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KonkMatsdebatte im Reichstag .
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VDZ . Berlin . 5 . April .
,(ih ^ » füi^ Cutiß e » Reichstagsdebatte wurde »
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" 9eit des Außenministers über
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!>ch der Deutschen Bolkspartei
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d e x e , die A b m a ch n n g e n der
' liiS . Diese Stellungnahme zuen von Konkordaten an sich bedingt

aber in keiner Weise Zustimmung zu einer sol¬
chen Regelung , wie sie beispielsweise im baye -
rischen Konkordat ihren Niederschlag gesunden
hat . Eine vernünftige Einstellung kann nicht
den Gedanken eines Konkordates grundsätzlich
bekämpfen , sie wird aber rechtzeitia in Oppo -
fition treten müssen , wenn der vernünftige Ge -
danke des Abschlusses eines Konkordates miß -
braucht wird , um Anschläge gegen die Gewis -
sensfreiheit zu unternehme « .

( Siehe auch Seite 2.)

Vertreter des Gaargebiets beim
Reichsaußenminister.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
B . Berlin . 5 . April .

Im Auswärtigen Amt fand heute mittag auf
Einladung des R eichsaußenmi nisters Dr .
Stresemann eine Besprechung mit Bertre -
tern des Saargebietes statt . Aus dem Saarge -
biet waren ein Vertreter der Saarländischen
Volkspartei , zwei Vertreter des Zentrums und
zwei der Sozialdemokratie erschienen . Dr .
Stresemann setzte auseinander , weshalb er in
Genf nicht mehr für das Saargebiet hatte er -
reichen können . Die Vertreter der saarländischen
Parteien waren im großen und ganzen mit den
Erklärungen des Außenministers einverstanden .
Besonder « Unzufriedenheit wurde von den Saar -
ländern über das Vorgehen des ReichÄvirt -
schaftsministeriums zum Slusdruck gebracht und
zwar über die ?trt , wie die Verhandlungen über
das Z oll ab k o m m e » m i t F r a n k reich ge-
führt wordeil seien . Die Saarländer beklagten
sich , daß Vertreter der Saar -Bevölkerung vor
dem Abschluß des Abkommens nicht gehört wor¬
den seien . Die Folge sei « in für das Saarland
sehr wenig befriedigendes Ergebnis . Der Außen -
minister gab der Hoffnung Ausdruck , daß auch
diese Dinge eine bessere Regelung erfahren wür -
den , wenn erst der Saarausschutz gebildet wäre .

Oer Ausbau des Rheins Mischen

Basel und Vodensee.
WTB . Bern . 5 . April .

Ter Bundesrat setzte die Instruktionen an
die schweizerische Delegation der Badisch -
S ch iv eizeri scheu K o in m i s s i o n für den
Ausbau des Rheins zwischen Basel und dem
Bodensee fest . Die nächste Sitzung findet in
Zürich statt . Die schweizerische Delegation wird
den Standpunkt vertreten , daß jede Nutzbar -
machung der Kraftgewinnung , welche die Schön -
heit des Rheintals beeinträchtigen würde , ver -
mieden werden solle .

Französische Angst um Indochina
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

8 . Paris , 5. April .
Die Nach richte » von einem nationalistischen

Staatsstreich in der an die französische Kolonie
Fudochina grenzenden chinesischen Provinz ?jum -
ntait , die Absetzung des chinesischen Gouverneurs
durch die kantonefischen Truppen hat in Paris
große Besorgnis erregt . Die Abendzeitungen
„Liberte " und „Soir " weisen auf den Ernst der
Lage hin , die jetzt durch diesen Staatsstreich ge-
schaffen sei . Au der Grenze Jndochinaö , vkle
hundert Kilometer entlang müsse man jetzt mit
der nationalistjsch - bolschewistischen chinesischen Be¬
wegung rechne » . Der Funke könne aber auch auf
Jndochina überspringen , was dann ?

bis .TO Mann ständen im ganzen für
die Bewachung der indochinesischen Grenze zur
Verfügung , davon seien die H älfte F rem -
denletionäre und Sträfvcrsetzte .
Der Wert dieser Truppen im Kampf mit der
bolschewistischen Bewegung müsse daher sehr vor -
sichtig bewertet werden . Der fliest der Besat -
zungsarmee von Jndochina bestände ans Ein -
geborene » , Annamite » , a » s die beim Einbruch
der kantonesischen Truppen kein Verlaß sei . Die
militärische Lage in Jndochina sei gespannt , die
politische nicht günstiger .

Die Zeitung „ Libertee "
, bekannt durch ihren

Feldzug geg < u den Generalgouverneur von
Jndochina , Barrenne , benutzt die Gelegen -
heit , um einen neuen heftige » Angriff gegen
ihn zu richten . Um Freunden gefällig zu fein ,
so führt das Blatt ans . habe Varenne dem Ver -
kauf von 701)0 Gewehren und 7 Millionen Patro -
nen an de» jetzt abgefetzte » Gouverneur der
chiriesifcheu Provinz zugestimmt , ohne sich z »
fragen , was geschehen werde , wen » die kantone -
fischen Truppen in diese Provinz eindringen
werden .

Die Genfer Verhandlungen über
die Abrüstung zur See.

WTB . Genf . 5. April .
Der Vorbereitungsausschnß für die Abrü -

stuugSkoufereuz begann heute vormittag mit
der Beratung des Kapitels über die See -
rü st nn gen . Lord Ceeil betonte , daß für
die Stärke einer Kriegsflotte nur drei Fak -
toren maßgebend feien , nämlich die Zahl der
Kriegsschiffe , ihre Große und ihre Stärke , nicht
aber die Zahl der Matrose » au Bord der
Kriegsschiffe . Der amerikanische Delegierte
G i b s o n vertrat die gleiche Auffassung . Des -
gleichen machte der japanische Delegierte Sato
ernste Bedenkeu gegen die Begrenzung der
Marineeffektivc geltend , da bei der Kriegs -
flotte das Schifssmaterial der ausschlaggebende
Rüstungsfaktor sei .

Die gegenteilige Auffassung vertrat zu -
nächst der holländische Delegierte . ?lls
letzter Redner gab Paul - Boneour der
Meinung Ausdruck , daß angesichts der Erklä -
ruug des englischen Vertreters für den Augen -
blick jede weitere Diskussion nutzlos sei . Der
italienische Delegierte de M a r i n i s machte
einen Vermittlungsvorschlag , auf Grund dessen
die Mariueeffektivbestäude jedes einzelnen
Staates mit aufgenommen werden sollen . Der
schwedische Delegierte Henning vertrat eben -
falls die Auffassung , daß nicht nur die Effektive
der Landstreitkräfte , sondern auch die der See -
streitkräfte begrenzt werden müßten .

Schließlich ergriff auch
der deutsche Delegierte Gras Bcrnstorff

das Wort . Auch nach der Auffassung der dent -
sche » Delegation kann , so führte Graf Bern -
storfs aus , die Begrenzung der Zahl der
Kriegsschiffe allein nicht genüge n . Biel -
mehr ist die Einbeziehung der Marineeffektivc
notwendig . Graf Bernstorff machte dann einen
Vermittlungsvorfchlag , in dem grundsätzlich
festgestellt wird , daß jedes einzeln « Land von
der Abrüstungskonferenz das Recht erhalten
soll , ein über dieses Verhältnis hinausgehen -
des Kontingent an Marinesormationen zu un¬
terhalten , um damit seine besonderen Bedürf -
Nisse für Kiistenverteidigung , Verwaltuiigs -
zwecke, Bedienung von Leuchttürmen , usw .
sicherzustellen .

Nach einer weiteren Debatte wurde schließlich
beschlossen , die Aussprache über die Marine -
effektive auf einige Tage zu verschiebe » .
Alsdann wurde mit der Diskussion über die
Frage der Begrenzung der Zahl und der Ton -
nage der Kriegsschiffe begonnen , wobei sich zu -
nächst Lord Robert Ceeil z » Wort meldete ,
um den bekannte » englischen Standpunkt dar -
zulegen , daß die Begrenzung der KrUasschiff «
nicht nach der G e s a m 11 o n n a a e der Kriegs -
flotte erfolgen soll , sondern daß für jede
einzelne Schissskategorie eine be¬
grenzende Höchstzahl vereinbart werden soll .

Oer albanische Konflikt.
Direkte Verhandlungen Ron «— Belgrad .

TU . Belgrad . 5 , April .
3n Belgrad und Rom werden seit einige »

Tagen parallel laufende Verhandlungen z >vi -
scheu der jngoslavifchen und der italienischen
Regierung geführt , um die jüngst aufgetauchte
Kontroverse zu liquidieren .

Wie i » Belgrader amtlichen Kreisen betont
wird , sind diese Verhandlungen bereits soweit
fortgeschritten , daß » och Ende dieser Woche die
endgültige » direkten Verhandlungen zwischen
de » beiden Regierungen ausgenommen werden
können . Diese definitive » Verhandlung « » wer -
de » in Rom von Mussolini persönlich und auf
Seiten Södslaviens von dein slidslavische » Ge -
sandten i » Rom , Rakitsch , geführt werden .

Die Belgrader Zeitung „ Politik « " bringt
Einzelheiten über angebliche Rüstungen
i » Alba nie » . I » Skutari feie » 4000
Mann zusammengezogen worden . Die Arei -
willigen der Provinzen N ! atia und Debra hät¬
ten Waffen erhalten . Man lege jetzt Be -
festigungen an auf einem Berge in » » mittel -
barer Nähe vo » Skutari . I » dem nördliche »
Teil des Landes feie » drei große Mnnitions -
depots errichtet worden . In Valona habe man
120 Automobilkanvneu aufgestellt .

L- lyundung der Bismarcksäule in Hannover .
WTB . Hannover , 5. April . In der Nacht zum

4 . April ist die Bildnislafette der Bismarcksäule
mit Tinte und ftarbe beschmiert uud beschädigt
worden . Die Täter sind » och nicht ermittelt .

Geßler und Bernstorff.
Man schreibt u » s von besonderer Seite :
In Berlin stand im Reichstag der Heeresetat

zur Diskussion, - in Genf tagte gleichzeitig die
vorbereitende Abriistunaökonmlissio » . I » Bei -
li » mußte der Neichswehrminister seinen Kr : t ; _
kern zu bedenken geben , daß ihre Anträge auf
Abstrich von 10 Prozent oder mehr vom Reichs -
wehretat nur zu befriedigen wären , wenn man
die flieichswehr von der Hunderttansendmann -
Stärke , die uns der Bertrag von Versailles ge -
lasse » habe , herabsetze aus 90000 Mann oder
weniger . In Paris verteidigte der französische
Delegierte , der „Sozialist " Paul Boncour ,
seine alte These , daß die Abrüstung nur die
Zahl der ausgebildeten Soldaten in der Kaserne
beschränken dürfe , nicht aber die .'Zahl der Re -
servisten . Worauf ihm der deutsch « Delegierte ,
Graf Bernstorff , erwiderte : „Die ausgebi ! -
deten Reservisten sind die Hauptstützen der Ar -
mcc . Darum habe » die große » Staaten , die
Deutschland iu Versailles völlig entwaffnen
wollten , ihm die Reserven genommen "

. Graf
Bernstorff schloß sich der englischen Forderung
an . daß das Rekrutenkontingent herabgesetzt
werden müsse , womit sich auch die Zahl der ;) ! e -
servisten aus die Dauer verminder » würde ,
lieber diese Forderung , in der sich England mit
Deutschland , Spanien , de » Vereinigten Staate »,
Finnland , Holland nnd Schweden einig ist , wird
eine Einigung mit Frankreich und seinen Ver¬
bündeten , übrigens auch mit Japan , nicht er -
reicht werden könne » . Die Abrüstungskonimis -
sion wird auseinanderfliegeir Wen » also die
anderen schwer bewaffneten Mächte ihre Rekrn -
tier » ngskontiugente jetzt nicht verringern wer -
den , soll ihnen dann vielleicht Deutschland „mit
gutem Beispiel " vorangehen und sein kleines
Hunder t t ausendma NN-Heer dezimieren ? Sozial -
demokratischer Ideologie würde dieser Schritt
entsprechen . Aber die Demokraten werden wohl
gezwungen sein , ihrem Grafen Bernstorff , der
als Vertreter des Deutschen Reiches in Genf
feststellte : „Wir find hier , weil wir im Sinuc
des Ber saitler Vertrages und des Artikels 8
über die Entwaffnung verhandeln wolle » " , sei»
Schlußwort nachzusprechen , das er den Franzo¬
sen in Erinnerung an ein bekanntes sranzofi -
sches Di ktu in zurief : „I h r G e r ü steten ,
fa n g t mit d c r A b r ü st u n g a n "

. Im Wri -
gen erklären sie , die Alternative , die ihn er»
Herr (Kehler stellt , nicht mitmachen zu wollen ,
die Alternative nämlich , entweder den Etat , a >»
dem sich nichts abstreichen ließe , zu bewilligen ,
oder das Heer zu vermindern . Das System ,
das der Vertrag für die deutsche Bewaffnung
vorgeschrieben habe , sei falsch ! Einverstanden .
Aber wie begründet das der Demokrat ? ?l >»
Stelle dieses kostspieligen militaristischen und
reaktionären Systems eines Berufsheeres sor -
dert der Demokrat von Schrot und Korn die echt
demokratische Institution der M i l i z . Unglück
licherweise sagte der Demokrat Graf Bernstorff
in Genf , die Miliz wäre allerdings ein Ideal
der Demokratie , aber wir seien noch nicht so
weit : „daher muß eiMweileu das Kontingent
herabgesetzt werden >nämlich das Kontingent der
anderen ) , lieber die Miliz können wir nicht
reden , denn wir find ja entwaffnet .

"

In Genf geht also der Kampf um die Herab¬
setzung der Rekrutierungskontiugente der ande -
ren . Mühselig und eiu wenig lächerlich ist die
Rolle des Delegierten , der die einzige entwass -
netc , der eine gewaltsam entwaffnete Macht ver¬
tritt . Er hat eine kleine Chance : er hat das
Interesse Englands , das mit seinem Berufsheer
argwöhnisch auf die ungeheuren Rekrutier » !:
gen Frankreichs und seiner Verbündeten blickt .
Gr »? Bernstorff 'benutzt diese Chance , um eine
Phalani ' zn gewinnen , mit England als Sturm -
bock und dahinter das ferne Amerika , die klei
neu Neutralen , Spanien , Holland , Schwede » ,
Finnland , und das ohnmächtige Deutschland .
Wenn auch diese Phalanx mit ihren Forderun -
gen Honte noch nicht siegen kann , so kann doch
vielleicht mit dieser Phalanx Politik für die Zu -
fünft gemacht werden . Aber wie groß ist der
außenpolitische Verstand der Demokraten ! We¬
der die Situation i » Genf wird begriffen , noch
die Zukunft der internationalen Abrüstnngs -
Politik . Mit der Wut des Doktrinarismus , der
unseren Demokraten seit Vaters Zeiten vererbt
ist , wird ihr Lieblingsschlagivort von der Miliz
just in dem Augenblick ausgespielt , in dem es
in Genf von der Tagesordnung abgesetzt wird ,
in de» i der Gedanke der Miliz selbst vom demo -
kultische » Grasen Bernstorff als « topisch gekenu -
zeichnet wird . Statt aber der Forderung : „ Ge -
rüstetete , fangt mit der Abrüstung an " zu sekun¬
diere » , so wie es der Reichsioehrminister tut ,
greifen sie mit Sparsamkeitswii »scheu die eigene
schwache Rüstung an .

Geßler erst mußte ihnen vorrechnen , wie ge -
ring die Leistung unseres Volkes für seine
nationale Sicherheit ist . Es wendet dafür nur
l 'A Prozent des Volkseinkommens auf , wah -
rend Engländer und Franzosen 3 ^ Prozent , die
Italiener gar 4 Prozent ihres Volkseinkom -
mens für i fne Sicherheit zahlen . Natürlich sei
möglich , d » ti diese riesige » Militärkasten mich

II
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für reiche Völker schließlich untragbar würden .
Eben deswegen hält Geßler die Abrüstungs -
bestrebungen nicht für hoffnungslos , und es ist
diplomatisch geschickt, wenn er sagt , daß wir
uns an der Konferenz in Genf mit Ernst betei -
ligen und ihren Verlans nicht etwa mit Scha -
denfreunde verfolgen . In der Tat find die
Ausfichten dieser Konferenz mehr
als gering . Werden doch die Genfer v>e-
spräche über Abrüstung durch eine ständige Auf-
rüstumg der in Waffen starrenden Mächte beglei -
tet . Dieser Entwicklung steht unsere Entwaff¬
nung gegenüber und das System , das die Ent -
wafsnung erl>ält , während das System der all -
gemeinen Wehrpflicht , wie es sonst in der Welt
gilt , durch Vergrößerung der Nekrutierungs -
kontingente die Ausrüstung möglich macht. Eben
darum ist es „ausgeschlossen, daß wir in unserem
System auf die Dauer leben,' denn wir können
nicht bei einem Angriff auf unseren Staat uns
beliebig verstärken . Deshalb müssen wir for¬
dern , daß die anderen Völker auf das System
abrüsten , das Deutschland zwangsweise auf -
erlegt ist."

Geßler also geht noch über die Grenzen hin-
aus , in denen sich in Gens die Debatte bewegt .
In Gens wird die Kontingentierung der Aus -
Hebung diskutiert . Gehler fordert die Abrüstung
auf das deutsche System , das heißt , die Beseiti -
gung der allgemeinen Wehrpflicht , die allgemeine
Aufstellung von kleinen Berufsheeren und zwar
nach den Grundsätzen , welche die berüchtigten
34 Punkte Wilsons enthielten , wonach jedes
Land nur die Heeresmacht haben soll , die nötig
ist zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ord -
innig . Mehr hätten wir nicht , obwohl das in
Versailles uns gelassene Heer nach der Meinung
der Sieger sogar zur Verteidigung unserer
Grenzen dienen solle. Aber das uns auferlegte
System von Versailles macht einen längeren
Kampf zu unserer Verteidigung mit unseren
Nachbarn völlig aussichtlos . „So können die
Dinge nicht bleiben , entweder allgemeine Ab-
rüstung lun d zwar ans das deutsche
System ) oder auch mir müssen in die Lage
versetzt werden , unserem Gegner mit gleichwer-
tigen Waffen gegen ü berzutreten . Es ist ganz
unmöglich , daß ein Staat wie Deutschland , das
Mitglied des Völkerbundsrates ist, auf dem
Stande eines Jndianerstaates zurückgehalten
wird ."

Es sind diese Ausführungen Geßlers gemacht
worden im Hinblick aus die traurige Rolle , die
sein früherer Parteifreund Graf Bernstorff in
Genf spielen muß . Wird Geßler wenig -
stenK in der deutschen Oeffentlich -
keit verstanden werden ? Oder ist
unsere Entwaffnung so vollständig ,
daß unser V o l k sei n e n W e h r mi n i st e r
nicht einmal mehr versteht ? Nach den
Spässen der Demokraten über die Miliz als
Ziel internationaler Rüstnngspolitik muß man
das schlimmste befürchten . Vielleicht halten gar
htc Demokraten ihre Kritik am Heer und ihre
Mahnrufe zur Sparsamkeit für eine wirksamere
diplomatische Unterstützung des Grafen Bern -
stör ff, als die Abrüstungspolitik des Reichs -
wehrministers . Täte er nicht wirklich gut , seine
Drohungen zu verwirklichen und die Berichte
der interalliierten MilitävkomMission zu ver -
öffentlichen , damit wir zu unserer Beschämung
sehen können , wie die Arbeit dieser Kommission
aus allen Kreisen unseres Volkes unterstützt
worden ist!

Beschleunigter Bau des Kanals Antwerpen —
Lüttich .

Paris , 5 . April . Wie die Blätter ans
Brüssel berichten , ist im Verlaufe des
gestrigen Ministerrats nach einer Besprechung
über die Folge » der Ablehnung des holländisch-
belgischen Vertrages beschlossen worden , eilign
den Kanal Antwerpen —Lüttich zu bauen . Dte
Vorarbeiten dafür sollen sofort in Angriff ge-
nommen werden .

Oer italienisch - ungarische Freund-
schaftsvertrag unterzeichnet.

TU . Rom . 5. April .
Heute nachmittag um 5 Uhr ist im Palazzo

Ehigi von Mussolini und Graf B e t h l e n
der italienisch -ungarische Freundschasts - , Aus -
gleichs- und Schiedsgerichtsvcrtrag unterzeichnet
worden .

Gleichzeitig wurde ein Gutachten italienischer
und ungarischer Techniker unterzeichnet , das sich
mit der Frage befaßt , den ungarischen Interessen
im Hasen von Fiume Erleichterungen jeder Art
zu gewähren . Weitere -Verhandlungen der wirt -
schaftlichen Sachverständigen sollen demnächst auf -
genommen werden .

Die Zwischenfälle in Nanking .
Ein gemeinsamer britisch - amerikanisch -

japanischer Protestschritt .
WTB. London , 5. April .

Einer Reutcrm 'eldung zufolge werden der
britische, der amerikanische und japanische Ge-
sandte in Peking anläßlich der Aus schrei -
tun gen in Nanking den Kantonbelwrden
identische Noten überreichen . Der Wortlaut der
amerikanischen Note ist bereits von Washington
nach Peking telegraphiert worden . Wie ver -
lautet , stimmt sie in allen wesentlichen Punkten
mit der britischen und japanischen Note überein .
Zwischen den Regierungen sind Beratungen im
Gange , welche Schritte für den Fall ergriffen
werden sollen , daß die Kantvnbehörden die
Forderungen der Mächte ablehnen . In dieser
Frage ist allerdings noch keine Einigung erzielt
worden . Der Korrespondent der „Times "
schreibt, die Forderungen würden zwecklos sein ,
wenn sie nicht auf der festen Absicht beruhten ,
ailf ihrer Durchführung zu bestehen. Aber
es sei offenbar der Wunsch der amerikani -
s ch e n Regierung , wenn möglich auch nur den
Anschein einer Einmischung in den chinesischen
Bürgerkrieg zu vermeiden .

Reform des englischen
Gewerkschaft?g "fehes

: London . 5 . April .
Im Unterhaus brachte heute der General -

staatsanwalt die Gesetzesvorlage über das Ge-
merkschaftswefen ein , die in der ersten rein
formellen Lesung erledigt wurde . Die Gesetzes-
vorläge erklärt alle Streiks für unge -
s e tz l i ch , die bestimmt sind , einen Zwang auf
die Regie rung auszuüben , oder die Allge-
meinheit einzuschüchtern , ferner jeden
Streik , der sich nicht auf einen Streit innerhalb
des betreffenden Industriezweiges bezieht . Für
Zuwiderhandlung sind schwere Geld - und Ge-
fängniAstrafen vorgesehen . Das Streikposten -
stehen bei der Arbeitsstätte wird verboten , wenn
die Streikposten so zahlreich sind , daß sie ein-
schüchternd wirken .

Französische Schauermärchen .
8 . Paris . 5. April . <Eig . Dienst .) Die Zeitung

„Jntransigeant " berichtet ans Grund Straß -
burger Zeitungsnachrichten , daß ein elsässischer
Kansmann Schiepal im Januar in Pforz -
h e i m unter dem Verdacht der Spionage ver -
haftet und 73 Tage im Stuttgarter Gefäuguis
zubringen mußte , bevor das Reichsgericht in
Leipzig die Einstellung des Verfahrens veran -
laßte .

Der Kaufmann Schiepal sei wie ein gewöhn -
licher Gefangener behandelt worden , obwohl er
mit einem Magenleiden behaftet sei . Der fran -
Mische Botschafter in Berlin soll eine Demarche
bei der Reichsregiernng unternommen haben ,

um zu erfahren , unter welchen Umständen die
Verhaftung des Elsäsfers vollzogen wurde . Wir
haben uns am Quai d 'Orsay »ach dieser Nach¬
richt erkundigt , doch von einem derartigen Falle
war nichts bekannt . Die Nachricht klingt aller -
Vings nicht sehr glaubwürdig .

Stresemann über feine
Konkordatsrede .

WTB. Berlin . 5. April .
Auf der heute in Berlin tagenden Versamm -

luug der Parteibeamten der Deutschen Volks -
partei nahm Reichsaußenininister Dr . © trete »
m a n n Veranlassung , zu den Berichten über
seine Rede auf der Kulturpolitischen Tagung
der Partei Stellung zu nehmen , und führte
dazu folgendes aus :

Die Berichte über meine Rede zu den kul-
turellen Fragen tragen ganz überwiegend die
Überschrift , daß diese Rede eine Kampfansage
gegen den Gedanken eines Konkordats gewesen
sei . Das widerspricht den Tatsachen ,
die diejenigen von Ihnen , die an der Kultur -
politischen Tagung teilgenommen haben , am
Besten feststellen können . Wie anch aus den
gekürzte » Berichten über meine Rede hervor -
geht , habe ich a» de» Ansana meiner Aussüh -
ruugen den Gedanken gestellt , daß die Frage
des Konkordats nicht von prinzipiellen
Gesichtspunkten aus gelöst werden solle,
sondern daß man diese Dinge praktisch an --
sehen müsse. Nachdem in Bayern ein Kon-
kordat abgeschlossen worden sei u» d man in
Preußen über ein Konkordat verhandle ,
stehe man in der Frage des Reichskonkordats
nicht mehr ohne Bindungen da . Gegenüber der
prinzipiellen Ablehnung eines Vertrags -
abschlusses zwischen dem Staat und der Kurie
überhaupt habe ich darum ersucht, diese Frac,e
leidenschaftslos zu behandeln und die Entwick-
luug abzilwarten . Ich befinde mich in meinem
Standpunkt zu dem Gedanken eines Reichs -
konkordats , zu dem ich als Mitglied des Ka-
binetts bereits Stellung zu nehmen hatte , in
vollkommener U e b e r e -i n st i in m u n g
mit den Erklärungen , die der R e i ch s k a n z -
l e r seinerseits über den Sta « d dieser Dinge
und ihrer Entwicklung abgegeben hat .

Der zweite Teil meiner Rede , der sich auf
die Entwicklung der kulturellen Verhältnisse im
Reich und in den Ländern bezog, war nicht auf
den Gedanken des Konkordats in erster Linie
oder allein abgestellt , sondern umfaßte eutspre -
chend der Tagesordnung dieser Knlturvolitischen
Tagung die Stellung der Deutschen Volkspar -
tei überhaupt gegenüber einer etwaigen
Entwicklung , die wichtige Fragen der Gewis -
senssreiheit aufgeben könnte . Dem gegenüber
habe ich stets den der Oeffentlichkeit bekannten
programmatischen Standpunkt der Deutschen
Volkspartei vertreten , der bereits wiederholt
zum Ausdruck gekommen ist , und habe darauf
hingewiesen , daß im Falle einer solchen Ent -
Wicklung die Deutsche Volkspartei die Ver -
pflichtung hätte , führend an der Abwehr der -
artiger Bestrebungen mitzuwirken .

Oer Gtresemann -prozeß .
WTB. Psanen . 5 . April .

Aus der gestrigen Verhandlung ist noch nach -
zutragen , daß der Angeklagte Dr . Müller
eine längere Erklärung abgab , in der er be-
stritt , daß bei den Zusammenkünften in Berlin
von angeblich finsteren Plänen znm Sturze von
Marx und Strefemann die Rede gewesen sei.
Er habe Assessor Kußmann erst iin Januar IN7
im Laiise der Beweisaufnahme kennen gelernt .
Alle Schlußfolgerungen fielen daher in sich zu-
sammen . Die Putschabsichten, die ihm zugeschrie-
beu würden , hätte » nicht bestanden . Weiter
versicherte Dr . Müller , daß niemand bei
der Prozeßführung hinter ihm

st e h e oder g e st a n d en . h a b e . ^
freundete Herren der Deutschnationalen ,{t,

Partei sei ihm lediglich eine platon »« c }(„
stützung zugesagt worden . Alle Unkosten >. g,
Prozeß habe er persönlich bestr»

seien ihm keinerlei Mittel dafür zur
^ stellt worden . j(4,

Zur Klärung der Frage , ob . der »a

Ministerpräsident Held im äuf !tcmj
<raV,jjii''

Litwmschen Unternehmung war . wurde > e,
der Zeuge Litwin nochmals vernomm ^
bekundete , daß das niemals der Fa»

sei .

Pazifismusund AnfchlußbetveM
Eine nationale Gefahr

l
Das Zentralorgan des Lesterrci ^ ^^^

i^
fielt ^Rnff&finnfica in Berlin t \\sehen Volksbundes in Bern » « ... c»"

Deutschland " bringt in seinem Aprilb .„n»
einleitenden Aufsatz aus der Feder
ten Führers des Pazifismus , Hellwul jMi
lach , in der dieser sich zivar m,t - er
schen Gruppe um den berüchtigten 7.
F . W . Foerster und dessen Zeitlü

^ ■ ■ Dann cn
Menschheit" auseinandersetzt . in • ;
der Verfasser aber seine Gedankcnga> . „ ji<
so scharf zu beanstandenden Weise , 1
vor der Frage steht, ob dadurch «"
Anschlußgedanken genützt wird û „r(tusfee"

,̂
überliaupt , wenn er unter solchen » o
gen und mit solchen Mitteln betri
eine weitere Verfolgung verdient .

Gerlach kommt , nachdem er auf die
hingewiesen hat , daß sowohl die « ü
Oesterreicher als „gewisse Teile de» . ^ / , *
Pazifismus den Anschlußfedankc »
folgenden Gedankenentwicklungen :

^

»• ■ • Die grundsätzliche Zusti«in' ul
^ ifiP^

Anschlnßgedanken müßte gerade v A»
scher Seite immer hervorgehoben
praktischen , wie aus theoretuchen i»

Praktisch : Ich kenne kaum «" „z
Europa , das so durchweg radikal
militaristisch eingestellt wäre . Mt«
reichische . Gewiß , es fibt in Oeste? M
wehren , Frontkämpfer , Hakenkreuz.
das ist fast durchweg reichsdeutsa
organisiert von reichsdeutschen « ap >>
wie Oberst Bauer oder Hailptma n ^ röi>c
Unterschiede der reichsdeutschen »
reichischen Mentalität können »« £ x
leuchtet werde » , als durch einen ^
(Geistes der Reichswehr und der

Sozialdemokratie und dem Ze« ' , .
kommen , während die Deutschmnl̂ ^ - ^
leer ausginge » . Mit anderen
deutsche Volk würde eine
seiner pazifistischen Elemente , *

So bin ich als Pazifist u"
hänper des Anschlußgedankens - .^ ^"" "ni nc» aiiiuuiihMi .v~
sreiwillige , jeder Mann der «chipa« ^

'

!^ br . »ede verheimlichte Waffe ' ft
' " .' Weg zun, Anschluß. Wer den
WM. muß für eine hundertprozentig
'ti,che Politik Deutschlands eintrete^
«ur dann wird das Anstblußverb
wenn im Ausland das Mißtrauen be^
der Anschluß könne MitteleuropaJ

v

militärischen Gefahrenzentrum '»r

.
" ' ^ en ." .hc»

»Radikal und antimilitaristisch
" floaten

Begriffen letzt Gerlach seine pM't

(legeli . Es wäre nützlich, wenn
V. f

C
f 5, ltc. allgeineinverftändlichc 3 e™ „üHifl 1'

^ folgte , Sa » us hier die Gefahr e'ne

,̂ ;
C
i
li 1 ' uel'a,irruil fl ' um nicht J« J s>r« f<f>lu^

»u bestehen scheint . Einen a ,i

Oesterreichs im Sinne Gerlachs }'

icöcnfaUö ans das energischste ö>> s., ^

r Lllc Oesterreich ist uns nun J <"

zitni Verhängnis geworden , daß —•ktt11,

eigentlich genug daraus gelernt

Nauheimer Brief.
'Jtte werde ich das Bild vergessen , das sich niei-

nein überraschten Auge bot , als ich zum ersten
Male in Nauheim von der Freitreppe auf die
Anlagen des Sprudelhofs hinabsah . Es war
ei» kalter dunstiger Märzmorgen . Ans dem
wogenden Nebelmeer zn meinen Füßen hob sich
das helle Kalksteinbecken, aus de», haushoch der
dicke Strahl des Sprudels eniporstieg . Dichte
mächtige Tampfwolken entströniten phantastisch
der flachen Schale und dem kochenden Gischt der
iKißcn Fontäne . Ein zauberhafter Anblick! Ab
und zu teilte ein Windstoß den Nebel ,

'es zeigten
sich die roten Dächer der Badehäuser und die
Pfeiler des Wandelganges , es zeigte sich, von
Tcerobben getragen , das kleinere Sprudelbecken
mit seinem niedrigeren dampfenden Wasserstrahl .
Und plötzlich sah man ein überraschendles Bild .
Geduckten Schrittes schlich ein mächtiger Löwe
durch de » Nebel , gierig den hungrigen Blick auf
die fette » , wehrlosen Seerobben gerichtet , in
schworzgrüncr Bronze auf Hellem Kalksteinsockel
von Künstlerhand gebildet .

Nauheim rüstet sich, die Flut der Kurgäste zu
empfange » . Prächtig ist der Frühling ^ in-
gezogen . An den Usern der Usa sieht man die
hellgrünen Pagenköpfe der Trauerweiden , die
alten Bäume des Parks zeigen Blattknospen ,
die Sträilcher beginnen zn grünen und aus den
:) !asenflächen stehen unzählige weiße , gelbe und
blaue Krokusblüten .

An den Gradierwerken aber , wo die Sole an
den Gradierdörnern herablausend , sich in kon -
zentrierte Salzlösung verwandelt , wo salzige
Schaumslocken int Winde flattern , da lvächst eine
Flora , wie man sie sonst nur an der Tee » nd in
Salzsteppen findet . Das Kochsalz , für Mensch
und Tier eine Lebensnotwendigkeit , ist für die
Pflanze ein Gift . Eine Ausnahme machen nur
die Salzpflanzen , die Halophyten . Fettfleischig
wie der Kaktus , in fahlem Graugrün dem Bo -
den angeschmiegt, stehen hier diese Reste des
alten Wetterauer Meeres aus der Tertiärzcit ,
ungebrochen von den Unbilden der Eiszeit . Als

Krieg und Inflation uns die Wege aus Ruß -
land und Turkestan verschlossen , gewannen wir
aus diesen Salzpflanzen das wichtige Arznei -
mittel Santonin .
< Der Besuch der Kurgäste hat in diesem Jahre
früh begonnen , wohl als Folge der Grippeepi -
demie . In diesem Kalenderjahr sind schon NM
Kurkarten ausgegeben worden . Im Sprudel -
Hotel , das wohl am besten besetzt ist , hört inan
schwedisch, englisch , holländisch und finnisch spre-
chen , und der kleine Laden des Sprndelbazars ,
in dem der Fremde alles Erdenkliche haben kann
außer Eßwaren und Kleidungsstücken , ist selten
leer . Dreimal am Tage ist Konzert im Kur -
Haus, und in den prächtigen Wartcränmen der
Badehäuser warten morgens schon dauernd
Dutzende von Kurgästen auf den Aufruf ihrer
Nummer . Unbenutzt sind nur die Schmuckhöfe,
welche bei warmem Wetter die Wartesäle er -
setzen .

In der Altstadt sallen dem Spaziergänger
zahlreiche Hänser auf , die im gleichen schlichten
Stil gebaut , mit ihren Giebeln , ihrem Klassizis -
mus und ihrem hellgrauen Anstrich lebhaft an
das alte Karlsruhe erinnern .

Im Gegensatz zu den eigentlichen Luxusbädern
ist Nauheim vorwiegend Gcsnndbeitsbad , wenn
a » ch im Sommer im Kurhaus Schauspiel , Oper
» nd Tanz zu ihrem Recht kommen . Die Fre -
qnenzzisfern sind ganz gewaltige . Es wurden
schon über 40 000 Kurgäste in einem Jahr ge-
zählt , schon fast 4000 Bäder an einem Tag ver-
abreicht . Fast 70 Aerzte nehmen sich der Kranken
an , unzählig sind in dem kleinen Städtchen von
1IOOO Einwohnern die Hotels , die Pensionen
und Privatzimmer . Aiustergültig sind die wis -
senschastlicheu Institute , die Sanatorien , das
Inhalatorium , die orthopädische Anstalt , das
Röntgen - und Radiuminstitut , mustergültig die
Ordnung und Sauberkeit der Aulagen , muster -
gültig die Unterbringung und Verpflegung .
Man glaubt znweilen in Karlsbad zu sein . Man
sieht in Nauheim Damen von mächtiger Wasser-
Verdrängung , und von den Männern gilt das
Wort des Gajns Julius Cäsar : „Laßt wohl -
beleibte Männer um mich sein, mit kahlen Stir¬

nen «nd die nachts gut schlafen." Schwer ist es ,bei der Nauheimer Verpflegung abzunehmen .
Aber Diät , Gymnastik , Massag«, Bäder und
Brunnen scheinen dieses Wunder doch bewirken
zu können , denn auch die Fettsucht befindet sich
neben Rheumatismus , Gicht, Arterienverkal -
kung, Skrophnlofe und Rachitis unter den
Indikationen für Nauheim . Die überwiegende
Aiehrzahl der Kurgäste aber bilden Herzkranke ,die hier in den kohlensäurehaltigen warmen
Kochsalzquellen überraschende Erfolge erzielen .

Zahlreich sind diejenigen , die gewohnheits -
mäßig jedes Jahr nach Nauheim kommen . Sie
gehören zu den Stammgästen , die den Ruhm der
Sprudelbäder laut verkünden . Aber auch Er -
holungSbedürftige findet man , Die junge An -
waltSgattin , die im Febrnar vierzehn Faschings -
Nächte dnrchtanzt hatte , erschien wie seit Jahren ,
nachdem sie sich am Aschermittwoch ansgeschla-
fen , am Donnerstag mit dem Frankfurter
Schnellzug zur vienvöchigen Sprudelkur . Der
Zigarrenfabrikant , der täglich feine fünfzehn
schweren Zigarren zu rauchen gewohnt war , fin-
det hier Heilung seiner Beschwerde , und der ele-
gante Plantagenbesitzer aus Venezuela erholt
sich hier wohl von überstarkem Kaffeegenuß . Und
zwischen all diesen sah man als Sonntagsgast
in schneeweißem Haar und Bart den hessischen
Staatspräsidenten mit einem der bekanntesten
Parlamentarier seiner Fraktion .

Erstaunlich ist , daß an Sonntagen die Bade -
Häuser geschlossen sind . In Äianheim ersetzen die
Bäder das Medikament . Es können also die
Nauheimer Aerzte ihren Kranken Sonntags
keine Medikamente verordnen . Das sollte ge-
ändert werden . In einem Kurort , in dem so
viele Schwerkranke sind , müßte unbedingt das
Wohl dieser Kranken der Bequemlichkeit des
Unterpersonals vorgehen .

Einen Mißton brachte in das Nauheimer Idyll
der Gießener Fememordprozeß . Ein Lokalter -
min am großen Teich des Kurparks weckte die
Erinnerung an jene nns heute ganz unoerständ -
liche Tat des politischen Fanatismus , die sich in
der Dunkelheit der Märznacht vor sünf Jahren
am nördliche » Anglerplatz des Teichhauses ab-

^

aespielt hat . Und seufzend zitierten r frei-

i»cr die tiefsinnigen Verse , die IX

ftfäjer Balternteiter an einem
Parkstraße zeigt :

Wenn über einer dummen SalfK '
Wenn über einer ann »w —
Mal endlich Gras gewachsen

" !>

Kommt sicher ein Kamel gelansc ,

Das alles wieder ' runterfrißt .

Badischer Kunstverein . ^
Uebcr den Jubilar der plastischen f

Dr . h . e . Herm . Bolz «Karlsruh ^
den letzten Tagen im badischen In - Griebe .

land so Vieles und Anerkennendes „ a»

worden , daß die « edenli- ng von 9 - ®

plastischem Gebiet als feststehendi fl« » #
£ ie _fc Feststellungen wurden vorwies
meist auf Grund der vorliegenden - > .c jjiajf
seltener auf Grund der Werke selbst l

^ er Kunstvereii , hat nunmehr über Iffens
aus allen Seiten und Gebieten ^ nes ^ stt

zusammengestellt . Damit ist , „s i « U

Anblick in das Schaffen von Volz u ^ J

-&efen seiner Kunst geboten . Wenn |It1«
monumentale Seite seines Schatte»- ,
wenigen Werken iGroßherzogsdenkina

'^ ,

^er Sabinerinnen , Prinz - Ludwig ^ >i '
„

Piets . Nokk . Michel Angelo u . a.i veri ^
so hat die stolze Folge der Bildnisse
u»d Reliefs doch das eminente Ktinnei
sters Volz aufs einleuchtendste darget

Kunst der Bilönisplaftik gebt »•>" '

wahrsten Bildnissen bis zu den nt ^ K

Ausdeutungen der Persönlichkeiten . l- ge>

raschnng erfreulichster Art sind für vi

die zahlreichen Reliefplaketten tm ® rfrttfi
' °;

des kniistgewerblichen Saales . Söw 't b(t ,v«

find anch die gerahmten Reliefbildnu pitit' f

Milien Fecht, Keller . Dr . Fecht in flt g<

dekorativen Wirkung in ein Raumga >u ^

rliedert zu sehen - kurz , der Jnb .l^
» ch in seinem Werk als ein friicher, ' sti»

9

großer Künstler von Anfang bis >n

Schaffensjahr .
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bon Wrisberg
TU . Berlin . 5. April .

um 3 Uhr fand auf dem In -
Zvschi « Ns . ..

d« Beisetzung des unter , o
an » sro

" Aen verstorbenen General -
Sberg statt . Der Beerdl -

z? ^ cmc kleine Trauerfeier in
von «iw . tll £6c voraus . Die kleine Kircve^ IC ucuic jv i *.uj t

«t . ,,
" onoiefleitb militärischen Trauer -

(r " zwei m * Kopfende des Sarges
äuouft, , • n,° ®' e*e des Regimentes Kai -

Mbusch >n blauer Uniform und weißem
«. .* «SassfL . « üNi . »? .«ist 9 in » . „ ! .c.

tc^ g f * 8fibent von Hi nd en
Si sali ^ ^ ung seines Sohnes . In seiner
s«.

4? e rt r o, ,
ma " „ Gencralseldmarschall von

Üt " " H » : . ' öe ,' cn Stabschef von Wrisbern
«» ! ^ en war ? Generaloberst von
hit Schröder und Erzellenz
SWttli8 üScrfiv '̂ cr öett Kranz des ehemaligen

schisse .- der rechten Seite dcS
ia55in8 . öie Dahnen des Oftmarken -
Z»>! Vorsitzender der Verstorben «

^ una andere, , vaterländischen Verbände
»„

' löulfn " ^" OWttten. In seiner Gedächtnis -
»Ä "de . „ „ . Kastor Prieme der tragischen

i ; . ct denen General von Wrisberg
üi.^ age !>

" ' . ^ « ast zu derselben Stunde an
5»

et fuic
'
it vor 27 Iahren am Traualtar

Ii«
01̂ der 45 ' ,tar ® von Wrisberg .

iifc. Safett . aucran &flcht wurde der Sarg auf
^ ri nahen Jnvalidenfriedhos

er beigesetzt wnrde .

Deform des Strafrechts .
UN !>es neuen Strafgesetzbuches vom

^eichsrat angenommen.

fey « . .
inj " « ! f « ab , in der der Gesetz -

VDZ . Berlin . 5 . ?IpriI ,
hielt am Dienstag eine

»
'/ « urf ^ ^ sung a
.^ bjs ' iber das

Z<»!

die » " V'* - scacy langen « eraiungen
"Ochsten A ^ratsausschüsse sich mit den

Feuerungen des Strafgesetzbuches
'(»T ' it im , tt erklärt und das Plenum

Ej „ .
^ ^ entlichen den Ausschuhbeschlüs -

5,„.!^ «tta si. bedeutsame Neuerung ist die Er -
des richterlichen Er -

,«?
' werd. » Persönlichkeit des Täters ge-

«, ^ t. f,aÄ
M können , ist es dem Richter frei -

j .3 iciticm « tra ^n, a & nach unten uud oben
L °I!> wtt . ^ rwessen festzusetzen . Ganz all -
»f« ctt iiiei . wildernde Ilmstände zugelassen .
»>°i " »eru » 1 ^° 8 Gewohnheitsverbrechertum
» Stieir 1" . Außerdem sind Sicherungs -

„ ^ etrosfen durch die Unterbringung
' ft b i 1 » . Pslegeanstalten . Beibehal -
nbfnr,, : r - .c des strafe , allerdings nicht

»iMchl a„ s ^ei Mord , sondern auch hier kann
njtyt . sv,

' "®n einzelnen Fall genommen
»°r?^ nis » Freiheitsstrafen sind Zuchthaus ,
^ ksehx, ,

" Uo die sogen . Einschließung
*tiT >ie

'
sei " » Stelle der Festungshaft

° ^" adigung ist gesetzlich geregelt ,
' l,« bei v

" Ult " Hochverrat ist es im wesent -
fitfv; » r «

"
- bestehenden Bestimmungen ge-

ta,
M ite 1 - ^ rafbares Wahlvergehen ist ein »

^
°»>nieii ? ' ^ >chastliche Aechtuna . Neu auf »

^»?le Uli ?, «
' " "

„ auch Strafbestimmnnaen gegen
it\ n * » » ^ " ochtlichmothung der Farben des

■} ® c i x .
er Länder . Zweikampf soll

hM ^
" g n s s b e st r a f t werden ,

dir,^Urgz ^ uZelberatung fand ein Antrag
Todesstrafe abzuschaffen , nur

W «1,
«? un 0 von Mecklenburg -Schwerin ,

''tu " »ch SfiirÜ ' während Preußen erklärte ,
«Äs ber Q

öe8 preußischen Staatsmini -
:f« e 8lii »i«Ẑeitpunkt noch nicht ackommen sei,
!ij . Tjx ^ ° vung der Todesstrafe zu verzich -

' -ii,. °? .
" »andlung über preußische An -

" »« Bestimmungen des Revublik -

n e u e Strafgesetz -
i ~ '

Nach langen Beratungen
en

'^
»

^ ' nige zurückgestellte Punkte an -
wurde .

schutzgesetzes in das Strafgesetzbuch auszuneh -
men , wurde noch zurückgestellt , nachdem Reichs -
justizminister Dr . H e r g t erklärt hatte , daß
das Reichskabinett materiell zur Frage der
Verlängerung des Republikschutzgesetzes noch
keine Stellung genommen habe . Zu erwähnen
ist noch , daß auf Antrag Preußens der g e -
fellfckiaftliche Verruf bei Wahlen
für strafbar erklärt würde .

Große Wohnungsschiebungen in
Berlin aufgedeckt .

Berlin . 5. April .
Im Bezirksamt Wedding ist man um -

sangreichen Wohnungsschiebungen
aus die Spur gekommen , die bereits zur Ber -
hastung des Stadtsekretärs Haus gesührt
haben . Die Staatsanwaltschaft hat eine ein -
gehende Untersuchung eingeleitet und dem Ver -
hasteten zahlreiche Fälle von Urkundensäschun -
gen , Aktenbeseitigungen und sonstiger Vergehen
im Amte nachgewiesen . Ob noch andere Beamte
der Dienststelle ihre Hand mit im Spiel haben ,
läßt sich zurzeit noch nicht sagen . Stadtsekretär
Haus steht seit 25 Jahren im Dienste der Stadt
Berlin und war znletzt Leiter des Wohnungs -
amtes Wedding . Zu seinen dienstlichen Ob -
liegenheiten gehörte die Zuteilung von Woh -
nungen an Wohnungsberechtigte . Es wurde
festgestellt , daß in amtlichen Akten Prüfer -
berichte gefälscht waren , damit die betr .
Wohnungssuchenden keinen Anspruch auf Woh -
nungen erheben konnten . Die Fälschungen
waren von Haus vorgenommen worden , um
die Wohnungen an Freunde und Be »
kannte abzugeben . In mehreren zwei -
felhasten Fällen von Wohnungszuteilung sind
die Akten verschwunden , und Haus hat zu -
gegeben , daß er sie beiseite geschasst hat . Auch
seine anderen Verfehlungen hat der ungetreue
Beamte eingestanden , bestreitet aber , sich irgend -
welche Vorteile durch sie verschafft zu haben .

Deutsches Rädt
Der Reichstagsabgeordnete Lange-Hegcrmann

als Kriegs - und Jnflationsgewinnler .
Berlin , 5. April . In der heutigen Sitzung

des Ba rm atpr o z e sse s erklärte der Ange -
klagte , der früher dem Zentrum angehörende
Reichstagsabg . La n g e - H e c e r m a u n , es be-
stehe noch heute eine Restschuld an Postgeldern
von ungefähr 90 000 RM . Bezahlt habe er nach
und nach 40 00l>—50 000 Mark . Mit dem Augen
blick der Freigabe seines beschlaguahmteu Ver -
mogens sei er sosort in der Lafe , die Schuld zu
tilgen , lieber sein Vermögen sagte er aus ,
daß im Jahre 1314 dieses 26 000 Mark , im Jahre
1921 1127 000 und im Jahre 1924 ungefähr
643 000 Goldmark betragen habe . Er gibt zn ,

die hohen Gewinne lediglich ans seinen Geschäs -
ten und Effektengewinnen erzielt zu haben . Auch
Krieaslieferungen hätten ihm große Ge -
winne gebracht . Der Vorsitzende bezeichnet es
als unverständlich , daß während das ganze
Volk in der Inflationszeit verarmte , der An -
geklagte Lange -Hegermann in den schwierigen
Iahren einen derartigen Vermöqenszuwochs ee -
habt habe .
Svjähriges Jubiläum der Werft Blohm u. Boh

in Hamburg.
Hamburg , 5 . April . Auf der Werft Blohm

u . Voß , tiie heute auf ihr Mjähriges Bestehen
zurückblickt , fand heute vormittag ein Festakt
statt , dem zahlreiche Vertreter aus Werst -,
Schiffahrts - und Handelskreisen beiwohnten . Ein

Schreiben des Bürgermeisters Dr . Petersen
übermittelte die Glückwünsche öer Hamburger
Regierung . Der Verein Deutschen Ingenieure
ernannte Hermann Blohm zum Ehrenmitglied .

Der amerikanische Botschafter in Ostober»
schlesien .

B. Berlin , 5 . April . <Eig . Dienst .) Wie auS
Ostoberschlesieu gemeldet wird , ist der ameri -

konische Botschafter in Berlin . hur mann ,
am Sonntag in Kattoivitz eingetroffen , um auf
Einladung des amerikanischen Direktors der
Giesche - Gesellschaft . Brooks , die industriellen
Verhältnisse in Ostoberschlesien zu studieren .
Man bringt die Anwesenheit des Botschafters
in Zusammenhang mit den polnischen unleiye -

Verhandlungen in Amerika .

Unpolitisthe Nachrichten
Heidelberg . Als heute vormittag aus der

Landstraße zwischen Heppenheim nnd
B c n s he i m zwei Personenkraftwagen in
schneller Fahrt einander überholen wollten , ver -
singen sie sich mit den Rädern und überschlugen
sich mehrere Male . Bon den Insassen waren
zwei Herren sofort tot , sechs Mitfahrende
erlitten schwere Verletzungen . Die
Untersuchung ist durch eine hessische Gerichts -
kommission eingeleitet . Der eine Wagen soll ans
Frankfurt stammen .

*
Höchst . Der Geschäftsführer des hiesigen Kon -

snmvcrcinS , Bethge , wird vermißt . In
der Wohnung fand man einen Zettel , worauf
er mitteilte , daß man seine letzten Anfzeichnnn -
gen in einer Jagdhütte bei Äöuigsstein findeil
werde . Seine Frau wurde in ihrer Wohnung
in Nied vergiftet aufgefunden . Die an dem an -
gegebenen Ort eingeleiteten Ermittlungen
haben bis jetzt noch zu keinem Ergebnis geführt .

*
Frankfurt a . M ., 8. April . Vor dem hiesigen

Schwurgericht begann heute die Verhandlung
gegen den 46jährigen Fuhrunternehmer Fried¬
rich Schultheiß wegen Mordes , Raubes und
unbefugten Waffentragens am Sonntag , den
23. Januar . Der Tat fiel bekanntlich der Ju¬
welier Grebenau in der Kaiserstraße zum
Opser , der von Schultheiß in seinem Geschäfts¬
lokal getötet wurde . Zum heutigen Termin
waren mehrere Zeugen erschienen . Zunächst er -
folgte die Verlesung des Erössnnngsbeschlilsses
nnd die Vernehmung des Angeklagten , bei der
sich herausstellt , daß er mehrfach wegen Dieb -
stahls usw . vorbestraft ist . Nach Verlesung des
ErössnungsbeschlnsseS bejahte er die Frage , ob
er sich schuldig bekenne , verneinte aber die Vor -
sätzlichkeit . Schultheiß schilderte dann den H - r -
gang der Tat .

TiqmpsoH's
Seifenpu/ver

ist das Beste für die Wäsche .
Wenn Sie sich genau nach der
(Gebrauchsanweisung richten,

werden Sie mit dem Srgeb-
nis restlos zufrieden sein.

Dresden . Vom hiesigen Schöffengericht wurde
der Obersteuerinspektor Kunze vom Finanz -
amt Dresden -Ost wegen schwerer amtlicher Un -
terschlaguugeu zu einem Jahr sechs Monaten
Zuchthaus , der ehemalige Vorsteher der
Girokasse Leipzig W ., Dr . Schuster , wegen
Untreue zu einem Jahr Gefängnis und Dr . rer .
pol . H u h n wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu
einem Jahr Zuchthaus und Ehrverlust verur¬
teilt . Die beiden Beamten hatten dem Huhn
aus össeutlichen Geldern Darlehen in Höhe von
etwa 300 000 RM . gewährt uud Steuerberatun -
gen zum Nachteil der Reichsfinanzen erteilt ,

ch
Eisleben . Der Schlossermeister Otto Koch ,

Witwer und Vater von fünf Kindern , erschoß
seine 29jährige Braut , weil deren Vater das
Verhältnis lösen wollte . Er selbst brachte sich
einen Kopfschuß bei und versckiied einige Stun -
den später .

Breslau . Wie aus Liognitz gemeldet wird ,
fuhr am Samstag nachmittag ein 64 Jahre alter
Mann auf dem Rade in ein ?>nto hinein . Ter
schwerhörige und kurzsichtige Radier hatte das
Herannahen des Autos nicht bemerkt . Er ge -
riet unter das Auto , öas ihm den Schädel spal -
t -. te nnd einen Bruch des Rückgrates herbei -
führte . Das Auto geriet in den Chaussecgrabe » ,
ohne daß die Insassen verletzt wurden » Der
Mann war sofort tot . — Wie aus S ch w e i d -
uitz berichtet wird , fuhr ein mit Schweidnitzer
Ausflügler « besetzter Kraftwogen infolge
Platzens eines Reifens gegen ciiuin Prellstein .
Sämtliche Insassen wurden herausgeschlendert ,
ivobei zwei schw'er verletzt wurden .

*
Breslau . Der Mörder der kleinen Mrugala

ist jetzt in der Person des Reisenden einer Glei -
witzer Firma , Josef Soczewa , ermittelt und
verhaftet worden . Der Täter wird außer -
dem m -ehrerer Ähnlicher Verbrechen beschuldigt ,

ch
Bcrli « . Gestern wurde beim Ämtsgericht

Charlottenburg eine neue A k t e n s ch i e b u n g
aufgedeckt . Wie die „B . Z .

" erfährt , wurde der
schuldige Beamte , der Kanzleiangestellte Mül -
l e r , der seit sieben Jahren bei der Strafabtei -
lung des Amtsgerichts tätig war . verhaftet .
Müller soll sich gegen Zahlung von 300 Jl zur
Beseitigung von Strafakten erboten haben . Der
betreffende Herr erstattete Anzeige . Die von
der Kriminalpolizei vorgenommenen Ermitt -
lungen haben zn einem Ercebnis gesührt . aus
dem auf eine Reihe weiterer Verbrechen der
Aktenbeseitigung geschlossen werden konnte . Eine
umfassende Untersuchung ist eingeleitet worden ,

ch
Paris . Wie Havas ans Hyeres meldet , stießen

gestern nachmittag zwei Kampfflugzeuge infolge
eines falschen Manövers zusammen und
stürzten ab . Die vier Insassen , ein « Mariue -
leutnant , ein Marinekapitän nnd zwei Deckosft -
ziere wurden getötet .

S bringt einen reichgewählten
«r

" andfchaften und Figurenbildern
tft tsbühler . Der Gesamtein -
OroarL .. sympathisch . Amtsbühler schafft

®'<s . • Unb - k? " tische Unterströmungen ans
% J, ^enctt Natnrsrendigkeit heraus ,
W efef)eiip

: Bilden und Jnsbildsetzen
!j $ So ergeht er sich sowohl ins
'«Ii

5 konni. ^ mit feinen Figurenbildern , wie
St ' Mc rij c Heiterkeit und stille Größe der
V , ^ Nitgs,

' ? ^ Schauen sich freundlich offen -
Um x« er lebt mitten in dem heutigen

% Milser ° ' e malerischen Probleme wie auf
H "' cht mÜi der er das Getöse der Kampf -
;t(j

' S 0 ^ hrnimmt oder nicht wahrnehmen
unfr - seine malerischen „Schwaben -

V .)chkejt ^ 'Harmlosigkeit und anmutender
l' ii-. t ' t h,. , , Naturfreudigkeit und Lebens -

Amtsbühler vor gemacht
W e" fioi ni eflcu < Zwischen die Bolzscheuc» Ii«; ,1l» Utl) CN oie -ooiziair »
SJ » d„ c^ , Oberlichtsaales sind zahlreiche
» ' &ie i, , \ ? trützel ( München ) ciucc -
Kj > . Nai .^ Mer Nahrhaftigkeit und natür -
' usf?eöt uini " einen guten Eindruck machen .
^ r/ ^»Nn Ül1 Pflanzengrün , in das die Bolz -

«gebettet ist , gehen diese Mal -
' " bi Tix <> : er. helleren Farbigkeit gut znsam -
^ lj» bilH^ Maffaae — meist Schafe — sind
Nii ^ert . Ä ' 5 gesehenen Landschaften ant ein -

e >^ ' e sorgfältige Zeichnung und har -
dieser natürlichen Stim -

5ir ? ' lein . U teu verstärkt ihren Bildcharakter ,
n Äg s ^ urchgangssaal ist Frau Johanna

u r f gewidmet , die in Stilleben
>?js ^ werbiil ° " mit und ohne Staffage und in
V ihr Emaillen uud Elfenbeinmale -
^>> darbietet . Frau Dill hat sich aus

si? 5 ^be heraus entwickelt . Sie hat
ii » x ,?,

te eine ungeheure zeichnerische
« ^ orb ? n ^ ^ .̂ "" ' btheit und einen harmo -

^ Uns. sich erworben . In ihre
ber o ll erlesene Sinn für Farbe und

Jijj s0 t . fcV ^ chnitn « nnd Stilgefühl überge -
Joq

' <>Uf jt | 1 nud ) der Itil ihres Gatten . Prof .
' gi^ ies . ^ ^ ndschaftskunst eingewirkt haben

! &er
^ eit «vj . T? , (*e Selbständigkeit und ©igett =
^Uch j

" eist sich zunächst in den Stilleben ,
"ercink ^ u Landschaften . Zrau Dill - Mal -

' " cht nicht so stark in den Flächen ,

steigert die Farbwirknn ^ en durch stärkere Kon -
traste und bereichert die farbige Erscheinung
durch Farben - und Lichtgegensätze . Im Treppen -
sälchen hat Iosephine Schaller ein fiimbo -
listisch-allegorisches Thema über „Mann und
Weib " in etwa zehn Tafeln behandelt . Es ist
mir trotz ernsten Willens nicht gelungen , hinter
das Geheimnis dieser geheimnisvollen Bild -
nerei zu kommen . Mit noch etwas zäher nnd
schwerer Farbengebung hat Robert D i l g e r
eine große Anzahl von Bildern aus der Gegend
des Untersees und des Südschwarzwaldes ge-
staltet . Die historischen Schauplätze alter
Mönchskultur und des Bauernkrieges deuten
darauf hin , daß Dilger heimatkünstlerische Ab
sichten verfolgt . Otto Hans Bei er schreitet aus
seiner ursprünglich meist kleinformatigen geist -
und einfallreichen Gebrauchs - oder Kleintraphik
in Radierungen

'
jetzt zn größerformatigen ge¬

dankenvollen oder nainrhaften Darstellungen in
Stichtechnik und Holzschnitt . In der .Hauptsache
handelt es sich in den Stichen nm mehr religiöse
Themata , deren eigenartige und eigenwillixe
Gestaltungen den selbstwüchsigen Künstler zei -
gen . Auch die Holzschnitte beweisen den Ernst
und das hohe künstlerische Können dieses ara -
phischen Meisters . I . A . B .

Karlsruher Konzerileben.
9. Sinsonie -Konzert.

In Karlsruhe verhält man sich moderner
Musik gegenüber noch immer etivas scheu iinö
zugeknöpft . Man weicht ihr ans , weigert sich,
vor Probleme zu treten , die die jungen Kom -
ponisten in zwangsläufiger Notwendigkeit zu
löse » haben . Das Konzert hätte schon aus dem
Grunde besser besucht sein dürfen , weil respek -
table Werke zweier badischer Komponisten zur
Aufführung gelangten . In Arthur Küster er s
„Sinfonischen Gesängen "

, zum erstenmal hier
vor öer breiten Oesfentlichkeit zu Gehör gc -
bracht , lebt dichterische Anschauung , empsindungs -
volle Zustandöschilderuiig und in den leiden -
schaftlichen Partien ein mitreißender Auf -
fchivuilg . Der ernsten , ^ wohlgesetzten Sprache
dieser Partitur , die auch in der farbigen Klang¬

lichkeit Eigenes nnd Neues bringt , kann sich
niemand entziehen . Für Till « Blättermann
hatte in letzter Stunde die ausgezeichnete Stutt -
garter Sängerin Moje F o r b a ch die Solo -
partie übernommen . Die Rettung der Nummer
war nur möglich , weil f>k Künstlerin die Ge¬
sänge vor etwa einem halben Jahre bei der
Stuttgarter Uraufführung ( iit einem der großen
Sinfonie - Konzerte ) aus der Taufe gehoben hatte
nnd sie noch aufs Beste beherrschte . Denn sie
sind in musikalischer nnd gesangstechnischer Hin -
sicht nichts weniger als leicht . Moje Forbach
trug sie mit ihrer großen , edeltimbrierten , ge-
pflegten stimme und ihrer jedes Wort nnd
jeden Ton beseelenden Ausdruckswärme ein -
orncksvoll vor , wobei sie auch durch delikate
dynamische Abschattung auf wohltnenöe Gliede -
nntg im teilt Musikalischen Bedacht nahm .
Reicher Beifall lohnte ihrer schönen Leistung .

_ Eine imposante , mit kraftvollen , überlegenen
Händen gestaltete Schöpfung ist Heinrich Ka -
minskis ( des Oberbadeners ) „Eoneerto grosso
für Doppclorchester "

. Blut und Glut lebt In
diesem Werke , von dessen kontrastreicher , dabei
wohlgeformter Komposition man sagen kann ,
daß jeder Punkt da sitzt , wo ihn der Künstler ge-
wollt hat und wo er unbedingt sitzen muß . Ein
klarschauender Geist weiß hier im gleichen
Augenblick zu produzieren und zu organisieren ,
das heißt Inhalt nnd Form als Einheit er -
scheinen zn lassen . Die innere Dialektik ist da -
dnrck) von unerhörtem Impuls , der namentlich
in der grandiosen Fuge sieghaft aufflammt . Das
alte Eoneerto grosse tritt in neuer , monumen -
taler Erscheinung auf .

Gegenüber dieser Offenbarung van männ -
lichem Zielwillen und zyklopischer Schmiedekuust
berührte Arnold Schönbergs „Verklärte Wacht"
jugendlich abhängig , nachempfunden , ja beinahe '
süßlich . Es ist begreiflich , daß er heute selbst
nichts mehr von diesem in Romantik zerfließen -
den Gebilde wissen will , obwohl gerade diese
Art seines Schaffens ihn auf den neuen Weg
gedrängt hat , also zu seiner künstlerischen Ent -
wicklnng gehört .

Generalmusikdirektor Joses Krips und das
sich aufopfernde Orchester gaben sich ganz den

außerordentliche » Ausgaben hin und leisteten
Bewundernswertes . Dennoch fehlte der letzte
Schliff . Jedes der drei Werke häite noch einige
Proben vertragen . So wurde eiu bißche » auf
gut Glück hin musiziert . Freilich , der zurzeit
herrschende „Hochbetrieb ! Aber er darf durch -
aus nicht etwa ans Generalpardon rechnen —
Ausnahmen bleibe » eben Ausnahmen , wie vor
allem das Opus Kamittskis . A . R .

Theater und Musik.
Die am Karlsruher Konservatorium ausgc »

bildete Pianistin Frau K rie g e r - Isa a c hat
- ant Mitteilung aus Köln bei ihrem dortigen
öffentliche » Auftreten dank reifer Meisterschaft ,
dem Glanz ihrer Technik nnd dem Stil empfinden
ihres Vortrages außerordentlichen Beifall ge -
fundeu .

Kunst und Wissenschaft.
Eine deutsch - zentralasiatische Expedition unter

Leitung Dr . Trinkles -Bremeu hat sich am 4 .
April nach Bombay eingeschifft . Die vom
Bremer Seuat mit unterstützte Expedition ist
auf die Dauer von 2 Jahren berechnet . Sie
bildet die Ergänzung und Fortsetzung der For -
schlingen Sven Hedins im westchinesischen Kur -
distan und im südwestlichen Himalayagebiet .

Humor
lAus „Wort und Bild " )

Des Freundes Rat . A . : Lieber Freund ,
borge » Sie mir , bitte , geschwind hundert Mark ,
ich habe mein Portemonnaie zu Hause gelassen
und keine » Pfennig Geld bei mir .

B . : Hundert Mark kann ich Ihnen nicht geben ,
aber ein sicheres Mittel , diese bald zu bekommen .

A . : Sie sind außerordentlich gütig .
B . : Hier haben Sic zwanzig Pfennig , fahren

Sic mit der Straßenbahn nach Hause und hole »
Sie Ihr Portemonnaie .
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Zwei wfchtig @ FunkteDie Herren Aktionäre werden zu der Freitag , den 22 . April 1927 ,
mittags 12 Uhr , im Bankgebäude zu Karlsruhe stattfindenden ordent¬
lichen Generalversammlung ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht und Rechnungsabschluß für 1926,
2 . Verwendung des Gewinns ,
3. Wahlen zum Aufsichtsrat .
Die Teilnahme an der Generalversammlung muß nach § 14 des Gc -

sellschaftsvertrages spätestens am dritten Tage vor der Generalver¬
sammlung beim Vorstand angemeldet sein , bei Inhaberaktien unter
gleichzeitiger Hinterlegung der Aktien bei der Bank oder unter Nach¬
weis der Hinterlegung bei einem Bezirksbeamten , Bezirksvertreter
oder Generalagenten der Bank oder bei der Badischen Landesgewerbe¬
bank A G . in Karlsruhe oder bei deren Zweigniederlassung in Frank¬
furt a . M . oder bei einem Notar .

Karlsruhe , den 4. April 1927.
Der Vorstand :

Kimmig .

gy | @ swerden alle , welche ihre Speisen im

Ein gesunderzubereiten - Die Speisen behalten die für den
Aufbau des menschlichen Körpers so wertvollen
^ Ä&tfalae und Vitamine - Außerdem 40 - 50 o/o

L. aB i Brennstvffersparnis

Kein Anbrennen and kein Umrühren der Speisen mehr

Apparate von Mk . 4 . — an

Niederlage bei

Christ Qertfil
Kaiserstrahe 155/157

ftr
9e^ ,egene Wäsche - u . Bettenausstattuny

»-

cf i8er®traße 101—103. TolepM« 5^
Straßenbahnhaltestelle Krone i)?tra

NIMM
DOCH i

Erzeugnisse , deren Ruf dieIa Parkett - und Linoleum - Wichse

Roths Parkett - Putzöl
Terpentinöl , bestes Parkett -Putzmittel
Putz - und Parkett -Wischtücher
Parkettbürsten , Bleischrubber

Mop verschiedene Fabrikate
Stahlspäne , Stahlwolle , Stahlbürsten
Clrine , Parkettrose , Berberol
Büffelbeize , Lobabeize
Spiritus - u . Bernstein -Fußbodenlack
Ölfarben , Grundierfarbe , Leinöl , Pinsel
Roths Schnelltrockenöl (Treppenöl )
Roths staubbindendes Bodenöl
Putzwolle , Putzwerg , Linoleumseife ,Schrubber , Putzbürsten , Schmierseife ,
Waschseife in bekannter Qualitätsware
Ata , Vim , Saponia Scheuerpulver
Teppich - , Kehr - , Hand - u . Straßenbesen
Teppichklopfer , Möbelpinsel , Möbel¬

politur , Fensterleder , Schwämme
sowie alle sonstigen Putzartikel

Lieferung auf Wunsch frei Haus .

Güte der Ausführung verbürgt ,
Unsere Preislagen vollständiger
Zimmer in gediegener Edelholz -
Ausführung ca . M . 600 . —,700 .—

bis ca . M . 1500 . —

Man prüfe unsere Preise anhand der
Qualität durch unverbindliche
Besichtigung unserer Ausstellung

FUROENBODEN
IDßA-fiARKir, BOHNERWACHS
LOSA-BEIZE, DIEWASSERECHTE

£45S&Jr fAMtOMW"*#)

Den eleganten

Karlsruhe, Kalserslr. 97 für Frühjahr und (Jeberganq kaufen Sie in
bester Verarbeitung zu billigsten Preisen .

ipiobleo
mit «
Klrl -tr

Risec - Stolze -Jdcal -Rä -
dcr , komvl. m . Werljg .u . Zubehör v . 100 Ji b.
Anzahliin « u . 10 M u .
Wockcnratcn t). 3 Jl an .

1—8 Jabre Garantie .
Torpedo u Meister -
Marken - Fahrräder
äußerst billig . Schill ,

Amalienstrahe 23,Ecke Waldstrabe .

SHcldeafsciic Möbcl - Intfusfrle
Gebrüder irefzäcr a bi . ü . h ., Baslaü

Ecke Kaiser - und Herrenstraße

SchZaszimmer - Bilder
vreismcrl . Bilder kllr alle Räume , Einralimnnaen
Walentin ScklaserS Knnftliandluna Kaüerttr .

Meuiröffnung
meines Zwcigg escüärtes

gegenüber dem Hauptbahnhof .

Josef Beetz , Gartenbaubetrieb ,
Blum jnhaus ,

Wilhelmstr . 60 . Tel . 5i82. Bahnhofsplatz 4/6.

sowie Seifen und
erien in großer Auswahl
kaufen Sie bei

ihrem Friseur
berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts "-

Rohseiden - Honanssollten sich jetzt neue elegante
bedruckt , bestickt u .in vielen Unifarben

Preiswerte Qualitäten
r * rin IE» KarlstraOe 17
I neben „ Moningei

Deutsches Fabrikat ! Deutsches Fabiikat !
kaufen ' Wir bringen , wie bekannt , eine Riesen¬auswahl in neuesten , elegantesten Modellen ,
die wir wirklich billig verkaufen !

Einige Preisbeispiele :

Graue Damen -Spangenschuhe ( 950
elegante Ausfahrung Mk . f £ t

Beige Damen- Spangenschuhe IO50mit moderner Verzierung . . . . >lk . IdL

Beige Damen-Opanken Mk. I4 50

Graue Damen-Bindeschuhe 8R50
mit grau Filigran -Leder -Einsatz . . Mk . III

Warum kehren , scheitern ,bohnern Sie noch ?
Nehmen Sie den mit feiner Ambronn -Politar

getränkten

Frauen !
Das m S mK » Geheimnis

große gelöst I
Nene Kraft , .lugend frische , erhöhte Leistungs -
tahigkeit schafft „ Neurotest " , das überaus
wirksame Sexualkcättigungsmittel : bei vor¬
zeitiger Schwäche , Schwinden der besten Kräfte
körperlichen u. nervösen Sehwächezuständeo .
In den Apotheken zu haben . Originalpackung

76 Tabletten 5 Mk .

ORIGINAL-
AMBRONN - MOP

Soeben eingetroffen ein Waggon
holländ . frisches fllr die Reinhaltung Ihrer Wohnung . Staub undSchinutz wird ohne jede Staubaufwiibelungmühelos in wenigen Minuten von Ihren FuU -

böden und Möbeln nicht nur entfernt , sonderndie bearbeitete fläche wird auch gleichzeitigpoliert . — Der Aiubronn - llop ist anerkannt
das beste hygienische Reinigungsmittel unddas technisch Vollkommenste in der Haushalt¬
reinigung . Sie haben stets ein staubfreies und
blankes Heim . — Verkauf und Vorführung

Kalbfleisch
RM . O.SO RM. 1 .10

wie gewachsen Bug u . Schlegel
per Pfund per Pfund

Verkauf solange Vorrat reicht!
in unseren Verkaufsstellen .
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Wot . : W . Luger ,

lul 18 be? cv
tc^te des LieöerkranAes und be-

It! et fo tLi ' ei ist der Name Franz
iak sein?^ verbunden wie nur einer . Wol -
t» volle.,? ! ! ' der am 7. April sein 60. Lebens -

w teMeht ^ s in A >w

^rö « S Karrer 60 Jahre.

(* - 3e Verdiensten , die ungewöhnlich
W ^ieöci Karrer im Dienst des deut -
i>a, ?̂ kran, ' den er mit ganzer Hingabe dem
tw «Üiiin gewidmet hat . Dem Gesamtnor -

Jahrzehnten an . Nach 28jäh -
N Ehrenhaft ernannte ihn der Verein

il , ei) : Sängernadel , Sängerring
(t

:" ""Seil mit Kette waren weitere Aus -
8 toor

im v
' 1! 0 überaus glückliche Wahl , als

CLÄii 1^ *189'2 in den Kreis der ..Drei "

hj . " ahr<>,, ' berufen wurde , wv er eine Reihe
!» >

Eo« mi, x? uch nls Schriftführer tätig war .
«n ^ Sit », IS1 das dichterische Talent ttarrers

^ flökiii^ iheu der Fulderei auswirken ,
«th

fl «« er V? e Geselligkeit und sein sonniger ,
«ui &efottho ; itmor prägten allen Beranstaltnn -
d>eaoh t ^cu wf . „Ställen " den Stempel
3!» ^ itfe/ö ? ^ ine Veranstaltung , bei der nicht
^ i^Ztli » ^ eis zur ^>eltuug gekommen wäre .
« d ' e das bei den „Taufställen " der

die treffende , gereimte und zun -
»m ^ criV fl l rcr ^ aar nicht , zu denken wären .

^ rvl,s!
„

.
" " d Randbemerkungen haben . Witz

ne„J ,htevr,i r if U1TÖ die Stimmung hat in die -
»>,! ihrei . olan,e it ' »Bioeraphen der Betroffe -
tz. der ,,s,Ausgangspunkt . So war er nicht

gesangs - und poesiefreudige
n &fthr,iP r ' s0NderN ^

8" <* «» ?><•» .» • hör
itn -- » loinft ' ' ein Förderer der

j,7 " und Geselligkeit , die ihren Ur -
S.e'.' .

Cm lauteren Wesen dieses Mannes

il>» . &ir. Verein war opferwillige Hin -
Iii, ; Infi «

m' üiteit Ziele der Männervereins -
» Ii hier zu Gast weilende Ber¬

icht
^ern eine solche Kraft für sich ge -

iĵ te» ^ allmählich die Bürde Franz Karrer
^ we >, ^ und er seinen Platz gern mit

^ ' «er arbeitsreichen im Verein ver¬

tauscht hätt « , so bestimmt « ihn das uneinge -
schränkte Vertrauen der Sänger doch immer
wieder , auszuharren . Dafür weih ihm der Lie -
derkranz auch herzlich Dank , und so ist es klar ,
daß er seinen „ lieben Franz " heute abend durch
ein Ständchen und eine Feier gebührend ehrt .
Das und vieles andere spricht für die allgemein «
Verehrung und tiefe Wertschätzung , deren si<h
Karrer erfreuen darf . Er hat sich in den vielen
Jahren seiner Tätigkeit um das edle Gesangs -
wesen und die Sängersache so viele Liebe und
Anhänglichkeit erworben , daß alle die vielen
Glückwünsche , die ihm zuteil werde » , als herz -
lich und aufrichtig zu werten find . Wir und alle ,
die ihn nicht nur als Dichter dcs Vereins , sou -
dern auch als manchen feinsinnigen und inhalts -
vollen Gedichts kennen , wünsche « ihm , daß er
mit gleicher froher Rüstigkeit und vorbildlicher
Schaffenskraft noch manches Jahrzehnt in nn -
getrübter Lebensfreude an der Seite seiner
frohgemuten Gattin erleben möac !

*
Das Geläute der St . Stephanskirche .

Die St . Stephanskirche hat nunmehr auch
eine elektrische Läuteanlage für ihre
Glocken erhalten . Damit ist sie den vier ande -
ren Karlsruher Gotteshäusern gefolgt , die diese
Anlage schon besitzen : die Johanneskirche , die
Lutherkirche , Peter - und Paulkirche und , seit
21 . September vorigen Jahres die Evangelische
Stadtktrche .

Die Anlage wurde von der Rheiuelektra eiu -
gerichtet . Es ist wiederum eine Herforder Glok -
kenläutemaschiue von den Herforder Elektrizi -
tätswerken , die jetzt den Glocken zum Stimmen -
klang befiehlt . Sämtliche sechs Glocken haben
aber , wie nur die Vater - Unser -Glocke der Ev .
Stadtkirchc , die vorteilhafte c l e k t r o m a g n e-
tische Klöppelfang - Vorrichtung .

Unten ist an einer Mauer im nördlichen Teil
des Kirchenbaues ( Vorraum ) die Schaltaulage
angebracht : für jede Glocke ein besonderer
Schalter . Stellt des Küsters Hand diesen ein .
so trägt der Funke den Befehl nach oben , ein
winziger Motor summt , und überträgt seine
Kraft durch einen Riemen auf ein Rad , löst sie
in Bewegung aus . Das Rad dreht sich , und mit
ihm schwingt die Glocke . Aber » och tönt sie nicht ,
ihre Stimme ist gefangen , denn ein Elektro -
magnet hält den Klöppel , dessen Anschlag erst
den Ton gibt ! Tann folgt unten am Schalter
ein Druck aus eine « Knopf , eine Klinke wird
ausgelöst , der Klöppel ist frei , und hoch oben
im Gestühl ertönt herrlich der Glocken macht -
volle Stimme , bis ein zweiter Druck auf den
Knopf sie ebenso schnell wieder zum Schweigen
bringt .

Neben diesen Vorzügen hat die Anlage noch
den erstaunlicher Billigkeit . So stellt
sich das viertelstündige Läuten aller sechs Glok -
ken auf 25 Pfg . für Stromverbrauch . Die aroße ,
5900 Kg . schwere Glocke der Stephanskirche
konnte z . B . von 6 Männern kaum in Bewe -
guug gebracht werden .

Die praktischen Anlagen sind jetzt an vielen
großen Kirchen Deutschlands in Betrieb . So
z . B . am Kölner Dom . Stephansdom in Wie « ,
Berliner . Bremer , Trierer , Limburger . Hildes -
he im er und PaderSorner Dom .

Zur Aufhebung der Getränkesteuer
teilt man uns mit :

Bei den letzten Kämpfen «m die mit dem 1 .
April gefallenen Getränkefteuern wurde von
interessierten Stadtverwaltungen der Meinung
Ausdruck gegeben , der Fortsall dieser Steuern
werde den Konsumenten nicht zugute kommen ,
sondern dem Handel .

Dies trifft nicht zu . Der Weingroßhandel
und die Spirituoseuiudustrie berechnen vom 1.
April an keine Getränkesteuern mehr und den -
ken aus diesem Anlaß an keine Preiserhöhung .
Die Preise vermindern sich demgemäß auto -
matisch nm die bisher in Rechnung gestellten
Steuerbeträge .

Selbstverständlich kann sich aber in der
Uebergangszeit diese beträchtliche Preissenkung
nicht überall sofort auswirken , so besonders
nicht bei «: Einzelhandel und beim Wirts -
gewerbe , bei denen noch größere oder kleinere
Vorräte an mit Getränkesteuern belasteten Wa -
reu vorhanden sind und deueu gerechterweise
nicht zugemutet werden kann , diese Steuern ,
deren Rückvergütung ausgeschlossen erscheint ,
selbst zu tragen . Für Karlsruhe betrug die
Steuer auf Wein 5 Prozent , auf Schaumwein
und Spirituosen 15 Prozent mit Zuschlägen auf
die reinen Einkaufspreise von 20 bezw . 30 Pro¬
zent anf Weine und Spirituosen und von 40
bezw . SO Prozent anf Schaumweine . Die er -
sten Zufchlagszahlen betrafen den Einzelhan --
del . die letzteren das Wirtsgewerbe .

Nach dieser kurzen Uebergangsveriode aber
werden die Preise durchweg um die Getränke -
steuer vermindert sein , so daß die Verbraucher
tatsächlich den Stcuerfortfall genießen werdcn

Dlcnftjnbiläum . Zollbetriebsinspektor Hein -
rich Schuhmacher hier , der bekanntlich am
heutigen 0. April sein 40jähriges Dienstjubi -
läum seiern kann , ist am 24. September 1865 zu
Kirrlach bei Waghäusel geboren , er diente vom
7 . November 1885 bis 30. September 1880 bei
der 4 . Kompagnie des 3. Bad . Jnf .-Regts . III
in Rastatt , vom 1 . Oktober 1889 bis 30 . Septem¬
ber 1890 bei der 5 . Kompagnie Bad . Leibgrena -
dier - Regt . 109 und war vom 1 . Oktober 1890 bis
28 . Februar 1892 Aufseher bei der Waffen - und
Munitionsfabrik . Mit Eröffnung des Kadetten -
Hauses Karlsruhe am 1 . März 1892 versah
Schuhmacher bis 10 . April 1920 dort Dienste , zu -
erst als Aufwärter , später als Pförtner . Nach
Auslösung der Anstalt wurde er vom Landes -
ffnanzamt Karlsruhe übernommen . Seit De -
zember 1925 ist der Jubilar als Zollbetriebs -
assistent beim Hanptzollamt Karlsruhe tätig . Er
ist verheiratet mit Elise geb . Maisch von Plit -
tersdorf (Amt Rastatt ) , der Ehe sind zwei Töch -
ter und ein Sohn entsprossen , die alle in Dur -
lach verheiratet sind . Schuhmacher ist in weiten
Kreisen unserer Stadt und weit darüber hinaus
eine wohlbekannte und gern gesehene Persön -
lichkeit : besonders hat er sich durch seine Dienste
im Kriea und Friede » als echter , treudeutscher
Kamerad erwiesen . I . St .

Das Rcvthovcn -Blatt der Badischcn Jngcnd -
lotteric . Es war ein guter Gedanke als der
Meister der Holzschneidekunst an der Badischen
Landeskunstschule Pros . E . W ü r t e n b e r g e r
für die Badische Jugendlotterie 1927 einen sei-
ner wertvollen Holzschnitte zur Verfügung
stellte , mit welchen , er das Bildnis des großen
TonschöpferS zeigt . Dieses reizvolle Blatt , das
in beschränkter Anzahl unter den Seriengewin -
neu verausgabt wird , gibt vor allem den in -
nerlichen Beethoven wieder und zeichnet sich
durch künstlerische Kultur aus . Der Holzschnitt
ist mit ein Zeichen dafür , daß die ^Badifche Ju -
gendlotterie auch mit ihren niedrige « Serien -
gewinnen Dinge - unter das Volk bringen will ^
die von bleibendem Wert sind .

Neue Luftpostmarke . Anfang April wird
eine neue Luftpostmarke zu 15 Pfg . heraus¬
gegeben . Die violettfarbige Marke zeigt wie
die übrigen Luftpostwertzeichen das Bild eines
von einer Felsenspitze zum Flug aussteigenden
Adlers . Lilftpvstmarken zu 5 Pfg . werden
künftig nicht mehr hergestellt : die vorhandenen
Bestände können jedoch aufgebraucht werden .

Das Höhere Lehramt für Gewerbeschulen .
Auf Grund der in der Zeit vom 21 .—25 . März
abgehaltenen Staatsprüfung für das Höhere
Lehramt an Gewerbeschulen sind sechs Ge -
werbeschulpraktikanten iDiplomingenieure ) ffir
bestanden erklärt nnd zu Gewerbeschulafsessoren
ernannt worden .

Nie Ausstellung „Oer Mensch" .
Es ist erfreulich , daß nicht nur die Zahl der

Ansstcllttnqsbesucher ständig wächst — am
Sonntag besichtigten über 1300 Personen die
Ausstellung — , sondern daß sich auch die Kreise
einfinde « , für die die Ausstellung ganz beson¬
ders bestimmt ist . Wer sich die Besucher ansah ,
konnte erkenne « , daß es sich um Persoue « de?
werktätigen Volkes , vorzugsweise Angestellte
und Arbeiter beiderlei Geschlechts , handelte . An -
erkeiittung gebührt de « Karlsruher Aerzte « , die
sich bei de « Fühnutgen und durch Vorträge ln
den Dienst der hygienischen Volksbelehrun ?
stellte » und weiterhin stellen wollen . Beson¬
ders hervorzuheben ist ferner , daß häufkg
größere Gruppen von Personen , die beruflich
mit dem t^ cfnndheitsivcsen verbunden sinv ,
unter ärztlicher Führung die Ausstellung be¬
sichtigen . Kürzlich wurden ' katholische Kranken -
schwestern , am Montag zahlreiche Diakonissinnen
aus Karlrsuhe und vielfach ans ländlichen Ge -
meinden von Herrn Dr . A . Fischer durch dt«
Ausstellung geführt . Ebenso fand eine FüV -
ruug für die Karlsruher Volksschullchrcr , ferner
für die Karlsruher Bürgerausschuß -Mitglieder
statt . Schülerinnen der Sänglingspflegeschule ,
Kindergärtnerinnen usw . wurden von ihren
Ausbildungsärzten durch die Ausstellung ge -
führt . Es ist zu hoffen , daß gerade
dnrch solche Gruppen der hygienische Ge - >
danke in die weitesten Volkskreise gc-
tragen nnd dort zur Wirkung gebracht wird .
Bemerkt sei weiter , daß auch Schüler unt >
Schüleriune « mit ihren Lehrern und Lehrerin -
neu von auswärts zum Besuche der Ausstellung
eingetroffen sind , vielfach von Landgemeinden ,
aber auch aus Städten , u . a . von Mannheim .

Amtliche Führungen und Vorträge .
Heute Mittwoch findet nachmittags 5 Uhr eine

Führung durch Herrn Dr . Landauer , und
abends 7 Uhr ein Vortrag von Oberarzt Dr .
Haas „Aus der Werkstatt des Chirurgen " statt .

Ein Besuch bei Romeo gibt einen Begriff da¬
von , in welcher Fülle ihm die Beweise des Ge -
denkens und der Wertschätzung zu seinem 70.
Geburtstage aus allen Teilen nicht nur des
Badnerlandes , sondern ganz Deutschlands ge-
geben wurden . Briese und Telegramme , ge-
reimte und Prosa - Grüße , teilweise prächtig be-
malt und verziert , sind in hohen Stößen auf -
gestapelt : mit den Geschenken ist ein ganzes
Zimmer bis in die hintersten Winkel angefüllt ,
nnd der große Guido Reui von der Hanptwand
des Zimmers scha« t mit Erstaune « anf die Hab-
liche Ausstellu « g hernieder , die sich da ausgetan
hat : duftende Blumengrüße von den kostbarsten
Arrangements bis zum einfachen Waldstrauß .
Erzeugnisse von Kunst und Kunstgewerbe , Le-
bens - und Genußmittel . Namentlich die letz-
teren sind in herzerfreuender Fülle eingegangen ,
uud Romeo wird noch eine Weile zu tun haben ,
bis er den ganzen Segen bestimmungsgemäß
verwendet bat .

vis Kunst des

Schenkens.
Viele gibt es , die sie uic geübt . Die noch nicht

wissen , wieviel herzliche Freuden sie birgt . Ein
warmer Händedruck und ein liebes Wort « «d
eine Tafel köstlicher Alpursa - Schokolade haben
ost mehr Freude bereitet , als kostbare Geschenke .
Alpursa - Schokoladeu sind Kabinettstücke an Ge -
schmack, Duft und Süßigkeit . Ju jede «, ein -
schlägige « Geschäft sind sie erhältlich .

Alpursa -Werke A .-G . , Bießenhofen .
Bayer . Allgäu .

Stoff - und Leder -
'/fi® Handschuhe

erprobte Qualitäten — beste Paßformen — reichhaltige Sortimente

Für Damen Für Herren
® it eleganter Aufnaht in * qp" "° "en Farben . . . Paar Lid

paeden Ä 1 .50
^ inBnfen nhel

.
'en

. Paar 1 . 70

Hö!
' n nn

e> ln modern . Farben , FaarZ . Zd

IN. Flor ff " 2.25
«eine Seide :?iLhübs?

h Ä .30
r ^ m-GlaceÄf ^ WS

!? 2iegenleder

toaschii

in allen Mode - C ge
färben . Paar Q . Lu

jn Wasser und Seife zu e Hl
Waschen . . . . Paar d . dU

weraäfJSUD

mit 2 Druckknöpfen , Paar 1.25
bederersatz iÄ ernwWar 1 .75
Zmim p il Rie8el und Aufnajit 2,25

3.20I imitiert Paar
mit Druckkn . g gjjnappa-Stemer Paar

Für Kinder
Gr . 1- 6

ZOllH in vielen Farben . Paar 0 .35

Paar 4 .50flaPPa für Knaben

nappa Pwr Iädchen : .
waschbar5.50

Die große Mode sind Stulpenhandschuhe
b e i n en imit . mit buntem Umschlag Paar 2 .50

chwedisch imit . m . hübsch. Mansch . P. 2 . 65
-I^ erstoff für Mädchen , Gr . 1- 7 Paar 2 .40

Nappa waschbar , m . farbiger Stulpe Paar 6 . 50

Ziegen m . Stulpe , imit . Schlangenhaut P 7 . 50

Gazelle waschbar , mit eleg . Mansch . P , 9 . 75

UJanzentod .
bestes Radikal -Mittel ,

l iefert 3r . 3 o r t u a er ,
Markarascultrake 52.

Telephon 3263.

EINZEL - 1
MÖBEL ,in bekannt guter '

Qualität

außergewöhnlich
1

billig billig bei

Heinrich Karrer i
Philippstraße 19 !
Kein Laden . ■

3iit denNmii ?
. .Sorin "-Oelrein !a>lnas -
mittel arob u . sein , für
alle Bode !« zu rciuiacu
uud öle » . Kilo 60 Pf «.
Versand nach auswärts
in Eimer ab 5 bis 50
Kilo . Ervreb franko .

Alleiniger Hersteller :
Wilhelm Hess er .

Karlsruhe i . B ..
Cäeilienftrabe Nr . 8.

(Vertreter aesncht. )
Ca. 60 gut erhaltene

von 10 ,tt an in allen
Grölien u . Färb ., sowie
Oehrock -, Smoking - n.
Cutaway -Anzüge , Früh-
ahrs - Mantel . Hosen ,

Joppen , neu und gebr .,
bow . Gclegenh .-Posten

prirna Ln - Lge
staunend billig .

ZährlngeritraBe 53 a , II.

werden forafaltin repa¬
riert bei

L Theilaeker
Uhrmacher .

Hcbclstr. 23, aeaenuber
Kassce Bauer .

zu erwägen

zu proben und überlegen ;

der Mensch mit gutem Geschenack ,

nimmt PILO für Leder und Lack .

Pilo
in der schwarzen Dose
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— .
finden ivieder zwei Overn « orft « llnngen >» K»r>

thec^er statt . Ziachnrittags 3 Uhr oclaiiö * ®ltccii" '

stellung der Sondermietc für Auswärtige ^ ii-

Oper »ffllakm « " SRuttafln " unter Leitung v

meister Alfons Rifchner »ur Auffühm »«- ^ ,z,<

7Mi Uhr folgt ein « Wiederholung von Bcero»^

delio " . Musikalische Leitung : Joses Knps .

Veranstaltungen. ilt
Stallet Bauer . Auf das heutige Sondc >

^
verstärkten Kapelle sei hingewiesen . -IlIV
gramni seien ein « Fantasie aus Humperdm > '

^ it.

linder und Mozarts Kl « in« Siachtmusik
tSiebe die Anzeig « .) „ « r

Verein sät eoang . KirchenmuNk — Up
Stadtkirche . — Das am Palmsonntag . fl£ _(rlDIii>f<inif [.
in der euaitfl . Stadtkirche stattfindende r ? iuitö
des Vereins für evang . Kirchenmusik unro ^ jin
Mitwirkung namhafter Sclofräft « und ZU>a ^
ftin unseres Landestheaters Frl . Magda -

des Org « lmeister Hans Vogel ^
Bläserauintetts den Freunde » edler SMr [ii »'®;
Reibe künstlerischer Genüsse bieten . Dtt : L

Werk « von I . S . Bach , von L . von
Gedächtnis an die Wiederkehr von denen n»

Todestag ) ferner von G . A . Perti . AlbKi . «eitaNj
Franz Bunin « zum Vortrag . Die W ® 1 f "
und Begleitung der Soli liegt in Händen
Albrecht Mann . ( Siehe die Anzeige .) ^ ef

Man « » in Karlsruhe . Der berühmte ^ Mii^
Manen , dessen klingender Name wo?»
freunden uns « r«r Stadt b« kanut sein durlie . ?

d«r M « ifter seit 17 Jahren nicht mehr i » «. ^
spielt bat . 191« spielt « er in einem Sinso » ^-

f aItoIc r®

Leitung von Alfred Lorentz die Sinfonie t

Lalo , wird Freitag . 8 . April , in Eintramu ^
^ DiS " tMiif

Schlußfeier der Luisenschule.
In den schönen, freundlichen Räumen der

Luisenschule , Otto - Sachs st raße 5
hier , fand am Montag , den 4 . d . Mts . die
diesjährige Schlußfeier der Anstalt statt , die
von feiten des Vorstandes des Badischen
Frauenvereins , der Eltern der Schülerinnen
und sonstiger Gönner und Freunde sich eines
sehr zählreichen Besuches erfreute . Die Feiern
in der Luisenschule trägen immer einen eigenen
intimen und vornehm -familiären Charakter .
Sie legen Zeugnis ab , von dem guten Geist ,
der in der Schule herrscht , von dem schönen
Berbundensein zwischen Leitung und Lehrper -
sonen einerseits und den Schülerinnen anderer -
seits .

Der eigentlichen Schlnßseier ging eine
öffentliche

'
Prüfung voraus , die sich auf

Naturkunde , HaushaNungskunde , Deutsch , Bür -
gerkunde und Säuglingspflege erstreckte , alles
Fächer , die heutzutage im Mittelvuukt weib¬
licher Ausbildung stehen . Mit Interesse folg -
ten die Zuhörenden dem Gang der Prüfung
und freute » sich der schönen Erfolge , die die
Arbeit eines Jahres erkennen lieft . Ein fri¬
scher , freundlicher To « beherrschte den gesam -
ten Unterricht .

Sollte dieser Teil der Schlukveranstaltung
eine » Einblick in die wissenschaftliche Arbeit ge -'
währen , so redete die damit verbundene A u s -
st e l l u n g w e i b l i ch e r Handarbeiten
von dem hingebenden Fleiß und der großen
Geschicklichkeit der Lehrerinnen nnd Schülerin -
nen . Es waren fast ausnahmslos schöne Ar -
beiten zu sehen . Hervorragendes wnrde im
Handnähen , Maschinennähen . Sticken . Kunst -
stricke» und im Feinbügeln geboten . Viele
praktische Arbeiten lehrten besonders die Wich -
tigkeit weiblicher Handarbeit . Sauber und
tadellos waren die Flickarbeiten hergestellt , nnd
es ist ei » erfreuliches Zeichen , daß die Anstalt
aus die Durchführung derartiger Arbeite » in
unserer heutige » arme » Zeit besondere » Wert

. legt . Mit Recht hörte man nur eine Stimme
des Lobes und der Anerkennung . Besonders
gesielen auch die hübsche » Musterschnittzeich -
» uugcn und die Entwürfe von Hohlsaum -
mustern .

Wie immer wurde » i » der Ausstellung
s ü r K o ch k u n st wahrhaft leckere Dinge dem
Auge dargeboten . Verführerisch waren die
prächtigen kalten Platten , die leckeren Torten ,das schöne Kleingebäck , die verschiedenen Käse -,Salat - und Eierplatten , die Appetitbrötchen
usw ., alles sauber und appetitlich . Die Leitung
der Schule kann stolz auf die Erfolge zurück -
blicke » .

Den Schluß der Veranstaltung bildeten Vor -
träge und Gesänge „A u s der Natur " ,
zusammengestellt von Reallehrer Bernhard
und äußerst exakt und tonschön zum Vortrag
gebracht .

Der Präsident des Badischen Franenvereins ,
Geheimrat H o ch a p s e l , fand herzliche Worte
der Anerkennung für Lehrende und Schülerin -
nen , letztere auf die Wichtigkeit und Bedeutun «
des zukünftigen Berufes hinweisend , sei es als
Hausfrau und Mutter oder im eigenen , selbst -
gewählten Beruf . Er verabschiedete die -Schü -
leriuneu mit dem Wunsche , die Freundschaften ,die sie in der Luisenschule geschlossen , weiter zu
pflegen , sich die Treue zu halten , die Kennt -
nisse und Fertigkeiten nnd die andern vielen
schönen Eindrücke zn bewahren , nm dereinst
als wahrhaft deutsche Frauen am Aufbau nn -
seres Vaterlandes mitzuwirken .

Wer die Luisenschule kennt , weiß , in welch '
hervorragend erzieherischem Sinn sie wirkt . Tic
wird von Schülerinnen aus allen Gegenden
unserer engeren Heimat besucht , aber auch von
der Ziheiupsalz , von Bayern , Württemberg und
dem übrigen Deittschland , ja selbst von Amerika
finden sich Schülerinnen ein , deren Eltern den
Wert einer echten deutsche » Erziebintg erkannt
haben und ihre Töchter gerne der Anstalt über -
geben . Hier herrscht kein enger Geist , sondern
ein frischer , froher Sinn , Zusammengehörig -
keitsgefühl , Weltoffenheit , Arbeitswille und
Arbeitslust .

Der B a d i s ch e F r a u e n v e r e i n hat sich
ein großes Verdienst erworben , die Anstalt
gleich nach dem Kriege wieder eröffnet zu haben, '
es wirb seiue Ausgabe sein , sie a » ch in Zn -
kunst mit allen Mitteln weiter zn fördern .

Der Maxauer Raubüberfall .
Die Erhebunge » in der Maxauer Raubsache

haben eine überraschende Wendung genommen .
Die umfangreiche » und zeitraubenden Nachfor -
schuugen der Kriminalpolizei hatte » bekanntlich
zu der Festnahme des 3Sjährigen Rudolf I o r -
d an aus Hohenwetersbach geführt , der der Tat
verdächtig war . Dieser Verdacht hat sich aber
nicht b e st ä t i g t , im Gegenteil ist man zu öer
Ueberzeugnng gekommen , Saß

Fordan als Täter nicht in Frage kommt .
Er ist aber wegen verschiedener anderer

Betrügereien in Hast behalten worden .
Die Verhaftung des Jordan hatte ihren

Grund vor allem darin , daß au Hand seines
Bildes ' die Tatzeugen ihn wiedererkennen
wollten , und daß er sich mit dem in Szene ge-
setzten , aber mißglückten Schwindel mit dem
Automobil und seinen Betrügereien als
Weinkommissär in der Pfalz und Pforzheim

verdächtig gemacht hatte . Eine Gegenüberstel -
lung mit den Tatzevgen erfolgte , namentlich mit
dem Überfallenen Kassenboten Siegel und dem
Bahnwärter : diese und mehrere Landlente ,
auch der Bauer , der einen der Täter mit der
Mistgabel bedrohte , wollten in ihm

einen der Täter erkennen ,
was sich aber als ein Irrtum herausstellte .
Jordan konnte sein Alibi beibringen , in
de mer erhärtete , daß er zu der Zeit des Ver -
brechens in Karlsruhe war .

Jordan hat bereits ein paar Monate Gefäng -
nis hinter sich, aus dem er im März wieder ent -
lassen wurde . Wegen seiner oben genannten
Betrügereien wird er sich vor dem hiesigen und
auswärtigen Gerichten noch zn verantworten
haben .
dem er erhärtete , daß er zur der Zeit des Ver -
folgung der falschen Spur viel kostbare Zeit ver -
loren hat , fährt in den Nachforschungen une, -
müdlich fort nnd wird hoffentlich noch Licht tn
die Sache bringen . Sie erwartet dabei die

tatkräftige Mithilfe des Publikums
zur Ermittlung der Täter und der geraubten
21500 M ; erinnert sei daran , daß von der be -
stohlenen Firma , Zellnlosensabrik Vogel unv
Bernheimer in Maxau und vom Justizministe -
rinm je 500 Ji Belohnung ausgesetzt sind .

Eine Warnung an Fischdiebe . Beim Abholen
von Fischen , die die Fischerei - Vereinigung
Karlsruhe -Daxlanden mit großer Mühe sing
und zur Aufbewahrung in verschiedenen Fisch -
kästen unterbrachte , wurde mau aus gut a » ge-
legte Fischdiebstähle aufmerksam . Bei einem
dieser Fischkasten war das Schloß gesprengt nnd
der ganze Kasten geleert . Einige Fischer oben -
genannter Vereinigung stellten fest , daß der
Dieb durch 60—80 Zentimeter tiefen und ca .
ISO Meter langen Sumpf gehen mußte . Man
rief die Kriminalpolizei und den Erkennungs -
dienst , die mit einem Polizeihund bald die Spur
feststellten . Bei deu auf dem Rappenwörth be-
fchäftigten ca . 160 Arbeitern wurde der Arbeiter
Friedolin G . aus Mörsch durch deu Polizeihund
gestellt , der auch seine Tat eingestand . Er ver -
kaufte die Fische an drei in Karlsruhe woh -
» ende Personen . . Es sei daher besonders dar -
auf aufmerksam gemacht , daß jeder , der sich , wie
oben berichtet , unrechtmäßiges Eigentum aneig -
net , der Strafe nicht entgeht . Den Kriminal -
beamten sowie dem Erkennungsdienst sei volle
Anerkennung ausgesprochen .

Das Karlsruher Adreßbuch sür 1927 im Ver -
läge von G . Braun hat sein Format
gegenüber den früheren Ausgaben wefent -
lich vergrößert , und nicht zum Nach -
teil der Übersichtlichkeit . Iii der Anord¬
nung der einzelnen Teile hat es dagegen keine
Aendernngen erfahren . In der Abteilung I
veröffentlicht , Dr . L . Moser einen illustrierten
Aussatz über die stadtgeschichtlichen Sammlun¬
gen . Allgemeine Nachrichten über Karlsruhe ,
Bevölkerungsbewegung , Volkszählnngs -Ergeb -
nis 1925 nach Stadtteilen , Konfessionen der Ein -
wohner , meteorologische Verhältnisse Usw . , ba -
bische Truppen werden aufgezä <ilt sowie die
früheren Oberbürgermeister n . Bürgermeister ,
die derzeitigen Karlsruher Abgeordnete » im
Landtag und Reichstag . Die Pläne des Thea -
rers , Kvnzerthauses , Colossenms mit Angabe der
Eintrittspreise findet man ebenfalls wieder ,
ebenso den Plan des Rheinhafens . Die zahl -
reichen Karlsruher Sehenswürdigkeiten sind in
einer Auszählung vereint . Neu ist eine Sta -
tistik mit graphischer Darstellung über die
größte Belastung der Hauptverkehrsstraßen
während der 12 Tagesstunden . Ein Artikel
„Die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten "
iAnszug aus der Reichsverorduung vom 30.
Juni 1900) nnd das Merkblatt ..Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten "

, vom „Bund .für deutsche
Familie und Bolkskraft " Karlsruhe heraus -
gegeben , Veröffentlichungen über das Krankeu -
automobilwefen , Desinfektion , Krankenversiche -
rung usw . fesseln den Hygieniker . Sonst schien
anch nicht die schon im vorjährigen Adreßbuch
gebrachten Tarife , die Artikel über Straßen -
bahn , Post , Eisenbahn u . dgl . Deu Schluß die -
ser allgemeinen Abteilung bildet eine Uebersicht
„Karlsruher Literatur "

. Es folgt dann in den
Buchabfchuitten II bis V das eigentliche Adreß¬
buch in der bewährten alten Weife . Der Stadt -
plan steckt wieder am Schluß in der Tasche .

Das Badische Gesetz - und Verordnungsblatt
Nr . 1t enthält die kürzlich vom Badischen Land -
tag angenommenen Gesetze über die Aufnahme
einer Wohnungsbananleihe über die Förderung
der Hagelversicherung , sowie über eine Bürg -
schast des Landes Baden sür Darlehen an die
Zentrale der landwirtschaftlichen Lagerhäuser -
Ä . - G . in Tauberbischofsheim .

Krankentransporte durch die Berufsseuerwehr .
Ab 1 . April d . I . werden die gesamten Vermal -
tungsgeschäfte des Krankentransportbetriebes
der Stadt der Städtischen Berufsseuerwehr ( Rit -
terstraße 48) übertragen . Die Bestellung eines
Krankenwagens ist also von nun ab bei dieser
Stelle anzubringen . Es ist ferner die Einrich -
tnng getroffen , daß die Tranöportgebühre » je¬
weils sofort an das Begleitpersonal der Berufs -
fenerwehr bezahlt werden können , das hierüber
Empfangsbescheinigung ausstellt . Soweit die
Gebühren nicht sofort bar entrichtet werden , sind
sie auf Grund einer von der Berufsfeuerwehr
zugehenden Rechnung an die Stadthauptkasse zu
bezahlen .

Wiederciulegung von Personenzügen . Vom
Sonntag , den 10. April an verkehren zwischen

Appenweier und Kehl die seit 3 . Oktober 1926
ausgefallenen Personenzüge 666/669 wieder wie
folgt : Zug 666, Appenweier ab 9 .10 Uhr , Le-
gelshurst 9.18 Uhr , Kork 9 .24. Kehl an 9 .31
nachnt . Zug 669, Kehl ab 9 .45 Uhr . Kork 9.53
Uhr , Legelshurst 9 .59 Uhr , Appenweier an
10 .06 nachm . Vom gleichen Tage an verkehrt
die Triebwagenfahrt 707, bisher Wintersdorf
ab 7 .50 Uhr vorm . früher : Wintersdorf ab 7 .42
Uhr , Rastatt an 7 .53 vorm . Aus der Strecke
Weil —Leopoldshöhe bis Palmrain verkehren
ab 10. April sämtliche Personenzüge in beiden
Richtungen infolge Einführung der Sommer -
zeit in Frankreich durchweg eine Stunde früher .

Kinderspielplatz Auf dem Gelände der ehe-
malise «, Maxanbahn südlich - der Sofienstraße
wird ein kleiner Kinderspielplatz angelegt .

Verhüteter Zug - und Auto -Znfammenftoß .
Montag abend gegen 6 Uhr durchfuhr ein mit
Kraftwagenführer und Besitzer besetzter Per -
sonenkrastwagen die geschlossene Eisenbahn -
schranke bei der Wartstation 173 der Strecke
Karlsruhe —Offenburg , wo die Landstraße Ett¬
lingen —Rastatt die Hauptbahn kreuzt . Der
Kraftwagen , der in voller Fahrt gegen
die Schranke fuhr , kam mitten aus dem
Uebergang zum Halten , während im gleichen
Augenblick der D-Zug 276 heranbrauste . Zum
Glück konnte der Zug noch angehalten werden ,
so daß er wenige Meter vor dem Kraftwagen
zum Stehen kam . Es ist kein weiterer Schaden
entstanden . Eine Untersuchung ist eingeleitet .

Verkehrsunfall . Ein Motorradfahrer fuhr Mon -
tag abend in der UorksttaHe mit seinem Motor -
rad in eine Ausgrabungsstelle . Er kam mit sei-' nein Mitfahrer zu Fall und letzterer zog sich
Hautabschürfungen an beiden Händen uird am
Knie davon . Das Motorrad wurde beschädigt .

Festgenommen wurden : ein 18 Jahre alter
Dentist aus Pforzheim wegen Einbruchsdieb -
stahls , ein 39 Jahre alter Kraftfahrer von hier ,
ein 23 Jahre alter Arbeiter von hier und ein
22 Jahre alter Arbeiter aus Gochsheim , zum

/Strafvollzug , eine 39 Jahre alte Frau von hier ,
wegen Vergehens gegen die Pastbestimmnngen ,
sowie acht Personen wegen sonstiger strafbarer
Handlungen .

Chronik der Bereine .
Bürger -Verein Weilierseld . Am Samstag hielt

Ober - Ingenieur H e r i g einen leicht verständliche » Vor «'
-trag über Radiotechnik , der den Zweck hatte , auch d : »i
Laien einen Einblick zu geben und ihn zum Freund
der modernen Zauberei zu gewinn « « . Die bekannten
Karlsruher Firmen , Radiokönig und die Lehrmittel -
anstatt Pezold hatten Apparat « zur Verfügung gestellt ,
an denen der Vortragende seine leichtverständlich und
volkstümlich gehaltenen Ausführungen demonstrierte .
Der Redner gab in sehr anschaulicher Weise die Grund -
begriff « der Radiotechnik ivicder . Dadurch wurde rasch
verständlich , was Resonanz , gedämpfte Schwingungen
und Wellenlänge bedeutet . Praktische Versuche über -
zeugten von der Nichtigkeit der Darstellungen . Man
lernte sämtliche wichtigen Apparate des Radio kennen ,
so den Detektor , die Röhren , den Kondensator usw . Vor
allem interessant war die Erklärung der Empfangstech -
nik und des Schwingungskreises und schlicklich das Ka -
pitel über Radiostörungen , das der Vortragende in
recht scherzhafter Weise zu illustrieren verstand und mit
einem kurzen Hinweis auf fci Zukunft des Radio be -
schloß. Als besondere llcberraschung konnten die zahl -
reichen Zuhörer , unter denen sich gewiß einige neue
Nadiofreund « befanden , eine Begrüßung des Vortrags
im Stuttgarter Sender hören .

Die Landes - und Reichsbeamten der geb . mittl . Be -
amic » des Landgerichtsbezirks wurden von der Bun¬
desleitung zwecks Gründung einer Ortsgruppe in den
Saal des Kaffee Nowak einberufen . Die Versammlung
war gut besucht . Zum Versammlungsleiter wurde «ye-
richtsvcrwalter H u r st bestimmt . Zunächst erstattete
der Bundesvors . I . I . K ühner den Tätigkeitsbericht ,
verbreitete sich über die Bildungebestrebungen . Organi¬
sation des Reichcchundes der Amtmänner , wie Bad .
Beamtenbnnd . Der Vors . Hurst begrüßte die Ar -
bcitsgemelnschast zwischen Justiz - , Finanz - und Verival -
tnng . da er in dieser Bereinigung die einzige Möglich -
keit zur gleichmäßigen Vertretung ifecr gemeinsamen In¬
teressen erblicke , wiewohl noch manch dornenaioller Weg
bis »nr Lösung der schwebewden Probleme zu begehen
wäre . Hinsichtlich der Gründung einer Ortsgruppe
wies Hurst einleitend daraus hin , daß man bereits
überorganisiert sei und daß viele nicht einmal mehr
wüßten , welcher Organisation sie indirekt angehören
würden . Ziach reger Aussprach « stellte der Vorsidende
den Antrag znr Diskussion . Dieser wurde einstimmig
gutgeheißen und so von einer weiteren Gründung Ab -
stand genommen . Mit Worten deZ Dankes schloß der
Vorsiben .de die Versammlung .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters
Heut « Mittwoch , sindet im Landestheater ein Gast -

spiel des berühmten russischen Baritons Baklanoff
statt und zwar in einer feiner besten Partien als
„ Rigoletto " . Baklanoffs große Kunst konnte hier be-
reiis wiederholt bewundert iverden . Nach dem erfolg -
reichen Gastspiel von Anna Pawlowa wird auch diesem
russischen Künstler das größte Interesse entgegengebrachte
Der « rst«n Wiederholung des Dramas „ Thomas Paine "
von Hanns Jobst am Donnerstag , 7 . Zlpril . folgt am
Samstag , g. Zlpril , die Erstaufführung des Schauspiels
„Der Patriot " von Alfred Neumann . Der Handlung
des Stüäs liegt die gleichnamige Erzählung des Ver -
fassers zugrunde ( Deutsche Verlagsanstalt , Stuttgart ! ,
d«ss« n mit dem Kleistpreis 1926 ausgezeichneten Roman
..Der Teufel " gegenwärtig zu den gelefensten Büchern
des Jahres zählt . — Im Konzerthans findet ein ans
zwei Abende «Donnerstag , 7. und Freitag , 8. Avril )
verteiltes Gastspiel des Rnssisch°-deutschen Theaters
„Der blaue Vogel " statt . Die weltberühmte Kleinkunst -
bühne . d« r« n apart « Darbietung « » das Karlsruher
Publikum von den b« iden vorausgegangenen Gast¬
spielen her noch in dankbarer Erinnerung hat . bringt
diesmal ein vollkommen neues Programm . Als An -
sager wirkt wiederum Direktor I . Juschuy . .Rossinis
komische Oper „Der Barbier von Sevilla " wird an ,
Freitag , 8. April , unter musikalischer Leitung von
Josef Krips wiederholt . Am Sonntag , 10 . April ,

iivc WUÖ .nunviuij 'n . vuuui . (NX' irvt- *■ j -N'H'
zweifellos erübrigen , diesem Meister d L>iirS
Einführungsworte zu widmen , fei» - > , n liiir»
falls für ein ungeheures Jn

^
.
^ ^ ^ K

^
.

vielen verinencn tirinrern v . ,. .„cr r»"r.
««stellt , auf alle Fälle geht die B « uitci !ung »e > c\i

lerischen Persönlichkeit nicht zu ivcit . wenn
dirckten und einzigen „ Thronerben

"

net . Der Kartenverkauf in d«r KonzcrtSlr
Neufeldt . Waldstraße 3fl . hat eingelebt : <f ,
bis auf weiteres auch telefonische Vormerkt
nomine » .

Neues vom ?ilm . gllf| rt.
I » den Kamincrlichtspielen wird ab

Keaton -Großsilm „Der Boxer " gezeigt .
Künstler bat « s »erstanden , sich mit feiner V»

Grotesk -Komik schnell zu dem povulärstc » »

steii Schausvieler zu machen . In dem n<uf+fTnU«f ' ' L

sind wieder Szenen von solcher Wirkung
sie wahre Lachstürmc auslösen . Wegen
ka» u das Programm leider nur bis

Samstag gezeigt werben .

Stattdesbuch -Stuszüge ^ ^
Slcrbcsäile . 4 . April : Amandus B a sler ^ » tv '

alt , Schlosser . Ehemann . 5 . April :
00 Jahre alt , Ober -Steuerinspektor , Ehew »

MmtiicheMlchricht
-"

.
Ernennungen . Versehungen , Zuruhefeh>!l>?^

dir planmäßige » Beamte » .
^ ^

dem Bereich des Ministeriums des >' . f rn '

Zurnbcacsctzi : StabSzahlineistcr August

Käufer .
W > M — . . *'«"
J« ftrzminifterium . beim

Beriefet : Juftizassistent Pliilivv « ' " V _
tariat Psullendors zum Amtsgericht . -

Ucbcvlntt in den Ruhestand kra ««

g« richts >direktor Hermann Wolf

Dagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Ansewe »

Miliwoch . G- A » ril .Miilwo -li . u. *»»• ••• , i»i
Bad . Landestheater : 8—10U Uhr : 8 !' '

uj j
iiir nrittinrn Slufban : <Un«r *v* .. .

Gesellschaft für geistigen Ausbau :
Han ^ clskammersaal Vortrag : - - t
Europa . lM . ■ice «1'

Karlsruher Hanöfrauenbund : nachm.
tag im Schloßt « .

rli" 1""

Garienban -Berein : abends 8W Uhr : „s

lung im Saal III der Brauerei
"

(5oloffenm : abends 8 Uhr : Napoleon
sein « Frau « n . - »nderk»^

Kakfee Bauer : abends 8>A Uhr : Großes

Geschäftliche m der »6(r in
In Zeiten wirtschaftlicher N °*la«< All'

. . rische Umgang mit vorhandenen Indern ^
das Ermessen der Einzelperson «etv. «ixben ^ ^̂

frfla '1*1 '
«« ineiN 'brdürsniK geworden . a " . ""

«s^ifdif
teuer , namentlich was Kleiduna ^ »WW > . eiduug uw % jW " , !<>
Gerade letztere kann nur durch ^ Lu""'
vor frühzeitigem Verschleiß « ud
ivahrt werden . Bekanntlich leidet tu ' * f
Waschen am meisten , da Reibarb ^ ,^ ^,jitel
den Bestandteilen durchmischte ^ .^ ^ «nd«

, jiu'
aus das G« w« b« ivirken . ^ .ic ^
kennt "' !«! »« » Waschtag , ohne den •- ■

^ i c 'n
„.ifL".' 1'-!,

Thompsons Seifcnpul «'
elfter

nach dem Gutachten zahlreicher na ! ' Maße '
von schädlichen Stoffen , in vollendeieu

Juwelier Fr . Widmen11
Kaiserstraße 114 — Telephon

3376

Juwelen , Gold - u . Silberwarer
Reiche Auswahl in . .

Konfirmanden - und Kommunikanfen
-6Mcl,eß

Eigene Werksfätte .

' JLlSgßfc

" ii L ii
U >' 1 ü Ä (

und ;
tetten, ^ Anii,rK

'
i>
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basische Ährontt

^ Gttif0ÄUnfl bob - Krankenkassen ,
pikier i - April . Anläßlich der 700»

n a &t Ettlingen hält die freie
" ta ->5 Soöifchcr Krankenkas -

3 U d« r w
'
,,l "6- Juni hier eine Tagunq ab ,

s>- xf? cr6awö ' sowie der Vorstand
rm,fen ^a ' s€ Ettlingen bereits

^ eb "
f

9etr ° ffen haben .

Hd der Schmuckwarenindustrie .

Sf April . Die hiesige Zweig -
IC* 8tßem «? ^ u sausschusscs Karlsruhe

» °m >« ^ . Schiedsspruch , der die Tarif -
i In ioll 1927 bis 31 . März 1928
ff &tftläji », ^ ? durch werden Sit bisherigen
V te um r. I " r Selernte Arbeiter über 25
SI8"1 des - j, ; . von 69 auf 74 Pfg . erhöht .
in . "011 deit

" in der Urlaubsfrage ,
jj ' bat öer ^ werkschaften abgelehnt worden

Is/ ^ beUgeberverband beim Landes -
^ erbin -dlichkeitserklärnng ein -

A jt (,
bei Sprengungen .

( 9fmt Waldshut ) , 5. April . Bei
ein« ^ tf) 6icf«r S - m öcr Steinachschlucht ereig -

Ta fle ein Unfall . Nachdem
latt»,

e ^ tBeitrr ? i
9etI losgegangen war . kehr -

( ! • ^ ieöcr l : J ? s' ch in Sicherheit gebracht
aoth Ut bn - f

1 , e Arbeitsstelle zurück . Als
Cj ^ i S «. »5 " 5^ angt waren , eutludeu sich

- tci,,/ " ^ düngen . Die Arbeiter wur -
WJ [ itfi t ,M überschattet nnd fünf von ihnen

aeworf
Arbeiter über die

!̂ ordl
des Metzgergewerbes .

i»
'

e •
"

• April . Die Badischen
*ii,„

C
r llem

^ uge n versammelten sich hier
?>,L' 'crteu ,„ n

c r ni c i ft e r t a ft c , um Protest
. „ /öen Nichtberücksichtigung ihres

ije J fä) ft
' Aufhebung öer badischen

»usichr / r . Lebhaft erörtert wurde , datz
V * Cf ?» ,.Unflen immer mehr zu einer

Maefahr . insbesoiiSere für i>: e
■:ii Auswüchsen , weil die Landwirte
-.».-> ssch M °n seien , fleisch unö Wurst ans

ohst„ Juni gen an jedermann zu vcr -
W '

i " • C1,eru oder sonstige Abgaben zu
«!», Mi s, ? r. kommenden Frage einer Reg ^-

. Mtifcfi w auf Vieh nnd Fleisch wurve
Äkü - ^ ir s?Ä ^ ruck gegeben , das? der Reichs -

im Ä t9 t>cv jetzigen Vieh - uns
!»i«! » m ' Ultcresse der breiten , immer noch

« Existenz ringenden Masse seine
}tC 'JiSficfm, !. NN» in diesem Zusammen -
L > l„ ltl1 sich nicht dazu versteht , einer

^^ krierfleischeinfnhr durch den
zu leisten .

Cit ' cr April . Ansang August findet
V Tie

'
r,^ ,

« Gemische 2 ch achkong r e ß
,

^ ejj . ^
.esigx Schachvereini 'gung hat die

"• . übernommen .
t ! u ni nf r

ö
,{
* ' «' . 5 . April . Die General -

des Ländliche n Kredit -" s tuumiuJWI ov i. V V I 1-
^in 5SnA „ - lltl tcr starker B « teiligung in der

"' "elun?^. ^ ^ . Die Bilanz wurde einst im -
>w _. w nti 'd dem Vorstand wurde Eni -

% L % r n ! Außerdem wurde die Verteilung
!i> .^ nteii»Hilgen Dividende auf die (Sc-

w n% ,r » Dem Geschäftsbericht ist
äIei

llfi&(i e rh daß Sie Spareinlagen und Kün -
&i( Äa &rA gegenüber dem Vorjahre aufs

Kriegen sind , so daß allmählich
^ k« ,, / kroßeren Eigenkapitals erwartet

^ kjcht - , - Die KreSitansprüchc blieben auch
M hoch konnten aber befriedigt

!i
5tn ki. April . Gegen den hie -
iitJ ' Stp » , at ist ein Difziplinar -
'
ii . . ist . e , tt0cleitct worden . Der Grund

J#l8e «, -4
nc gesetzwidrige Beschlußfassung ," " m " « " in

zu
war ,

- gesetzwidrige
bezug auf eine Strafsache ,

'<ark Hilfspolizeidiener Ullrich
Geldstrafe verurteilt worden

beschlossen wurde , die Geldstrafe auf die Ge -
meindekafse zu übernehmen .

KI6. Eppingen , 5. April . Das Fest der gol -
denen Hochzeit feierten heute die Johann Gau -
derer Eheleute .

sch . Hockenheim , 5. April . Da die Cüemi -
f ch e Fabrik K u n h e i m in Mannheim -Rhei -
nau ihren Betrieb nach Stolberg ( Rheinland )
verlegt , hat sie ihren sämtlichen 210 Angestellten
und Arbeitern ans 3g. Juni gekündigt . Von die -
sen entfallen aus Mannheim 50 , auf Schwetzin¬
gen 33, Plankstadt 35 , Brühl 25 , Ketsch 22, Of¬
tersheim 20 , Oberhausen 15 und aus unsere
Stadt 10 Werksangehörige .

dz . Mannheim , 5 . April . Auf der Landstraße
Mannheim —Lampertheim ist gestern abend der
20jährige Motorradfahrer Hermann Groß
aus Lampertheim mit dem Krankenkassenkon -
trolleur Weh vou der Zellstossabrik Waldhof ,
öer auf einem Fahrrad fuhr , zusammen -
gestoßen . Beide erlitten schwere Verletznn -
gen . Groß ist noch nicht vernshmungsfähig .

b !6 . Mannheim , 5 . April . Gestern nachmittag
gegen 1 Uhr wollte ein 13 Jahre alter Schüler
mit seinem Fahrrad auf den früheren Exerzier -
platz fahren . Kurz vor einem herannahenden
Straßenbahnwagen fuhr er über die Gleise .
Der Motorwagen erfaßte ihn und schleifte ihn
mehrere Meter mit . Dem Jungen wurde ein
Arm abgefahren . Im Krankenhans stellte es sich
heraus , daß er noch ganz erhebliche Verletzungen
am Kopf erlitten hatte , so daß Lebensgefahr be -
steht .

bld . Heidelberg , 5. April . Heute sind es
25 Jahre , daß Oberbürgermeister Dr . W a l z
Mitglied und Vorsitzender des Kreisrates ist.
Aus diesem Anlaß wurde am Vormittag im
Verwaltungsgebäude unter Anwesenheit des
Landeskommisiars und des stellvertretenden
Vorstandes Dr . Engelhard eine Fest -
sitznng abgehalten , bei der dem Jubilar die
Glückwünsche des Kreisrats überbracht wurden .

a . Wcinhcim , 5 . April . Die öffentliche Bis -
in a r ck f e i e r öer Bismarckgemeinde Bergstraße
ist auf Souutag , den 10. April , nachmittags 6 'A
Uhr , in der Festhalle der W .S .C .-Wacheuburg
angesetzt . Tic Festrede wird Prof . Emil
M a e n n e r von hier halten .

bld . Lauda , 5 . April . An dem Bahnhof geriet
der 43 Jahre alte Eisenbahnarbeiter Karl
Drescher von TanberbischofSheim in Aus -
Übung seines Berufs beim Ankoppeln des Tin -
t>ers an die Lokomotive zwischen die Puffer uuo
erlitt lebensgefährliche V e r l e t; u u g c n . Der
Verunglückte , ein gewissenhafter unö pflichttreuer
Arbeiter , ist in einem Würzburger Kranken -
Hause , wohin er gebracht wurde , g e st o r b e n .

Md . Pforzheim , 4 . April . Hier sauö am 2. und
3 . April der erste Landesverbandstag
des Stahlhelms in Baden statt . Ans
allen Ganeu Badens hatten sich neben den
LandesvcrbaudsfUhrcrn von Bauern , Würt -
temberg , Hessen , Sllowestsalen , Oldenburg i:ni>
Baden über 1000 Teilnehmer eingefunden , nm
in einer großen Kundgebung ihre Ziele darzu -
tun . Im städtischen Saalbau fand ani Sanistag
abend ein außerordentlich stark besuchtes Bau -
tett statt , das durch den Fahnenetnmarsch ,
Darbietungen der Stahlhelmkapelle , iolistische
Borträge , Stellung von plastischen «Gruppen und
Ansprachen 'ausgefüllt wurde . Es sprachen n . a .
der Führer üeS Landesverbandes Baden in
Vertretung des Bnndessührers Seldte , Landes -
verbandsführer vou Oldeiiburg -Kleiu , Forstrat
Dr . Escherich , soivie General von Gallwitz . Mit
einem Konzert im Saalbau fand der Taa feinen
Abschluß .

bld . Pforzheim , 5 . April . Der Reichsb u n d
der Kriegsbeschädigten , K r i e g s t e i I -
n e hme r unö Kriegerhinterbliebenen
lGan Baden ) hält feinen diesjährigen Gantan
am 16. und 17 . April hier ab . Der Reichsbnno
kann in diesem Jahre auf ein lOjähriges Be -
stehen uud damit auf riuc überaus arbeitsreiche
Tätigkeit zurückblicken . Im Gau Baden zählt
der Reichsbnud zurzeit rund 27 000 zahlende
Mitglieder , die von ihrer Organisation nebst
rund 70 000 Familienangehörigen betreut wer -
den . Zu der Tagung werden sich rund 100 Dele -
gierte des Landes einfinden , und darüber hinaus
find die Vertreter der Zentralen , Versorgungs -
nnd Fürsorgebehörden geladen .

bld . Pforzheim , 5 . April . Der am Bismarck -
deulmal niedergelegte Kranz des hiesigen Stahl -
helms > der in der Nacht vom t . aus 2. April ge°
stöhlen worden war , ist in der darausfolgenden
Nacht wieder an seinen Platz gelegt worden ,
nachdem man vorher die schwarz - weiß -
rote Schleife entfernt hatte . Die Täter
sind unbekannt . — Die Kraftpostlinie Pforz -
h c i m — Büchenbronn , die der Würm - und
Enzgauverkehrsverhand angeregt hatte , wird am
10. April dem Betrieb übergeben werden .

dz . Pforzheim , 5. April . Im Alter von bei -
nahe 100 Jahren starb hier der älteste
Einwohner der Stadt , der Privatmann Christian
Lehmann . Er ist am 48. September 1827 tu
Buchenberg Amt Villingen geboren und hat so-
mit ein Alter von genau 90 Jahren , 6 Monaten ,
17 Tagen erreicht . Lehmann war früher in Vil -
lingen Uhrmacher und betrieb auch längere Zeit
in Gernsbach einen Uhrenhandel . Von dort
siedelte er vor längerer Zeit zu seiner hier ver -
heirateten Tochter über .

dz . Baden -Baden , 5 . April . In dem im
Troeadero befindlichen Pelzgefchäst Heuer
brach gegen Mitternacht ein L <l d e n b r a n d
aus , dem die Pelzvorräte zum Opfer fielen .
Die Brandursache ist unbekannt .

dz . Offenbnrg . 5 . April . Der Landbriefträgcr
Nikolaus Keller von hier wnrde am Sams -
tag abend auf der Straße zwischen Offenburg
und Bohlsbach vou einem Motorrad
überfahren und schwer verletzt . Er erlitt
einen Schädelbruch und eine Beiuverletzuug .
Im Krankenhaus mußte ihm das Bein ampu -
tiert werden .

bld . Wittcnweicr bei Lahr , 5 . April . Rat -
fchreiber Johann Urban wurde , als er mit
seinem schwer beladenen Fuhrwerk die Ueber -
führnng der Hauptbahn in Dinglingen Oer»
unterfuhr , von einem herrenlosen , in rasendem
Lauf daherkommenden , ein Stück Deichsel nach -
schleifenden Pferde überrannt und unter das
schwer beladene Fuhrwerk geworfelt . Nur
durch die Geistesgegenwart eine ? Dinglinger
Metzgergehilfen , der selber durch das Pferd
verlebt wurde , konnte er im letzten Moment
vor dem Ueberfahren behütet werden . In
schwer verletztem Zustande wurde er vom
Platze getragen , doch fall , keine Lebensgefahr
bestehen .

bld . Grafenhausen , 5 . April . Ein bei seinem
Sohne zu Besuch weilender älterer Mann glitt
plötzlich aus und stürzte so unglücklich , daß er
das G e n i ck b r a ch .

= Linx , 4 . April . Seit einem halben Jahr
war eine F r a u e n a r b e i t s f ch u l e in Gang ,
welche von der Handarbeitslehrerin Bühler aus
Karlsruhe geleitet wurde . Trotz aller Schmie -
rigkeiten sind dabei schöne Erfolge erzielt und
nur gute und brauchbare Arbeit geleistet wor -
den . DicS zeigte die Ausstellung . Zur Be -
streiiniig der Unkosten wurde Theater ge-
spielt . Lehrer Auer hieß die Erschienenen im
Namen der Fraueuhaudarbeitsschule willkom -
nten . Mit dem Märcheuspiel : Unter dem Zau -
berbaum begann die Theatervorstellung . Zwei
Lustspiele riefen brausende Lachsalven hervor .
Den Abschluß bildete ein sehr gemütliches Kas -
feekränzcheu . Als Auerbennuirg ihrer Leistung
wurde Frl . Bühler ein Geschenk überreicht .

— Schwarzach , 4 . April . Der Gesang » « r -
ein von Sck > w a r za ch hat beschlossen , der
E i nwo hn e r schaff einen verg nüg ten Maien -
so NN tag zu bieten , nnd zwar durch ein Gar -
tenfest , das voraussichtlich am 22 . Mai vonstatten
geht . Um es unterhaltend zu gestallten , sollen
damit reichhaltige Gabeuverlosung , Preisschic -
ßen , Gesangsvorträge u ein musterhaftes Kon¬
zert der Musikkapelle verbunden sein . Am Abend
findet Tanz statt .

V. Freiftctt - Neufrcistctt , 5 . April . Am kommen -

den Sonntag kann unsere Dorfälteste , Witwe
Friedr . Jakob II , ihren 90 . Geburtstag
feiern . Die Greisin erfreut sich trotz der wach -
senden Altersbeschwerden noch einer ansgezeich -
neten Gesundheit .

v . Helmlinge » , 5 . April . Der letzte Bete -
ran unseres Dorfes wnrde jetzt in der Person
des 8Sjährigeu Christian Ziinpfer I zu Grabe
getragen . Das große Trauergefolge zeugte von
der allgemeinen Wertschätzung und Verchrunn ,
deren sich der Verblichene zu erfreuen hatte .

Der Vorstand des Militärvereins , Herr Stau -
fer , gedachte des letzten Kriegsveteranen von
1870/71 in warmen Worten , nachdem der Gesang -
verein Sängerbund den letzten Gruß gebracht
hatte . Pfarrer Bühler würdigte das vot -
bildliche Leben dieses braven Mannes am Grabe .

dz . Emmendingen . 5 . April . Bei Grabarbeiten

an dem alten Bürogebäude der Lederwerke
Sexauer senkte sich das Fundament an Weier
Stelle , und eine Hälfte des Haufes bekam große
Risse , so daß es teilweise abgebrochen werden
mußte . Eine im zweiten Stock befindliche Woh -

uung mußte geräumt werden .
dz . Freibnrg i . Br .. 4. April . Am gestrigen

Nachmittag wurde die Weihe der fünf letz -

ten wiederersetzten Glocken des Münsters
festlich begangen . Prälat Dr . Br eitle , der
die Festpredift hielt , sprach über „Die Sprache
der Kirche über die Glocken und die Sprache der
Glocken über die Kirche " . Die eindrucksvolle
Weihehändlnng selbst wurde vom Erzbischos vor -

genommen . Zum ersten Male werden die
Glocken am Karsamstag abend zur Auf -
crstehungsseier läuten .

dz . Freiburg . 5 . April . Für die Feier des

30. Stiftungsfestes hat der Freibnrg er
Fußballklub eine Festwoche vom 30.
Juli bis 7. August vorgesehen ? neben gesell -

schaftlichen Veranstaltungen sind zwei große
Fußballspiele gegen erste Klubs , ein örtliches
Pokalturnier nsw . vorgesehen . Um die Spiel -
stärke der Ligaelf zu heben nnd die Erziehung
des Nachwuchses aus eigenen Reihen sicher«» -
stellen , ist der Wiener Trainer Sch renk als
Fnßballehrer eingestellt worden .

bld . Vuggiuge « , 5 . April . Vergangene Nacht
wurde der ledige 28 Jahre alte Friedrich S u t -
t e r l i n von unbekannten Burschen auf der
Straße vor einem Wirtshaus durch Messerstiche
ernstlich verletzt . Süttcrliu . der keine
Ursache zu den Messerstechereien gegeben hatte ,
konnte sich noch nach Hanse schleppen , wo er
dann zusammenbrach . Später wurde er nach
Freibnrg in die Klinik gebracht . Der Gen -
darmerie ist es gelungen , in Dattinaen und in
Brcisach die Täter festzunehmen , die einer
Schirmslickcr - und Lnmpensammlerfamilie an -
gehöre » .

P. Psullendors , 5 . April . Die Reichsten -

tralc für Hcimatdieust hielt am Sonn -
tag hier ihren ersten staatsbürgerlichen Bil -
diingStag ab . ES sprachen dabei Professor Dr .
H e r z o g - Konstanz über Deutschland und
Frankreich , und Amtsgerichtsrat Dr . Wang -
n e r - Donaueschingen über Reichsverfassung
nnd staatsbürgerliche Bildung . Die Beranstal -
tnug war gut besucht .

dz . Psnllcndorf , 5 . April . In der Nähe der
eisernen Brücke stießen am Samstag der Alt -
Hechtwirt Keller , der ans seinem Motorrad
fnhr nnd ein Radier namens Philipp Rihm
ans Hattenwciler zusammen . Rihm wurde vom
Rade geschleudert und erheblich verletzt , während
Keller mit dem Schrecken davonkam .

dz . Fnrtwangen . 5 . April . Die bei Hammer -
eisenbach in der Brcg Sonntag früh aufge -
f Ii n d e Ii c Tote wnrde gestern durch die Gen¬
darmerie als die 62jährige Ehefrau des Gießers
Strauß iu Föhrenbach festgestellt . Die Frau
soll ans Schwermut den Tod gesucht haben .

dz . WaldShnt , 5 . April . Der KreiSfeuer -
w e h r v c r b a n d feierte am Sonntag fein
5 0 j ä h r i g e s Bestehe n . Der Feier war ein
zweitägiger gntbesnchter Führerkurs
vorausgegangen .

bld . Rillingen , 5. April . Im Brigachtal zwi -
schert Billingen und Donaueschingen ist der
Fluß an zahlreiche » Stelleu über die Ufer
getreten , da die Wassermengen aus den letz-
ten Regenfällen und die Schmelzwasser von den
Neuschucesällcu der letzten Woche nicht rasch ge -
nug in der Niederung,abfließen können .

bld . Zoznegg ( bei Ueberlingen ) , ö . April . Hier
brannte das Oekonomiegebände der Witwe
Steppacher mit fast allen Fahrnissen und
Futtervorräten bis ans den Grund nieder . Der
Gebändefchaden nnd der Schaden an Fahrnissen
dürsten sich auf gegeu 20 000 Jt belaufen . Da
zwischen dem letzten Brandsall nur wenige Tage
Zwischenraum liegen , besteht starker Berdacht
der Brandstiftung .

denz
Lichtspiele Waldstr .

Nur noch Mittwoch u. Donnerstag

Das Lebenslied
Ein ergreifendes Filradrama nach dem gleich¬

namigen Roman von Rudolf Herzog mit

Carl de M / Rdoll Klein Helga Thomas

Liebeszauber i„ S
In der Hauptrolle . Jmmie Adams

Trianon - Auslandswoche
verbreitetste Wochenschau

^ Ot
Herrenalb

EL SONNE
Besitzer . Geschwister Hechinger -Bienz

,

a®kann * »iir Küche urd Keller -- ---
^ 1 Vorzügliche meist naturreine Weine / Eigene Konditorei

8- 0 und 11 — Rmk . einschließlich Beüienurg . Telefon 6 .

FUHREND
IN HESSENS INDUSTRIEZENTRUM
OFFENBACH AM MAIN ,
OER WELTBEKANNTEN LEDERSTADT

SB

SronmttJjAjlgWe
Kaiserstr . 168 . Telephon 3053 . Haltestelle Hirschstraße

neigt : nur vis einschl . Samstag :

Den großen Lacherfolg :

BUSTIR KEATON
» » BOXER
7

m m . zwerchfellerschütternder _ _ . .
Äkl « KOHIK ? AMe

Hierzu : Neueste Emelkawoclie

sowie eine köstliche amerik Groteske

RIN INS VERGNÜGEN!
Beginn der Vorstellungen : 3.30 , 5, 7 u 9 Uhr
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Vaditches
Hanfcestfoeatn
Wtittmoä ). de» 6 . Ävril .

Autzer Miete .

Einmalig . Wtlyiel
Georges BaHlanoff

Neu einstudiert :

Aigolelto
von Berdi .

Musik . Seit . : KrivS .
In Szene gesetzt von

Helmut Grobe .
Herzog
Üiigolettoüligol

Butz
Baklanoss

von Ernst
Bogel

Grötzinaer
Seiberlich

Löser
Siegsricd

Lander
Strack

Wanka
Kilian

Schöning

Monterone
Ceprano
Gräsin
Marnllo
Borsa
Svarasucile
Maddalena
Giovanna
Gerichtsdiener
Page

Anfang 8 Uhr .
Ende lOVi Ubr .

I . SverrNb 9 Jl .
Do . . 7. Avril : Töo -

mas Paine . Im Kon -
zerth . : Gastsviel : Der
blaue Vogel . Fr .. 8 .
Avril : Der Barbier
von Sevilla . Im Kon -
zertb . : Gastspiel : Der
blaue Vogel .

Ibach
Stelnway

Schledmayer
Pianofortefabrik

Alleinige Niederlage
H . Haurer ,

KalserstrnUe 176
Eckhaus HirscUstr .
Teilzahlung . Miete .
Katalog kostenlos .

jgM
Karlsruher

ITTänner -Turnuerein.
tfamsla ^ , den 9. AprU 1927,abends 8 Uhr beginnend

Fröhliche
Tafelrunde

( Herren -Abend )
im Krokodil (großer
Saal , Eingang Blumenstr .).

Gemeinsames Nachtessen
(Anmeldung : Turnplatz
oder Geschäftsstelle . —
Ehrung zweier verdienter
Mitglieder . — Ifeiterer
Ausklang . (Mitgl . Kögele )Alle Tuiner von der Alters -

riege bis zur Jungmaun -
schaft sind hierzu freund¬
lichst eingeladen .

I >er Tarnrat

I84L
Karlsruher

Liederkranz
Aus Anlaß des 60 . Geburts
tages unser , verdienstvollen

Franz Karrer
bringt ihm der Verein heute
Abend ein Stündchen , an
das sich ein Bankett im

Vereinslokal anschließt .
Wir laden unsere aktiven
und passiven Mitglieder zu
dieser Veranstaltung ein .
Die Sänger vollen sich

pünktlich 8 Uhr abends
Yorkstraße 49 einfinden .

Der Vorstand .

HONIG
Blüte « - Schleuder .

aar . rein , goldklar , flüs¬
sig oder seit . 10- Psund -
Buchse JC 10.—. halbe
Jl 5 .50, Nachnabme 30 4
mehr . Garant . Zurück¬
nahme u . Nach » . Gau »
beller Sleebonia . Büchse
SO 4 teurer . Lebrer a .
D . Sischer , Oberueu -

laut » 197. Kr . Bremen .

. fund netto franko . . .
Einsendung von Jl 1 .70.

Zur Wohnungs-Erneuerung

Englische

TUll-tiardinen
<fle haltbarste Gardine , 3teilig , von 7.5© an

Stores
in allen modernen Ausführungen Ton 3 .50 » n

Bunte

Madras -Vorhänge
koch - u. lichtechte Farben , 3teiiig , von an

§pannsloffc
in Tüll , Voile , Madras , Etamine

Paul Schulz
Einzelverk . v . Fabrikaten Büchs. Gardinen -Webereien

Waldstrafie !t !t , gegenüber dem Golos?enm

Botts - Begehren !
Das Volksbegehren auf Liquidation der Reichsbank A .- G . und

Anerkennung Eures Vorkriegsgeldes ist im Gange .

Auf jede Stimme kommt es an!
Auch die Versammlungsmüden müssen unbedingt erscheinen , um ihre
verfassungsmäßigen Rechte dadurch zu wahren , daß sie sich in die
in der Versammlung ausgelegten Volksbegehrlisten eintragen . Daher

• Reichsbankgläubiger
kommt in Massen zu der großen

Volksbegehr -Versammlung !
Unser durch die vielen Beer - Schacht - Prozesse bekannter Führer

Prov -Landtagsabgeordneter
HANS BEER, BERLIN

spricht am Donnerstag , den 7 . April 1927 , im „Apollo - Saal " in
l& rlsruhe , Marienstraße , über :

Unser Reichsbankgläubiger -Volksbegehren ,die Internationalisierung unserer Bewegungu . die bisherigen Prozesse , unser Endkampf .
Einlaß 7 Uhr Unkostenbeitrag 50 Pfg . Anfang 8 Uhr

Einberufer :
Güdd . Reichsbankgläubiger -Verband Karlsruhe

Meisterkoniert
Freitag , 8 . April , abends 8 Uhr

Eintracht

\ h _̂
derberühmtespanischeGeiger

Am Flügel : Willy Bräuer
I Werke von Mozart , Bach , Paganini , Bazzini , Man <5n

Jbach -Flilgel aus dem Lager von H . Maurer
zu 150 , 2 .—, 3 . - , 4. — und 5.

WWW Kurt Neufeldt , Waldstr . 39

ManeN
~ — HnrhoriihmtagnanicphoEninor ^ ™

Mk. bei

Sartentiau-Meil!
Karlsrulle.

Ptittwo » . deu « . Avril .
abends %9 Ubr .

im Saal III 6 . Braue¬
rei Schremvv . Waldstr .,
Mouats -Bersammluug .

1 . Geschäftliches .
2 . Lichtbilder -Borirag

des Herrn Gartendirek -
tor Sckerer : „Sachge -
mähe Anleitung ». Bal -
kon- u . Senfterschmuck
mit lebenden Blumen ".

3. Pflanzenverlosung .
^ . Wir laden unsere
Mitglieder , fowie alle
Freund « der Blumen -
zucht »u diesem Abend
freundlichst ein .

Der Vorstand .

Heut « Mittwoch . SC;', llhr abends

Großes Sonder -Konzert
der verstärkten Kapelle

Aus dem Programm :
Ouvertüre zur Oper Die Jüdin . . . HatevyFantasie a . d . Oper Die Königskinder HuraperdinckKleine Nachtmusik Mozart

Olga

Photographie _
Klinkowström

Karlsruhe , Kaiserstr . 243 ,
nächst Kaiserplatz Telephon 2420

Klnder -Aulnabmen I Postkarten
in feinster Ausführung . Billige Preise .

Geöffnet den ganz . Tag . Sonntags v . 11-4 Uhr .

Nad . Mtspielt
Konzerthaus

Heute nachm . 4 Uhr und 8 .15 Uhr abends

BEN HUR
Karten Vorverkauf : Musikhaus Fritz
Müller , Kaiserstr . , und Geschäftsstelle

Beiertheimer Allee 10

4K Helferinnenbund 4 "
Donnerstag , den 7 ., um 5 Uhr , und Sonntag ,
den 10 . April , um 10 Uhr , Führung durch die
Ausstellung durch Herrn Dr . v , Renz .
Pünktliches Treffen vor der Ausstellungshalle .

Täglich 8 Uhr

„Napoleon Bonaparte
und seine Frauen

Welthistorische Revue .

< «

^ Pianiitos
V*9 Harmoniums

Lachen ist gesund S
Darum kauft

Heute erschienen . Preis nur 20 Ptg .

Zeitungs - Verlag Jitzer
Karlfriedrichstraße 6. Telefon 5614,

WEINSTUBE
» »

DARMSTADTER HOF
Mitte der Stadt - Erbaut 1752

das gut bürgerliche

SPEISE - RESTAURANT
Mißige preise - Vorzügliche Weine

HEUTE SCHLACHTTAG 1

EiCR
Neuprodukt

Frische. s«m»

Steierer
10 St . Mk . 1 . 10 ,

25 St . Mk . 2.72

Schwerste

Holländer
JO Et . Mk . 1 . 32y

25 6t . Mk - 3 .27

Gestempelte Wünber
Trinkeier

10 St . Mk . 1 . 3 ^
. 25 St . Mk . 3 .42 .

ßeiorm - Pädagoölö "*
, .

a . H . ( am B ° de " ''
^ itar . P £ „)■

Hähers Lehranstalt von Sexta "
dueller, erfolgreicher UQte " n„st&v ' fLkOo"
eicht , dewissenh . LrÄehurig . . j
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Monikas Herz wurde immer schwerer . Dem
Professor dagegen kam niemals der Gedanke
an die Möglichkeit einer Zurückweisung . Das
hielt er für ausgeschlossen . Um so vernichtender
mußte ihn der Schlag treffen .

Monika zitterte bei jedem Klingelzug . Sie
lief dem Briefträger immer selbst entgegen , fest
entschlossen , keinen Brief unkontrolliert ins
Haus zu lassen . Den Prozessor steckte allmäh -
lich ihre nervöse Unruhe mit an .

„Komisch , daß kein Bescheid aus Berlin
kommt !" warf 'er hin . ,Zch denke aber , das wird
ein gutes Zeichen sein .

"
„ Gewiß !" bestätigte Monika . „Nicht angenom -

weite Bilder sendet man doch einfach gleich zu -
rück .

"
Der Professor lachte etwas gezwungen . „Vitt

eine Abweisung habe ich wirklich nicht gedacht .
Ich glaubte nur , die Jury würde mir einige
verbindliche Worte schreiben und erwähnen , in
welchem Saal , mit welchen Künstlern mein Bild
zusammen hängen soll .

"

„Tie Bilder der Weimarer Künstler werden
ivohl in einem Saal vereinigt sein .

"

„Das wäre noch schöner !" fuhr Ehlers heftig
auf . „Mit all den Aarbenklecksern , den jungen Her -
reit von der Schmiermethod « will ich nicht in
einen Topf geworfen werden . Hat dein Freund
Dubois nicht vielleicht auch eines seiner Meister -
werke hingesandt ? "

„Ich glaube , ja !"

„Tu glaubst ? ! Du weißt das natürlich ganz
genau durch ihn oder seine Schwester .

"

„ .flöte sprach davon .
"

Monika wurde immer verwirrter . Tie Farbe
kam und ging auf ihrem Gesicht »

„Was stellt denn das Bild dar ? " forschte der
Professor , dem die Verlegenheit der Tochter nicht
entging .

„Ein Märchen : „Das Kind mit den Stern -
talern .

"

„Sieh mal einer an . . . ein deutsches , Harm -
loses Märchen ! Das mag er ja schön zurecht -
gestutzt und entstellt haben . Wer hat ihm denn
dazu Modell gestanden ? "

Monika schwieg . Sie krampfte die Hände in -
einander .

Ein plötzliches Mißtrauen stieg in dem Pro -
sessor auf .

„Monika , sieh mich an !"
Sie hob die Lider . Ein gramvoller Blick lag

in ihren Augen .
„Warst du etwa sein Modell ? "
Die Stimme des Professors klang eisig kalt ,

schneidend scharf wie ein Messer .
„Fa . Vater !"

„Dachte ich mir 's doch ! Und wo waren die
Sitzungen ? "

„ Fit feinem Atelier . Käte blieb stets zugegen
und der Klavierspieler Hugo Anforge kam auch
häufig .

" Monika antwortete jetzt ganz mecha¬
nisch . Eine eisige Furcht preßte ihr Herz zu -
sammen .

„Wann fandest du Zeit zum Modellstehen ?
Tu warst ja immer zu Hause , außer wenn du
die Kunstschule besuchtest ? "

„Fch bin nicht mehr in die Malklasse gegangen .
In der Zeit stand ich Henri Modell .

"
„War daF der einzige Grund , weshalb du den

Unterricht aussetztest ? "
Monika zögerte . Sollte sie wieder eine Lüge

sagen ? Aber da fielen ihr Doktor Hardts Worte
ein : „Es gibt auch heilige Lügen ! Das find solche,
die der Selbstaufopferung entspringen .

"
Durste sie dem gereizten , kranken , vergräm -

ten Mann auch noch die Kränkung zufügen , ihm
Angelika Schneiders abscheuliche Worte zu wie -
derholen ? Nein , niemals ! Lieber nahm sie alle
Schuld auf sich .

„Nur der Wunsch , Henri einen Gefallen zu tun ,
ihm behilflich zu sein , bemog mich , der Mal -
flösse fernzubleiben , Bater .

" sagte sie endlich mit
fester Stimme .

„Du wolltest durchaus, daß er einen Erfolg er-
ringen sollte? »Darum gabst du dich zum Mo-
dellstehen Hler , du , meine Tochter? "

.„Ja , denn auch meine Znkunft hängt von sei-
nen Erfolgen ab.

"
Der Professor lachte scharf auf : „Wenn du dich

nur nicht verrechnet und mich umsonst belogen
und hintergangen hast ! Das Bild des jungen
Malers wird schwerlich ernst prüfenden Knnst -
kritikern gegenüber standhalten , mein Kind ,
wenn auch dir die als genial verschriene , nach -
lässige Manier des jungen Dubois so sehr im -
paniert . Gereift « Männer und wahre Anhän -
ger der Kunst urteilen anders .

"

„Das Bild ist schön . Auch du mußt das an -
erkennen, " antwortete Monika ernst .

„Das glaube ich nicht eher , als bis ich mich
mit meinen eigenen Augen davon überzeugt
habe . Freilich , auf die Ausstellung wird 's schwer -
lich kommen . Es sei denn als Kuriosum dieser
neuen Technik , von der so viel Aufhebens ge-
macht wird . Da fchlüpft denn bisweilen etwas
Wertloses mit durch .

"

„Wie kannst du ein Bild „ganz wertlos " nen¬
nen , ehe du es gesehen hast ? " widersprach Mo -
uika heftig . „Du selber gabst Henri Dubois '
große Begabung stets zu .

"
,Hawohl . Aber wer nicht vorwärts kommt ,der geht rasch rückwärts . Tie Sudeleien , die er

und seinesgleichen in letzter Kit vollführten ,
sind furchtbar .

"
„Tas waren doch nur Entwürfe und Skizzen ."
Der Professor antwortete nicht . Er stützte den

Kops in die Hand . Monika bemerkte mit Schrek -
ken , wie alt und verfallen er aussah, ' die Auge »
tief eingesunken , die Züge geschärft .

„Bist du mir böse , Bater ? " Sie legte bittend
ihre Hand auf sein Knie .

„Böse ? Nein . Aber es ist sehr hart für mich ,
dir nicht vertrauen zn können . Warum sagtest
du mir nicht lieber offen alles ? "

„Tu durftest doch nicht aufgeregt werden ."
„Eine bequeme Ausrede .

"
Monika sah über den Kops des Vaters hinweg

in den Garten . Auf der stillen Straße war jeder
Fußtritt hörbar . Tie wittertür schnappte ge-
rade ins - chloß .

„Was willst du denn ? Weshalb laufit s,"

fragte der Professor rasch . ,& }
c

noch nicht fertig miteinander ."

,Der Briefträger kommt . .ffl>
Zeitungen abnehmen, " stotterte M ,, . ^

„Die wi »d Minna schon herein ®1*™ je*

erwartest du vielleicht einen Bric ),

nichts wissen soll ? " , sem
Monika blieb resigniert uebetl im' •? ,V

stehen . Gleich darauf trappste jiii •„
"ter und überreichte dem Profe » airicl
mengefaltete Zeitung und cinc »

Gesicht klärte sich auf , Endlich „
der Kunstausstellung ! " fiiftltc '-' iiii '

Monikas Herz schlug laut . , Sri - '

Puls klopfen . Ter Professor N
^ ^ t
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UHU iu » . iu; iw . v » ■- . ftclt IU "
begreifen . Er las das Schre >

^ ^

'
.ff 'ni>

^ urch , dann lachte er .
- . .. , j.

faßlich . Monika hielt sich die Ohren »»■

„Vater , lache nicht so," schrie f,c f u)l i'

trtim das nicht hören . Tas tut w" ^ r . >

»Da , lies den Wisch !" leuchte der Pr - l

Er schauderte den mit Maschinen !^ )) lViu

idmeßeneii Brief von sich, wie wenn 1

lose Blatt giftiges Reptil wäre -
"Wnttifrt .rtfrtHrte l)Ü £ 'ACVTtttt sie ^
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^Monika glättete das ze . . . „ .
zitternden Fingern, - dann überflog J ^ s '
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leit . Ein Bekannter des Professors , ^
>

len . Eiu Bekauuter
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dies Jahr vor allein moderne , iu ,' : '-ri1
öit berücksichtig «,, . Der Herr Pro )- "

daher bestimmen , ob sein Bild sofort »

mar zurückgesandt oder in Berlin e»«^ c ,w

Ausstellung , wie 51,11t Beispiel dein
rer oder Schulte , Unter den Linden ,

werden solle . Ein Ankauf würde N<]>

M kjffif bewerkstelligen j »»
aus gewift leicht bcwerkste
- chluß bildeten noch ein paar »« •' „iuit«1? 'd
arten , denen ein etwas mitleidig . » <oUV '

Beigeschmack nicht ganz fehlte . ,Fort »- t
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Existenzkampf marokkanischer Teppichkunst.
Bvn

Dr . Karl Wulzinger ,
Professor an der Techn . Hochschule Karlsruhe
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^ Schluß .
weife es . daß Blühen und Be -

k 1?, öttiirfc u letzteren , der uns als selte -
> una ? , ^egrenztere und unbekanntere Er -
25,

°?1 Herzen liegen muß, „von
' »ott de

^ eben kleiner sozialer Grup -
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engumgrenzten Horizont des
. " vi , der vorgeschichtlich ein -

^ Ndlaĝ ^ hrung abhängig ist.
verfällt das

? r !- t. . ,^ ° Sen eine ?

Ohne diese
erstaunliche Behar -

i*
1 !efeteiT

'
S eu einer Tradition , die innerhalb

( em Jahrhunderte in Sitten und
die Veränderungen erlitten hat

I» - u Tausenden von Jahren nicht ge-

»v afriknn^ ' cheint , dem Untergang . Zun -
« m- ltIw tttfd»P« und enrasischen Welten in

eingeschlossen , lebten
.' »«eqsan^ uischen

Stamm ? " gketten ^
, MId » ns i 5öe.6iet « der Ait Jussi . der Beni
it>, i sich eni Qarain ihr Eigenleben . Es
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i«d meh .

Ctn klciit wenig bemühst , so wird
itnü ^ bres Antlitz entschleiern , denn

»» ich ke „ » -Hefte meiner lateinischen Seele
tat 1tte ind

^ ^ en Wert der Klarheit . Re -
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^
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die vom Abendlande kommt , ver -
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Hilf 13Q6c ,, .ra,t ihrer geistesfunkelnden Ent -
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6i ?"̂ iff ? em Schaden täuschen . Meine
S .
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"chen,
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K ^ ochfl " äußeren Erscheinung , bin ich
er Afrikas und Rruderskind des

Alandes
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bat ,̂
° ^

. wird in Erfüllung gehen ? Zu -
i»

tn ^ ina ^ l - ^ ^ uzösische Protektoratsregierung
j.J 'Xi Semacht , der schwerwiegend genug
'S Alz >^ ssen Erfolg man gefpannt sein
li

' die ei »! . . der wichtigsten Pflichten erschien
»„!^ San » ^ ^ ene Teppichindustrie vor dem
^ ^de

'
m ö° r ihren , Abgleiten in Kitsch und

^ lienware zu bewahren . Aehnlich
es in , ostislamischen Orient immert,jn err . s , lm oftislamrfchen Orrent immer

^ ^ rend- versucht hat . trachtete man das
^ Eindringen ge Visier Anilin ^

Mineralfarbstoff -Fabrikate zu unterbinden . Auch
in Persien ist , fast zu spät , im Jahre 1900 ein
solches übrigens ganz drakonisches Einfuhr - und
Verwendnngsverbot schlechter Farben erschienen ,
nachdem die im Jahre 1859 erfundenen Anilin -
derivate seit 1865 einige Bezirke der Teppich -
industrie restlos vernichtet hatten .

Frankreich suchte in recht geschickter Weise nicht
nur durch hemmende Strasbestimmuugen zu wir -
ken , sondern auch durch Zollbevorzugungen zu
fördern und anzueiferu . Teppiche , die in Mate -
rial und Farbe und Zeichnung den Anforderun -
gen des Office des industrics d 'art indigene
entsprechen , wurden bis zu gewissen Höchstmen -
gen zum freien Export nach Frankreich , Algier
und Tunis zugelassen . Besonders was die künst -
lerisch ê Farbwahl und Zeichnung , also den Stil
des Erzeugnisses betrifft , mar natürlich die Codi -
fiziernng ungemein schwierig lRabat 22 . 5 . 1919 ;
17 . 12. 1921 ; Paris 14. 11 , 1921) . Man schuf zwar
einen „Corpus des tapis maroeains "

, der in fei -
nen ersten zwei Bänden vorliegt ( Paris 1923 und
1928) , als Anhaltspunkt für die prüfenden Zoll -
behördcn ; trotzdem sehen wir in dieser Beurtei -
lung die Achillesferse des ganzen gesetzgebe -
rischen Schutzes . Nur eine elastische , von wal >-
rem Kunstverständnis getragene Beurteilung
könnte segensreich wirken . Voraussichtlich aber
wird sich die Mehrzahl der Zöllner der besonderen
Aufgabe nicht gewachsen zeigen , und dann wird
man sich bestenfalls engherzig an die Vorbilder
des Corpns halten und nur das passieren lassen ,
was ihm genau entspricht . Damit ist aber die
Hausindustrie , die man retten und bewahren
wollte , zur Einförmigkeit , zur Sterilität und da -
mit erst recht zum Untergang verdammt . Auch
das scheint Terrasse zu fühlen , ivenn er an einer
anderen Stelle seiner Betrachtungen über die
marokkanische Kunst sagt : „Un art ne vit pas d»
La rep6tition des chcfs d 'oeuvre du passe , meme
les plus purs : l 'immobilite n 'est que le voile de la
mort .

" Kunst läßt sich eben nicht reglementie¬
ren . Inzwischen hat die freie Ausfuhr begon -

nen , deren Maximum jährlich in Paris festgelegt
wird — anno 1923 waren es z . B . 30 000 qm ,
also rund 5200 Teppiche — . Zuerst wurde jeder
„echte " Teppich auf der Rückseite gstempelt , als
aber dann Stiicke bekannt wurden , deren her¬
kömmlich als Rückseite geweitete Fläche die
eigentliche Vorderseite war , ging man zu einer
Plombierung mit Metalldraht über , die das
Salonionsiegel nnd MAROK in den Ecken zeigt .
Vor Betrug wird diese Maßregel wohl auch
kaum schützen , und wie man durch Jahrzehnte
große Perser in brustgroßen Stücken nach Euro -
p
'a geschwindelt hat , wo sie erst wieder zusam -

mngesetzt wurden , so werden auch hier bald über -
flüssig gewordene oder außer der Reihe her -
gestellte Plomben in die Ecken anderer Ware
eingeknüpft werden .

Das einzig sicher wirksame Mittel , die Berber -
fünft zu schützen , wäre , die stolzen Träger dieser
Kunst in ihrer Selbständigkeit und in ihrem
Volkstum zu schützen , sie nicht gewaltsam zu zivi -
lisiereu , sie nicht zn Heloten zu machen , die in
Europas Kasernen verkümmern und entwurzelt
auf den Boulevards zugrunde gehen . Doch nach
dieser Richtung bestehen ja leider wenig Hoff -
nungen . Qui vivra , verra !

Zu Teil I dieses Aufsatzes in der gestrigen
Nummer muß es in Spalte 2 unten richtig hei -
ßen : Ouadratdezimetcr statt Quadratzentimeter .

Was auf dem Herrn der Schöpfung lastet . Eine
— echt englische ! — Statistik beweist , daß die
Männer tatsächlich viermal so viel Geivicht an
ihrem Körper herumschleppen wie die Frauen .
Während die Frauenkleidung , selbst tien Mantel
mitgerechnet , nicht mehr als drei Pfund und
viereinviertel Unzen wiegt , bettägt der Anzug
des Mannes zwölf Pfund und elf Unzen . Die
heutige Mode hat eben ivie die heutige Zeit für
die geringe .FZelastnng " der Frau gesorgt .

Aus dem Markt . „Wollen Sie heute kein
Fleisch haben ? " — „Nein , vielen Dank . Wis -
sen Sie , gegen Ultimo bin ich immer überzeug -
ter Vegetarier ."

und

Ein Heldendenkmal des
deutschen Volkes

auf der Kussteiner Festung Geroldseck .
In der tirolischen Grenzstadt KuMein ,
die im vorigen Jahre durch die Auf -
stelluug eines gewaltigen Andreas -Hofer -
Denkmals viel von sich reden machte , be -
faßt man sich zurzeit mit einem gigan -
tischen Plan . Auf Veranlassung des Tiro -
ler Paiserjägerbundes will man auf der
Kufsteiner Festung Geroldseck ein Denk -
mal für alle im Weltkriege gefallenen
Deutschen errichten in Gestalt einer
Riesenorgel , die im sogenannten Bürger -
türm der Festung Ausstellung finden soll .
Diese Orgel soll an Ausmaß nnd Wir -
knng alle anderen Werke dieser Art über -

treffen .

z»^?^ ägliche Erinnerungen
' Geburtstag von Geheime Hofrat

jj
^ahe Alfons Benckiser .

ii?h i>ier
U

j Jahrzehnte sind es her , da ließ
W»9ei Dnkt ^ ruhe am Friedrichsplatz ein
« eift D ^er Medizin nieder , um , was
ätÄdj rv UeÄ war , als Facharzt für aM -
^ che ^ueuheilkunde und Geburtshilfe
ÄrW auszuüben . Es war Alfons
aj % tpr

e
-I ,

n Name sehr bald nicht nur hier
,ti,h ? tadt , sondern auch in ganz Mittel -

1 „ 5UBei1 in der Pfalz einen angefehe -

^Skr
^ lten WlUe.

»>Äie entflammt einer altangesehenen
e öer viele rührige und uuterneh -

k e l5on ?2 er hervorgegangen sind . Im
ist der erste Benckiser urkuud -

m - Aar ; tn 8 Generationen tancht der
C beut : . . ^ e.rrichter in Herrenalb auf , wo
ÄwMa « der Grabstein des Kloster -
'tfrl" ist . -I *8

, Johann Adam Benckiser zu
als l-

' e ^er letztere war es auch , der als
C : wv s>

' senwerrödesitzer in Pforzheim auf -
Cjttä Je Familie seit Mitte des 18. Jahr -

Öeimtfc^ ist , immer in höchstem
"oh fttien « und eine Reihe nnternehmender
^ ^ lsv » s ». hervorgebracht hat . Der Bater

^ ab» i ? enckiser war Besitzer einer chemi -
» ach Ü ?, daß es sehr nahe lag , daß der

iii, ' ^bsolvierung des Gymnasiums in
der er!;

e * Wendt sich znnäch " dem Stn -
0 1Ediatp -c 01 ' 6 zuwandte . Aber auf die Dauer
»0J®Ueite dies Studium nicht , so daß er
V 8c ttden o Mediziner wurde . Unter her -

. . . Lehrern , von denen nur Kußmaul
^ m

'
, ^ llendete er begeistert seine Stu -

'tu r Qrf„
" r

,e in jungen Jahren Assistenzarzt
di ° - Universitätssraueuklinik in Hei -

»züchten ^
' w Marstallhos gelegen war . Es

>»jj
" r ^

°ort noch recht biedermännische Zu -
ig g . ..

" en modernen Gynäkologen merk -
' ti in s.

Ufl anmuten ; so hielt z . B . die
der Anstalt Gänse , die dann des

Abends vom Neckar heimkehrend in den
2. Stock der Frauenklinik hinauf marschierten .
Aber dies idyllische Dasein nahm ein Ende , als
der Neubau der Frauenklinik vollendet war ,
wohin Benckiser den Umzug mit bewerkstelligen
half . Ging es im neuen Haufe auch ' schon we -
sentlich moderner zu , so zog es ihn doch zu der
Leuchte der damaligen Gynäkologen , zu Karl
Schröder nach Berlin . Bon diesem hervor -
ragenden Forscher , Lehrer , Kliniker und Men -
sch

'
en erhielt nun Benckiser die mächtigsten An -

regnngen und Förderungen in seinem nunmehr
als Spezialfach gewählten Gebiet der Gebnrts -
Hilfe und Frauenheilkunde . Leider starb Schrö -
der schon früh in mittleren Jahren . Noch
2 Jahre blieb Benckiser unter dessen Nach -
folger Olshauseu Assistent ; dann trieb es ihn ,
sich in der Heimat selbständig zu betätigen nnd
so kam er 1888 hierher nach Karlsruhe . Hier ,
wo er als erster moderner Fachgynäkologe ein -
zog , bot sich ihm bald ein » msasiendes Feld für
seine ernsthaften und gewissenhaften Bestrebuu -
gen . Mit wahrer Begeisterung giiu , er daran ,
die in Berlin aufgenommenen Ideen und wis -
senschastlichen Grundsätze in die Praxis umzu -
setzen . Zu diesem Zweck mußte ihm vor allem
daran gelegen sein , ein geeignetes Kranken -
haus zu bekommen , wo er seine Patienten nach
seinen Ideen behandeln und operieren konnte .
Daher erbaute er sich eine Privatklinik hinter
seinem Hause in der Stesanienstraße . Diese
war eben beziehbar geworden , da bot ihm der
Bad . Frauenverein die Stelle eines leitenden
Arztes in dem eben vollendeten Ludwig -Wil -
helm -Krankenheim in der Kaiser -Allee an . BiS -
her hatte der Verein eine kleine „Vereinsklinik "
im Schlößle an der Kriegsstraße unterhalten .
1888 ermöglichten es große Stiftungen Groß -
Herzogs Friedrich l . und der Großherzogiu
Luise , das » ach dem jung verstorbenen Sohne
des Großherzogspaares genannte Krankenheim
zn erstellen . Der bisherige leitende Arzt der
chirurgisch - gynäkologlschen Abteilung Battlehner
war inzwischen als M^ ^ izinalreferent und
Kreisoberhebearzt ins Ministerium berufen
worden und an seine Stelle trat nun der 31-

jährige Alfons Benckiser , unter dessen » immer -
müden Bestrebungen , unterstützt von der nie
versagenden , einsichtsvollen Hilfe von Groß -
Herzogin Luise , die Anstalt zu der modernen
Musteranstalt wurde , als welche sie am 1 . Ok -
tober 1923 vom Staate als Landesfrauenklinik
übernommen wurde .

Groß ist fei » Verdienst bei uns in Baden
um die Propagierung der Idee der Wöchnerin -
nen -Asyle . In Wort und Schrift trat er für
diese in besonderem Grade soziale Idee ein
und er hatte die Freude nicht nur hier in ^iarls -
rtlhe , sondern auch in einer Reihe anderer
Städte , deren Verwirklichung zn erleben . Seit
der Gründung des hiesigen Asyls im Jahre
1892 bis zum 1 . Oktober 1923 hatten nicht
weniger als 19 027 Frauen in diesem ihre Ent -
bindung unter Benckisers Oberaufsicht erlebt und
in überiv <egeuder Mehrzahl gesund nach einem
normalen Wochenbett mit gesundem Kinde das
Haus verlassen . Neben der hygienijrl , guten
Einrichtung des Wöchnerinnenheims kam für
die dort entbindenden Frauen als weiterer
großer Borteil hinzu , daß Benckiser ein ganz
außerordentlich geschickter Geburtshelfer ist.

In der Frauenheilkunde interessierte ihn be -
sonders das schwere Problem der Krebsheilung .
Als vor etwa 20 Jahren die Fulguratiou der
Krebse , die Beblitzung mit Funken hochgespann¬
ter elektrischer Ströme von Keading Start an -
gegeben wurde , reiste Benckiser nach Marseille ,
um dort die Atethode bei ihrem Erfinder zn
erlernen . Alsbald stellte er im Ludwig -Wil -
helm -Krankenheim einen Fulgurationsapparat
aus und begann die Krebsbehandlung mit dieser
Methode . Als Wertheim in Wien einige Jahre
später seine erweiterte Krebsoperation angab ,
nahm er diese technisch kühne und schwierige
Operation sofort aus . Die Resultate konnten
damit verbessert werden , noch mehr , als wieder
etwas später die Strahlenbehandlung der
» rebse auskam . Wiederum ging der ewig Lern -
freudige auf die Reise , um die neue Technik an
der Quelle zu studieren , diesmal zu Dessauer
nach Frankfurt . Einer der allerersten Röntgen -
therapieapparate in Baden wurde nunmehr im
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Interview mit einer gräflichen
Hoteldiebin.

Eine dänische Journalistin erzählt in einer
populären Modezeitschrift folgendes Erlebnis ,
das sie an der Riviera gehabt hat . war
in einem Luxushotel an der Cöte d 'Azur ab -

gestiegen . Dort machte ich die Bekanntschaft einer
reizenden jungen Dame , die sich Gräfin de Brun
nannte . Sämtliche jungen Herren waren in nc
verliebt . Sie war Besitzerin eines herrlichen
Autos , das vou einem Neger gefahren wurde .
Nach dem Souper begab sie sich allabendlich u;
einer blendenden Toilette ins Kasino , wo .ie
enorme Summen aufs Spiel setzte . Sie !>at :e
berückenden Charme , war lebhaft und geistreich ,
erzählte sehr viel von ihren Reisen nnd gefiel
mir so gut , daß ich mich in kurzer Zeit eng mit
ihr befreundete . Das Hauptthema der Hotel -

««spräche bildeten damals die dreisten Juwelen -
diebstähle , denen beinahe sämtliche Gäste des
Hotels zum Opfer gefallen waren . Die Polizei
konnte nichts ausrichten ; selbst die erfahrensten
Detektive erwiesen sich als inachtlos . Eines
Tages kamen wir spät aus dem Kasino nach
Hause . Die Gräfin war sehr müde nnd schien
zum erstlenmal . seit ich sie kannte , etwas auf -
geregt zu sei » . Wir blieben einige Zeit in d<r
Hotelhalle sitzen ; die Gräfin verabschiedete sich
aber sehr bald unter einem ausfallend erkünst . i -
teu Grund . Als ich in mein Zimmer gehen
wollte , bemerkte ich , daß die Gräfin ihre Hand -
tasche auf dem Stuhl vergessen hatte . Ich klopfte
an ihr '« Zimmertür , erhielt aber keine Antwort .
Ich entschloß mich , die Tür zu öffnen , und trat
ins Zimmer . Was ich sah , ließ mein Blut er¬
starren . Eine schwarzgekleidete Gestalt stand
vor einem geöffneten Koffer . Der berühmte
Hoteldieb war also hier am Werk ! Ich enn »
nerte mich , daß die Gräfin ein wundervolles
Perlenkollier ihr eigen nannte . Was sollte ich
tun ? In diesem Augenblick sprang die schwarze
Gestalt ans mich zu , faßte mich an der Hand ,
schloß die Tür nnd zwang mich mit vorgehalte -
nem Revolver auf deu Diwan . Dann lüftet «
sie die Maske , nnd ich sah , gelähmt vor Entsetzen ,
in das reizende ßtesicht der Gräfin de Brun Tic
erzählte mir ihre Geschichte . Als ganz junges
Mädchen hatte sie sich mit einem Mann ver -
heiratet , der die Passion hatte , ständig auf Rei -
sen zu sein . Als sie einmal in einem inter -
nationalen Hotel einen amerikanischen Krösus
kennen lernte , dessen Gattin wunderbare Juw «--
lenschätze besaß , wurde sie plötzlich vou dem un -
begreiflichen Verlangen ergriffen , die Dame zu
bestehlen . Sie schlich sich in ihr Zimmer und
entwendete die Pretiosen . Es war für sie ein «
Art Sport ; denn ihr Mann war sehr reich .
Seitdem r«ist sie von Hotel zu Hotel nnd findet
in ihren verwegenen Diebstählen den höchsten
Genuß . Meine schöne Freundin nahm mir daS
Ehrenwort ab , ihr « ine Stunde Frist zu geben .
Ich verließ daraufhin ihr . Zimmer , und habe
si« seitdem nicht mehr gesehen ."

Die Zunahme des Automobilverkehrs in
Amerika.

Nach einer soeben veröffentlichten amt »
lichen Statistik sind im Jahre 1926 in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika mehr
als 22 Millionen Motorwagen in Gebrauch ge --
weseu . Dies bedeutet gegenüber dem Jahr «
1925 eine Zunahme von mehr als zehn Pri *?
zent . Im Juli 1926 wurde die Bevölkerung
der Bereinigten Staaten auf rund 117 Millio -
nen geschätzt , so daß auf fünf Einwohner der
Vereinigten Staaten je ein Motorwagen end -
fällt . Im Durchschnitt hat also jede amerikani -
sche Familie ein Auto . Die ungeheure Ver -
breitung des Motorverkehrs in den Vereinig -
ten Staat « » ergibt sich aus einigen Vergleichs -
ziffern . In Kanada kommt auf zwölf Personen
ein Motorwagen , in Australien auf 19, in Eng -
land auf 48, in Frankreich auf 51 , in Deutsch --
land aus 247 und in Italien auf 367.

Ludwig - Wilhelm -Krankenheim aufgestellt . Die
Resultate waren recht ermutigend , besonders
als auch die wunderbare strahlende Kraft des
Radiums zu Hilfe genommen wurde . Man
würde das Wirken Benckisers nur unvollkom -
men einschätzen , wollte man seiner Lehrtätigkeit
nicht gedenken . Seine Kurse zur Ausbildung
von Pslegeschwestern und Helferinnen vom
Roten Kreuz waren bekannt gut . Ferner war
es aber auch sein Stolz , seine Assistenten zu tüch -
tigen Fachkollegen zu erziehen . Die akademische
Lehrtätigkeit , verbunden mit freier Forschung ,
hatten ihm immer als Jdealbernf vorgeschwebt ,
so daß er im Jahre 1897, als sich ihm die Bkög -
lichkeit der Habilitation in Heidelberg bot ,
schwankte , seine hiesige Tätigkeit als vraktischer
Frauenarzt aufzugeben . Der Wunsch feines
Großherzogs hielt ihn davon zurück -

Den Höhepunkt intensivster Arbeit brachte
für Benckiser der Krieg : das Ludwig - Wilhelm -
Krankenheim nahm eine Lazarettabteiluug in
sich auf , deren Wefarzt er wurde : im Wöch-
nerinnen -Afyl ivar der Zudrang , durch die Zeit¬
verhältnisse bedingt , größer alö je . Eine Fülle
von Arbeit , die selbstverständlich übernommen
wurde . So gingen in rastlosem Bemühen die
Jahre hin , bis der Zusammenbruch und seino
Folgen der Tätigkeit Benckisers ein Ziel setzten :
1923 war , infolge der Inflation , der Frauen »
verein nicht mehr imstande , die Klinik weiter
zu führen . Der Staat mußte helfend eingrei »
sen ; er übernahm Wöchnerinnen -Zlfyl nnl »
gynäkologische Abteilung als „Lcvidesfrauen »
klinik "

. Der geistige Urheber derselben abe »
war inzwischen 65 Jahre alt aeworden , s»
konnte er nach dem neuen Beamtengesetz nicht
Direktor der Anstalt bleiben . Sein Leben
währt jetzt 70 Jahre und es war köstlich , denn
es ivar Mühe untz Arbeit nnd es wird köstlich
bleiben . Möge auch im 8. Jahrzehnt sein immer
noch junges Herz , sein froher Sinn , eine frisch »
Gesundheit ihm erhalten bleiben zur Freud »
seiner Angehörigen und seiner zahlreichen
Freunde uüd Verehrer .
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Die englischen Kriegsdokumente — Deutschlands
Friedenswille .

Die Berichte des englischen Botschafters in [Rom und des französischen Botschafters
in Wien.

Aus der Aktcnpublikation des Britischen Aus -
wärtigen Amtes über die Monate Juni und

Juli 1914 *).
Die außenpolitische Lage im Frühjahr und

Sommer 1014 war , wie die jetzt fertiggestellte
Aktcnpublikation des Auswärtigen Amtes zeigt ,
für die Mittelmächte eine derart unvorteilhafte ,
daß die Entfesselung eines europäischen Krieges
gerade damals ein äußerst törichtes Unterneh -
mcn für sie gewesen wäre . Der durch den Mord
von Serajewo verursachte österreichisch - serbische
Konflikt konnte deshalb in Deutschland nur
größtes Unbehagen und ernsteste Sorge hervor -
rufen . Das eifrige Bestreben der Deutschen
Regierung war darauf gerichtet , den Konflikt auf
die beiden Länder , d . h . Oesterreich und Serbien ,
zu lokalisieren . An Beweisen für eine solche
Haltung Deutschlands fehlt es deshalb selbst nicht
in ffem soeben als erstem erschienenen Bande
der Akteupublikativil des Britischen Ausmär -
tigeu Amtes über die Monate Juni und Juli
.1314 . Wir bringen aus der im Berlage der
Deutschen Verlagsgesellschaft für Politik und
Geschichte in Berlin erschienenen deutschen Pa¬
rallelausgabe des englischen Aktenwerkes * ) die
folgenden bemerkenswerten Schriftstücke zum
Vorabdruck .

Sir R . Rodd an Sir Edward Grey .
<Privat . ) Rom , den 20. Juli 1914.

Verehrter Sir Edward !
Vielleicht liegt es etwas außerhalb meines Ge -

biets , von Rom aus amtlich über Deutschland zu
schreiben , und es dürfte daher besser sein , wenn
ich meine Beobachtungen auf einen Privatbrief
beschränke . Ich habe soeben im De ^ eschensack
eine Abschrift Ihres nach Berlin gesandten Er -
lasses Nr . 214 vom 6. d . M . vorgefunden , der
Ihre Unterredung mit dem deutschen Botschafter
über die in Deutschland herrschende Besorgnis
und pessimistische Stimmung hinsichtlich der öfter --
reichisch - serbischen Beziehungen wiedergibt .

Ich bemerke , daß auf der hiesigen deutschen
Botschaft genau dasselbe Gefühl des Unbehagens
herrscht . Der Botschafter , d »r gehofft hatte , die
Sommermonate im Urlaub zu verbringen , hat
eingesehen , daß es ihm bei der gegenwärtigen
Lage unmöglich sein wird , seinen Posten zu vcr -
lassen . Er ist zurzeit nicht selbst in Rom ? ich
habe ihn seit mehr als vierzehn Tagen nicht ge -
sehen , und was ich in letzter Zeit gehört habe ,
stammt von den jüngeren Mitgliedern der Bot -
schaft .

Diese scheinen anzunehmen , daß die österrei -
chisch- ungarische Regierung beabsichtigt , eine sehr
scharfe Note an Serbien zu richten , und sie bc-
fürchten nun , daß Serbien , dem manches stark
zu Kops gestiegen ist und das sich der Unterstüt -
zuug Rußlands sicher fühlt , eine Antwort geben
wird , die Oesterreich nur als herausfordernd

♦ ) Die Britischen Amtlichen Dokumente über den
Ursprung des Weltkrieges 1898— 1914. Im Auftrege
des Britischen Auswärtigen Amtes herausgegeben
von Gooch und Temverley . Bom Britischen Aus -
wältigen Amt autorisierte einzige deutsche Ausgabe .
Herausgegeben von Hermann Lup <11 Bändel . 11 .
Band : Der Ausbruch des Krieges . Doku -
mcnte des Britischen Auswärtigen Amtes 28. Juni
bis 4 . August 1911 . Gesammelt und zusammengestellt
sowie mit einer Einleitung und ^ioten versehen von
3 . M . Headlam -Morley , Historischem Beirat des
Britischen Auswärtigen Amtes . Berlin 192«. Deut -
schc Berlagsgesellschaft für Politik und Geschichte.

j
' accuse .

Deutschlands Kriegsschuld in französischem
Urteil .

Frankreich hat Männer hervorgebracht , die
die Bewunderung der Mit - und Nachwelt mit
Recht verdienen . Deseartes , Voltaire . Mira -
beau und Zola haben gewaltige Breschen in
alte Vorurteile gelegt . Sie gehören zu jenen
Reinigern , die es wagten , gegen den Wust von
offizieller Lüge , Geldgier und Unbildung anzu -
gehen , der das politische und geistige Leben
Frankreichs beherrschte . Aus demselben Geiste
gehen heute die allerdings roettkt umfangreichen
Schriften einiger Franzosen hervor , die sich
gegen die Ungerechtigkeit des Ver -
träges von Versailles und der ihm
entsprechenden Friedensschlüsse Frankreichs mit
Oesterreich und Bulgarien wenden . Einer der
unbeirrbarsten Kämpfer in diesem Ringen nach
Wahrheit , Ueberpartcilichkeit und echter Ge -
rechtigkeit ist Aleide Ebray , französischer Ge¬
neralkonsul und Gesandter a . D . Ebray nimmt
in seinem Werk „Der unsaubere Fr i e de ",
das wir s- Zt . bereits einer eingehende « Wür¬
digung unterzogen ^ ) , eine vernichtende Abrech -
nung mit dem Vertrag von Versailles vor und
bewirkt schon jetzt , daß „etwas von der Schmach ,
die die Sieger des Friedens von 1919 verdienen ,
auf sie zurückfallen wird , was übrigens nur
gerecht wäre .

"

Es gehört gewiß kein geringer Mut dazu , in
einem siegreichen Lande , in dem sich weit -
berühmte Namen als sentimentale Vertreter
des Annexionismus ausspielen , wie Barrls in
seinem „Genius des Rheins "

, gegen das ossi-
zielle Lügengebäude der „ Freiheit und Gerech -
tigkeit " anzugehen : Ebray tnt es . Mit der
gleichen Wucht der Argumente , mit der gleichen
messerscharfen Ironie und Logik , mit der Zola
sein „j 'accuse " gegen die französische Regie -
rung in der Dreyfus -Assäre schleuderte und
mit der Clemenceau — 1919 einer der Haupt -
urheber vou Versailles ! — sein vernichtendes
Ruch „Injustice militaire " gegen die französische

betrachten kann . Tic neuliche Erklärung des
Herr » Pasch ! tsch , die in der Presse erschien und
unwidersprochen blieb , ist geeignet , diese Ansicht
zn bestätigen . Und sie halten die Lage Oester ^
reichs in bezug auf seine slawischen Untertanen
für derart , daß es nur eine unterwürfige Ant -
ivort Serbiens annehmen kann , wenn es sei »
Ansehen nicht gänzlich einbüßen ivill . Die ein¬
zige Hoffnung aus eiue Lösung bestehe darin ,
daß Rußland in Belgrad zur Vorsicht mahne ,
aber sie sind keineswegs sicher , daß das geschehen
wird . Ich fragte , wie sich Deutschland in der
Sache verhalten würde , und mein Gewährsmann
war überzeugt , daß , wenn die Frage auf Oester -
reich und Serbien beschränkt bliebe , Deutschland
nichts damit zu tu » hätte , daß aber , wenn Ruß -
land zugunsten Serbiens eingreifen würde ,
Teutschland verpflichtet fei , zugunsten Oestcr -
reichs einzugreifen . Sic Holsten , daß wir und
Teutschland zusammenhalten und » »s bemühen
würden , mäßigend auf unsere beiderseitigen

Freunde einzuwirken und de » Konflikt , zu loka¬
lisieren , falls es dazu kommen sollte . Die Be -
sorgnisse der Deutschen über die Gefahren der
augenblickliche » politischen Lage haben einen
starken Eindruck ans mich gemacht .

Ihr aufrichtig 'ergebener
Rennell Rodd .

Sir M . de Bnnfen an Sir Edward Grey .
Wien , den 29. In « 1914.

Französischer » » d italienischer Botschafter
pflichten mir bei , daß es augenblicklich nichts gibt ,
was wir nützlicherweise tu » könnten , um Krieg
mit Serbien aufzuhalten , dem österreichisch -un °
garische Regierung nun durch Kriegserklärung
nnd durch bellte morgen veröffentlichten Auf -
ruf des Kaisers an sein Volk völlig Übermacht
ist . Italienischer Botschafter »leint , daß Rußland
bewogen werden könnte , ruhig z » bleiben , wenn
österreichisch - ungarische Regierung in St . Pe -
tersburg abgegebene Erklärung , weder serbisches
Gebiet erwerben noch Unabhängigkeit Serbiens
vernichten zu wollen , in eine bindende Verpflich -
tung Europa gegenüber verwandle . Aber italie -
nischer Botschafter ist sicher , daß österreichisch -
ungarische Regierung dies ablehne « würde .

Vertraulich .
Französischer Botschafter berichtet seiner Re -

gierung , daß ih » lÄeständnifse des serbischen

Gesandten , mit dem er bis zu dessen
26. Juli in enger Fühlung war , überzeu ?

Zustand wachsender «Gärung in >«6

Provinzen der Doppelinonarchie sri

österreichisch - ungarische Regierung fl™

wesen wäre , sich entweder in Lostren »»_ »

Provinzen zu fügen oder eine »erz «* " An¬
strengung zu machen , » in sich die '+*r0

durch zu erhalten , daß sie Serbien aw ^
saktor ausschalte . Serbischer Gesandter ^ (t

immer , die Z*it arbeite für Serble » . ^
sagte französischem Botschafter , sudi >an _ ^ fi4
vi nzeu wäre » innerhalb drei Jahren » jmF
aege » Oesterreich - Ungar » zu erheben ,
Serbien auch nur den kleinen Finger i ^ a
brauche . Ocsterrcich ^Ungari » :ncr rrt , . ^
uicht länger warten konnte , und cnn ^
zum Kriege , vou dem es jetzt n fi ^ '

>uehr abzuhalten vermag . Na . j « »-

frauzö fische » Botschafters S « " . ^ gc
ans l, e r v o r , daß Konflikt n > w (
deutscher Anstiftung i ff ; c ® '

j t F

nicht unbedingt daraus her »

Deutschland europäischen
'
f r c j ^

»
' Bi ■ viele in * rflntDeutschland

wünscht , w i e
glauben .

Die machtpolitische Zuspitzung zwischen England und Frankreich-
Die Bedrohung der englischen Kolonialstellung in der Welt .

* ) 2?ct (<ia für Kulturpolitik . Berlin .

Militärgerichtsbarkeit anläßlich des gleichen
Prozesses schrieb — mit der gleichen Wucht und
Schärfe weist Ebray den verbrecherischen Wi -
derspruch des Friedensvertrages zu de » tau -
sendmal verkündeten Kriegszielen der Entente
nach , hält er die Verletzung der heiligsten In -
teressen der Menschheit durch de » Vertrag für
so schwerwiegend uud bedenklich , daß Frankreich
selbst ein „besonderes Interesse " daran habe ,
eine Revision der Verträge vvrznnehme » .

lieber die Grundlage des ganzen Vertrages ,
die Behauptung der Alleinschnld Deutsch -

lands .

drückt sich Ebray folgendermaßen aus : „Das
Urteil , das das „Verbrechen " lder Kriegseut -
fesseluug durch Deutschland ) bestrafen sollte ,
wurde also gefällt , ehe ma » alle Tatsachen des
Falles kannte und die Allgeklagten daher schul -
diger erschienen , als sie später im Lichte der
dnrch die diplomatischen Dokumente neu eut -
hüllteil Tatsachen erscheinen sollten ." Ebray bc-
streitet ferner , daß die Mittelmächte durch ihre
Mobilisationen irgendwie belastet seien : es ist
erwiesen , daß die Mittelmächte erst n a ch denen
der Entente mobilisiert haben . Ebray sieht
auch in den Mobilisationen der Mittelmächte
reine Präventivmaßnahme » — ans -
drücklich erklärt er dies auch von der Kriegs -
erkläruug Deutschlands an Frankreich .

Unerschöpflich geradezu ist die Fülle von Vcr -
fehlungen , die Ebray der Entente gegenüber
ihre » eigenen feierlich verkündeten Grund -
sätzeu nachweist :

„Um andere eines bestimmten Verbrechens
wegen unter Anklage zu stellen , darf man
nicht selbst das Verbrechen begangen haben ,

dessen man sie beschuldigt .
Die Geschichte lehrt , daß Verletzungen vv » Ber -
trägen , selbst den feierlichsten , ein aeläusiges
Vorgehe » in der interiiationalen Politik sind .
Sie lehrt , daß fast alle Nationen . die im Krieg
mit Deutschland standen , vor dein Kriege Ver -
breche » begangen habe » , die der Verletzung der
belgische » Neutralität vergleichbar wäre » , » » d
daß sie während des Krieges vo » neuem ahn¬

liche Verbrechen begingen ." Als die wichtigsten
derartiger Verbrechen der Entente führt Ebray

die Verletzung der Neutralität Griechen -
lands n . die Verletzung des internationalen

Seerechts dnrch die Blockade
an .

Tie Fälschung der Blockadebestimmungen
bildet nur einen Teil des „von der Entente
begangenen Verrates " . Zu den schwersten
Wortbrüchen gehört

die Verletzung des Selbstbestimmnngsrechtes
der Völker in Elsaß -Lothriugeu .

Gerade die abstimmungslose Rückkehr Elsaß -
Lohtringens zu Frankreich ist zwar einerseits ein
Wilsonscher Programmpunkt gewesen , aber an -
dererseits zugleich eine Verletzung des von dem
gleichen Wilson so feierlich verkündete » Selbst -
bestimmungsrechtes . Mit Entschiedenheit weist
Ebray darauf hin , daß von de» Wünsche », In -
teressen uud Rechte « der Elsaß -Lothringer über¬
haupt an keiner Stelle der Enteuteverhandlu » -
gen die Rede war : „Wenn jemand das Recht
bat , sich zu beklagen , so wären es die Elsaß -
Lothringer , über - die zum drittenmal , ohne sie
zn fragen , verfügt wnrde . . .

Hatte also der Versailler Vertrag die Ab¬
stimmung für Schleswig zugelassen , so hätte
er sie mit noch viel größerem Recht für

Elsaß -Lothringen zugeben müssen .
"

Mit unerbittlicher Klarheit wird so das Werk
voil Versailles i » seinem wahren Wesen » m-
rissen : als „ ein fast nicht » achzilahmeiides
M e i st « r st ü ck anHeuchelei und Zy -
» ismus . Mit nnerschütterlicher Kühnheit
wird das Sichtbare geleugnet ? und mit nicht
minderer Kühnheit werde » Bekrästiguilge »
formuliert , die auch der oberflächlichste » Prü¬
fung nicht standhalte » . Dazu kommt uock eine ko-
mische Note : die erkünstelte Ueberraschnng , daß
man zwischen de » Friedensbedingilllgen » nd
den Grundsätzen Wilsons eine » Widerspruch
habe finde » können : eine Ueberraschuug , die
für Augenblicke die Miene gekränkter Unichuld
annimm * " D . Br .

0ie lüg - von **
Robert Fabre - Luce über die eur ?

Md . „ Droitt x
Vor etwa elfhundert Personen c „,c ^

bert Fabre -Luce kürzlich «u . * hie jjit je"1
baite über die „Trotte /

ouvelle ^ ,,
einer Vereinigung der Rechtsa
Wesen der franzöfifche » und de
ten und mit dem Beitrag ^ r

europäischen Frieden vua ^ ^ ge r<
pDntt der Veranstaltung ics ".
Revision des Versailler Vertr > g^ boura
anstaltnng war vom Elub ^
nisiert im Theatre de <a Ga ' t°

Robert ^ abre -Lnee und Ar » ? , „Robert Fabre -Luce und .

Verlauf der Diskusstan ^

- - - - rag au und tonnte » unter

fall des Saales schließen : dag .jru "

— >.M, m ,irfia aus einer ^
"l cr >Jüflc

Europas sich gegenwärtig auf > je »
det uud daß es notwendig ist . ball . a e >>

uou Versailles herauszukomi » en . ^

lvahrhafte » Aufbau zu gelange »

plosion zu vermeiden . ^ ^
a» »

r ,
Armand Charpeutier hatte ^ ^(t ^

ordentlichen Erfolg , als er
trag von Versailles eine Täusch »" „ xe " - ' {
hatte ihn nur dadurch erlangt , ^^ „ ..„ » d«" ^

land durch das Versprechen der . l > .« ^ffen ^,
14 Punkte Wilsons veranlaßte ,
strecke» . Armand Charpeutier

.. . . groveren Mi '

f)« *
'

w », . . . .. . . . „ iici» '

trag von Versailles mit Del

Literatur.
Die „Europäische Revue "

, herousg ?^ ,

Prinz Karl Anton Rvhan , geht «" »

unter starker Erweiterung und >" 1'
j-

ihres politisch -literarischen Inhal »

wirtschaftlichen Seite hin in den K» iv

Verlag , Berlin -Grunewald , über ^ ^ . Aeiit'

mit dieser Erweiterung das »ubr ■̂ tfepc '

Organ für europäisches Gemen "

in Politik , Wirtschaft . Knltnr <»»"

Grundlage .

lUtUCIU
Vertrag hat je einem Volke ün ' cj )1 v *

alanz verliehen , kein Vertrag hat > Sc

in größerer Schönheit gezeigt , als d ' e ,
. . .. . .. mit Teutschland (*<■'



Kikeriki
Eiermaccaroni

fein im Geschmack
reich an Eigehalt ,

stark quellend ,
daher aus -

giebig .

Anmerkung ; Man beachte genau die

jedem Paket aufgedruckte Kochvorschrift

laitoufassaile « . Mar -
i ? e " . Nchereiig ; Itter tore
" nnsparentc , Kunst -

Schmiedearbeiten^•enclitbachstaben etc .

3 . Lesung des Reichshaushalts
vo ? . Berlin , April .

V *' Lc > „ ,
flcf t ' i'önunfl des Reichstags steht

% 3) . des Etats 1S27 .
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•> "- e s, ve i n is lua t .
n ? das irv ! lSoz ) erklärt öcr Ncqic

Mifttra « en . Der von dieser
Finanzausgleich müsse ab -

jSoä ». ? ' venu er schwäche öic Finanz -
DaS

v ^ w » i SU
vciin . . ^ vurfe grundsätzlicher NachPrü -

^ ^ ehri,. -t 4^ , ' ich gezeigt , daß die prciltzi
J? ^ cmoifrA « Hc,ri' c entrechtet sei . ( ! ! | Die

buk
!:cu i>°s <li ; cr '«nvanie tue Finanz

Zugunsten der Länder . Ta <
ii? ^änî eritr ^ .0 . Verhältnis des Reiches zi

öcittt
' *-1̂ ÖUrfc rtrrtmhirtkfi .rhipr Wirrlrmi.itJ

a« MCinJc tnxrenitet 101 .
" -Mc

a ,
1'° h « lehne den Etat ab , als Protest

» fcittbeitl * ful <irtsuuis und als Bekenntnis
<

"
^ itsstoatc

"* * *

t
"

l t
a!f 3* l>en lTein . j erklärt , es sei
nch Finanzausgleich seiti , »ich »- " " ™ n" dem Finanzausgleich seit

,?? 2 habe . Deshalb sei es falsch ,
. verlann . « .

^ ^ verlängern . Die Demokra -

,̂
it rech, ^ ^

' " c Verkürzung auf ein Jahr ,
a ^ ätitao - 11 cment endgültigen
,7

' tetäufr*ir - Zaudern und Gemeinden das

1<I \ «: m $ gegeben

^ ai
Ivi^ ttunu

'̂
^ ößrecht und damit Äie

ii* fcoaeW « « werde . Redner bespricht
über ^ ^ . ^ nkvrdates . Seine Partei habe

>? bjx ^ ,.^ ^ » >a » ns Konkvrdatsre .de gefreut .
' vvn kurzer Dauer gewesen ,
'«!!?> WÄ babe seine Rede hinterher

^ öc» <u Desavouiert . Die Demokraten
h , Ul"ltinivm !5Wrtei Gelegenheit zur klaren
>„

*# »er ;
l c

tf ß cu utiiö legten eine Entschließ
,7, kein » „„ 1 " ar ausspreche . Satz der Reichst -

■L^ MIrtr lt ? ^ und keine Beschränkung sei -
,.^ bg . Nr ^ ^ nebung wolle .
> » c q ^ ?' W - rtsch . Vag .) erklärt , dieser Etat

^ ^ denken , denn er zeige , daß die
w rech«- ^ gierungswirkens von links
N fei geändert habe . Bon S ,
- Mchastl̂ . merken . DesHaw l <ic Vereinigung Siefen Etat

zu R
Ä « iw!?. der DaweSgesetze . Mit Rücksicht ans

parsaiN '-
lehnc die

gründe'
N « b .

9- (Mrnt
iiif

' ä ^ ßUiKi ^?evcntlow lNat .->Toz .i verlangt
4 ^ ^ Ucn -. ^5 ^ lNveSgesetze . Mit Rücksicht auf
Ä °-.̂ ucktri ^ ^ '^ hullungen fordert der Redner
"

i • 'Ttrcsemanus . (Lachen bei der
-Eft •'

' fä) (iefst die allgemeine Aussprache .^ ° Sa »

», !
" " ^ irf »

®er dett o>hne weitere Debatte an -
^ itcriuws ^ enso >der Haushalt des Reichs
Bcj^

» und des Reichskanzlers .

3«f & C :
1
? 1* Rcichspräftöenten nird de»

;ioflt des Auswärtigen Amts
'
^ .^ .^ Breitschcidt iSoz . ) nach der ZielSS * ,* .

'

llh?
n & bCr

' l'Vr etl3 äum Konkordat , nach .dem
' !»> ,W " n i 1 ch e 1t Angelegenheit

c' etunr , U01u Abg . Stöcker erwähnten Was -" " gen nach China .

^ li^
"

^ ^ >»beun »inister Dr . Ttresemann

i^ eTin .!
" ^er Ä on kordatsfrage besteht

ki/ Zwischen dem Auhenminister und
ixx ^ udrcr Stresemann . Ich habe , so er -

»l>, 9rm,s, -trI ' ,tcr • « egenüber der Forderung
«tj? trf ( rtrV

° ' ĉ cu Ablehnung eines Konkor -
ik. ^ e ' ' «atz es sich hier um eine ganz
d».> nko ^ ^ ° n handele , nachdem einzelne Lä « °

U,, - leiten r? bereits abgeschlossen haben oder
ln^ slvg ' ' ich habe gebeten , die Sache leiten -
t»h ' 1V ! behandeln und die weitere Entwick -
tun en berf CU

-P cn abznivarten . ilieiue Erklä -
' 5 4e r vU

C1} sich mit iet seiner zeitigen Erklä¬
rer N,

^ e -chs . egiernng .
crflärt wciier ,5tv nS€n « ' eruart wciier , da, , ? i im gegen -

J *
.<l c nirfH

fl - Mbti(( über die a l ba n i s ch c
In

ct ' n 3}. . Iprechen könne . Es finden gegen -
A b ;c vrWttbhtngfn statt über eine Rege -
te , Sicherheit geben soll , » ah Her Frie -
ff t -rt n, ; " c " beiden beteiligten Ä ! ächten nicht
'«>

'etbft daß die albanische llnabhängig -
Cĉ ttnae7,

e l 'chert wird . Wir sind über Kiese Be -
' unterrichtet und ich bin bereit , im

<foi! « Auskunft z.» geben , so-
. » Mische, , Mich ist . Dasselbe gilt von der

d,.,
^ i» u„ ,..

' ^ age . Waffenlieferungen nach China
t

is u>it der Reichsrcgierung ha -
U -Utgefnndcn .

Abg . Dictrich -Baden lDem .1 vermißt eine
klare Stellungnahme Dr . Strescmanns in der
Ä o n k o r «d a t s f r a g e .

Zteichoantzenministcr Dr . Stresewann
erwidert , die ganzen Verhandlungen in dieser
Frage befänden sich noch im Anfangsstadium der
Ressorts . Er sei daher nicht in Her Lage , eine
amtliche Erklärung dazu abzugeben . Ans seiner
persönlichen Auffassung mache er keinen
Hehl , nachdem mit Bauern ein Konkordat abge -
schlössen sei und vielleicht auch mit Preußen eins
zu 'standckäme , sei der Meinung , >daß man auch ein
R eichskonkor d a t ab s ch l i e ß e u s o 11 e .
(Lebh . Hört , hört links .) Es sei jedenfalls wün¬
schenswert , daß über gewisse Rahmcnbestimmuii .
gen auch das Reich die Entscheidung treffe . Die
Stellungnahme im einzelnen werde davon ab -
hängen , welchen Inhalt diese Abmachungen haben
werden .

Der Haushalt des Auswärtigen Amtes wird
erledigt . Es folgt » er

Haushalt des Reichsministeriums des
Innern .

Ab >' . Sollmann iSoz .) meint , der Klassen¬
charakter dieses ^ nnenetats gehe ans der Strci -
chuna der Summe für Junglehrer , Sport , Kin ^
verpflege , Studentenhäuser , hervor , während für
christliche Organisationen nnd Technische Not -
Hilfe Geld da sei .

Reichsfinaiizministcr Dr . Möhler . Die Pflege
des Kulturellen muß Hauptaufgabe der Länder
fein . Deshalb müssen auch die Länder die Mit
tel aufbringen , die Sorge für die Aunxlehrer ist
reine Länder fache . sLebhafter Wider -
fpruch links .) In das Gebiet der Länderaus -
gaben sollte man nicht mit Reichsbeihilfen ein -
greifen . Für das Hygiene - Ainfenm in Dresden
soll ein Weg gesucht werden , der es ermöglicht ,
für den Bau im Rahmen der im Etat stehenden
allgemeinen Mittel eine Beihilfe zu gewähren .
lBeifall bei der Mehrheit .)

Abg . Dr . Kiilz iDem . ) bittet , für das Hygiene »
Museum in Dresden wenigstens 500 000 Mar !
einzustellen .

Abg . Schmidt -Köpenick lSoz .) beantragt Strei -
chuiig der Mittel für die Technische Nothilse .

Abg . Rönnebur, ? lDcm .) verlauft , man solle
wieder die Vorlage von sechs Millionen für die
Junglehrer einsetzen .

Abg . Sparrer lDem . ) fordert Bereitstellung
von zwei Äiillionen Mark für die Zeppelin -
Eckener -Svende .

Die Abstimmungen werden znrückge -
stellt .

Es folgt der
Haushalt des ReichsarbeitsministeriumS .

Abg . Lipiuski lSoz . ) fragt den Minister nach
dem Verbleib des Wohnungsbauprogramms .

Rcichsarbcitsminister Dr . Brauns : Das
Programm war schon im November fertig , aber
öas geschäftsführeude Kabinett konnte die 2l!pro -
zentige Ntietserböhuna nicht beschließen , wie die
Voraussetzung war . Das neue Kabinett hat
jedoch die Mieterhöhung in zwei Etappen be -
schlössen . Das Programm war also überholt .
Eine neue Denkschrift wird dem WohnnnesauS -
schuß in kürzester Frist zugehen .

Tie Abstimmungen über die Etats des Ar -
beits - , des Justiz - , des Ernährnngs - und des
Verkehrsministerinms werden zurückge -
stellt .

Beim Wehretat schiebt Abg . Crcuiiburg
lKomm . ) den Sozialdemokraten die Verantwor -
tnng für das Reichswehrsiistein zu .

Abg . Mnllcr -Franken iSoz .) erklärt : Der
Spartakusbund sei an der Entwicklung , der
Reichswehr schuld .

Darauf werden die zurückgestellten Abstim -
inltngen nachgeholt .

Aus Antra « der Regierungsparteien wird im
Etat des Innern eine Atillion zur Förderung
des Turn - und Svortwesens ivieder eingesetzt ,
für die Studentenhilfe M » 0<« Mk . . für die Be -
kämpfnnc der Maul ^ unb Klauenseuche 200 OVO
Mark .

Für die Junglehrer enthält der Etat 2,5 Mil¬
lionen . Erhöhungsanträge der Sozialdemokra -
ten und Kommunisten werben abgelehnt . Die
Regierungsparteien beantragen Streichung
» es tanzen Titels , da die Versorgung der Inng -

lehrer Aufgabe der Länder fei . Der Antrag
ivird a n g e n o m m c n .

Auch die Million für das Hygiene - Museum
in Dresden wird in namentlicher Abstimmung
mit 243 gegen 152 Stimmen bei einer Enthal -
tnng «- e st r i che n .

Der Rest des Innenetats wird angenom -
m e n .

Beim Etat des Arbeitsministeriums werden
ans Antrag der Regierungsparteien 50 Millio¬
nen für produktive EriverbNosensürsorge ge -
strichen , 25 Millionen für Kleinrentner neu ein -
gesetzt .

Neu eingesetzt werden serner 72 Millionen
als Beitrag für die Invalidenversicherung . Die
linterstützende Erwerbslosenfürsorge wird von
200 aus 150 Millionen erhöht .

Der Rest des Arbeitsetats wird angenommen ,
ebenso der Etat der besetzten Gebiete .

Im Ernährnngshanshalt werden ans Antrag
der Regierungsparteien die Beihilfen für bäner -
liche Wirtschaftsberatuno mit 1 .» Millionen wie¬
derhergestellt . 700 000 Mk . zur Bekämpfung von
Pflanzenschädlingen neu bewilligt .

Ein sozialdemokratischer Antrag , die Kinder -
speisnng mit 5 Millionen wiederherzustellen ,
wird in namentlicher Abstimmung mit 2l8 gegen
170 Stimmen bei einer Enthaltung abgelehnt .

Auf Antrag der Regierungsparteien werden
nur vier Millionen zu diesem Zweck be -
willigt .

Die bei der zweiten Lesung gleichfalls ge¬
strichenen 1,1 Millionen für Kredite an die
Heringsfischer usw . werden wieder eingesetzt .

Der Rest des Etats wird angenommen .

Bei » , Berkehrsministeriumsetat wird ein
demokratischer Antrag , 2 Millionen für ^ den
Zeppelinban zu bewilligen , abgelehnt . Der
Etat wird angenommen .

Beim Wehretat werden zahlreiche kvmmnni -
stifche StreichUngsanträge abgelehnt . Ter Etat
ivird angenommen . Ebenso der Postetat und der
Etat des Wirtschaftsministeriums .

Zum Bersorgungshaushalt lagen eine Reibe
von Anträgen snr die Versorgung der
Kriegsopfer vor .

In einer Entschließung fordert der Ausschuß
eine Novelle zum Bersorgnngsgesctz . Dabei
soll den Hinterbliebenen Heilbehandlung und
Berufsausbildung gewährt werden .

Abg . Kuoll lZtr . ) berichtet über die Ablehnung
einer sozialdemokratischen Entschließung im
» riegsbeschädigtenaiisschuß , die « rieasopserver -
sorgung nm 150 Millionen zu verstärken . Be -
antragt wird indessen eine Entschließung , gei -
steSkranken oder sonst schwerleidenden Kriegs -
teilnehmen « und ihren Hinterbliebenen im Wege
des Härteausgleichs zu helfen , selbst wenn der
ursächliche Znsammenbana zwischen dem Leiden
nnd dem Militärdienst nicht ausreichend nach -
gewiesen ist .

Abg . Weber ( Komm .) beantragt eine grnnd -
legende Revision des Bersorgungsgesetzes und
eine erhebliche Renteuerhöhuug .

Abg . Kröger <Soz .) befürwortet die Aus -
schnßentschließnng .

Abg . Dietrich -Frauken lNat .»Soz .) bedauert
gleichfalls die Ablehnung der von den Sozial -
demokraten beantragten 150 Millionen im Aus¬
schuß .

Abg . Knoll lZtr .) erklärt :
Die Regiernngsvarteien seien sich einig ,
daß für die Kriegsopfer etwas geschehen

müsse , sobald es möglich sei.

Der Fiuanzminister habe jedoch erklärt , man
könne erst im Sommer dazn Stellnng nehmen .
Er habe eine Äiovolle zum Versorgungsgesetz
versprochen und die Renierniigsparteien ver -
tranten seinem Worte . lBeifall bei der Mehr¬
heit , Lachen links .)

Ans Antrag der Regierungsparteien werden
die Etatposten für Nriegsbeschädiatenrenten vvn
64fi,0 auf 040,0 Millionen , die Heilbehandlung
vvn Sl, !> auf 37,9 Millionen erhöht . Tie
Ansschußeutschließuugeu und der Versorgung »-
etat selbst werden angenommen .

Ein sozialdemokratischer Antrag anf Verdes
sernng der Kriegselternrenten wird in nament -
licher Abstimmung mit 214 gegen 107 Stimmen
abgelehnt .

Tie von den Sozialdemokraten beantragten
150 Millionen zur Verbesserung der Kriegs -
opserversorgung werden mit 211 gegen 1V4Stim -
inen abgelehnt . ( Hört , hört , links .)

Die Etats der Reichsschuld und des Finanz -
Ministeriums werden ohne Aussprache a n -

genommeü . Ebenso der Etat der allgemei -

iteit Finanzverwaltnng nnd der der Kriegs -

lasten . ,
Zum HauShaltsgesetz beantragt Abg . « cppcl

ciuc besondere Zulage für Beamte , uit «

gestellte nnd Arbeiter des Reiches , da an eine

Besoldnngsnenordnnng vorläufig noch nicht zn
denken fei .

Abg . Torgler (St .) beantragt Zuschlage zum
Grundgehalt der Unterbeamten bis zum In -

krafttreten der neuen Besoldungsordnung .
Das Haushaltsgesetz wird unter Ablehnung

der Abättdernngsantrüge angenommen .
Die Schluhatbstimmmig znm Etatgesetz , über

das Mißtrauensvotum gegen den Arbeitsmini -

ster und die Entschließungen wird zurück -

gestellt . — Da ? Hans vertagt sich auf Mttt -

woch 2 Uhr : Zündholz - . Arbeitszeitnot - und

Diätengesetz , zurückgestellte Abstimmungen .

Schluß gegen 0 Uhr .

Hoswlpolitisthe Kunöschtm

Lohnbewegung in der badischen Landwirtschaft.
Die Arbeitnehmer in der badischen Landwirt -

schuft hatten die Forderung der Erhöhung des

Stundenlohnes um 0 Pfg . gestellt . ^
Die statt -

gefundenen Verhandlungen .find gescheitert , da

» ie Arbeitgeber den Abban der Bezirksznschlage
verlangten nnd keine Lohnerhöhungen gewäh¬
ren wollten - Nunmehr wurde ein Schiedsspruch
gefällt , dahingehend , daß die Spitzenlöhne der

männlichen Stnndenarbeiter sich ab 28 . Marz in

allen Lphnklassen um 2 'A Psg . erhöhen . Die

Löhne der verschiedenen Altersklassen , sowie die

Löhne der weiblichen Arbeiter erhöhen sich ent -

sprechend . Die Löhne der Vvchenlöhner ersah -

reit eine Erhöhung nach einem besonderen
Schlüssel .

Neues Schlichtungsversahren in der
Rheinschiffahrt.

Berlin . 5. April . Das Reichsarbeitsministe -
rin in hat dem „Vorwärts " zufolge die von den
Arbeitgebern beantragte Verbindlich f e 11 s -

erklärnng » es Schiedsspruchs in » er Rhein -

schiffahrt abgelehnt und ein neues
Schlichtungsverfahren eingeleitet .

*

Geringe Steuererleichterungen im Saargebiet.
Saarbrücken , 5. April . Die Regierungskom -

inissioir des Saargebietes ließ den angekündig -
ten Entwurf zur Abänderung der Einkommen¬
steuer Verordnung dem Landesrat zugehen . Da --
nach sollen folgende Erleichterungen eintreten :
Der steuerfreie Satz der Werbnngskosten soO in
Zukunft 2400 Frauken im Jahre betragen statt
bisher 1800 Franken und für Arbeiter an ge -
fahrtichen Posten 3000 Franken statt bisher 2400.
Die steuerfreien sozialen Abzüge werden um
50 Prozent erhöht , d . i . auf 1080 statt bisher 720
im Jahr . Die Geringfügigkeit dieser Steuer -
erleichterung wird von der !)! egieru » gskommis -
sjo » damit begründet , daß iveitergehnde Erleich¬
terungen zurzeit nicht tragbar sind . Schon durch
diese Reform entstehe der Regieruugskommis -
fion und den Gemeinden ein Stenerausfall von
22,75 Millionen Franken .

Die Sozialversicherung in Oesterreich .
Wien , 3 . April - Der Äkationalrat hat gestern

mit der Annahme des großen Gesetzwerkes der
Altersversicherung seine Legislatur -
Periode abgeschlossen . Der großdentsche Abge -
ordnete E r l t erklärte bei dieser «Gelegenheit ,
seine Partei betrachte .den heutigen Tag als ein
Wahrzeichen für die 'soziale ' Gesetzgebung Oester -
reichs . Der 1 . April sei der Geburtstag Bis -
marcks , des Schöpfers der Sozialversicherung in
Deutschland . Es fei eine nicht beabsichtigte Ver -
bengnng vor dem großen Werk und vor dem
großeir Mann , daß gerade a m 112 . G e -
burtstag Bismarcks die Sozialversiche¬
rung für Oesterreich beschlossen werde .

bester Qualität
zeigt sich erst im
Gebrauch als
vollwertig und

billig .
Größte Auswahl

Ft IE S , Erstes Spezialhaus , Friedrichsplatz 7.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil - 1

| nalime , bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau |
unserer guten Jlutter

Frau Luise Albert
geb . Reinbold

| sprechen wir Allen , sowie Herrn Vikar Reich "
wein für die trostreichen Worte , ferner für den
erhebenden Trauergesang imd den 2ahlreichen
Iilumenspenden ungern , aufrichtigsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : |

Joh . Albert .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste sprechen wir Allen unseren
innigsten Dank aus . Besonderen Dank
noch dem Herrn Kaplan Schmitt für seine
trostreichen Worte und dem Kirchenchor
der Hei ig-Geistkirche für den erhebenden
Grabgesang .

Karlsruhe - Daxlanden , 5 . April 1927 .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Erhard Fetzner .

Trauerbriefe
jeder Art liefert rasch und in tadelloser Ausführung

Tagblatt -DrucKerei, Rittersir. 1, Fernspr . 297

J5 Dr. med . Hoefft
{• j

' Homöopathie u . Naturheilkunde hält

wen Freitag nachmittag
u®ütaltlich Sprechstunde im

iS ^ linul h - lnslilul
Sruhe, Karl-Friedrichstraße 26

, und Altpapier
& D P l za 'ilt am Besten „ ,
^ 5chiiiarzen !i2rger

71Schützenstrabf 73
Telephon 555 '

^ «Straße .

Karlsruhe
Telefon 1235
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Amtliche Anzeigen
krunWchs -Mngsverfteigerunu.

B . 38/26. Zum Zwecke der Aushebung der Erben -
gcmeinschast soll das unten beschriebene, in Karls -
rube gelegene , im Grundbuche von KarlsruheBand 3 Hest 22 k . B . B . I Nr . 1 , zur Zeit der
Eintragung des Bersteigerungsvermerjs aus denNamen der Maurer Stesan Kubm Witwe . Ma¬
thilde geb . Albecker. in Karlsrnhc - Grünwtnkcl
eingetragene Grundstück .am Samstag . den 28. Mai 1827, vormitt . 9 Uhr ,durch das Notariat — in den Diensträumen
Kaiserstratze 184 . 2 . Stock. Zimmer Nr . 13 inKarlsruhe — versteigert werden .

Lgb. -Nr . 14 090 : 3 » 48 gm Hosreite,0 a 90 Qm Hausgarten ,
,us. 4 a 38 Qm im Ortsetter . Dur -

mersheimersirahe Nr . 11 . Aus der Hosreite stehtein zweistöckiges Wohnhaus mit Eisenbalkenkel -ler und ? urchsabrt . Schopf. Waschküche und
Schweineställe .

ischätzung : mit Zubehör 16 074 M . ohne Zu¬behör 16 000 m .Der Bersteigerungsvermerk ist am 8. März 1927in daS Grundbuch eingetragen worden .Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch -amts , sowie der übrigen das Grundstück betressen-den Nachmessungen, insbesondere der Schätzungs -urkunde . ist jedermann gestattet .Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Ber -
steigernngsvermerks aus dem Grundbuch nicht»u ersehen waren , sind spätestens in der Verstei -
«ernngstaasahrt vor der Anssorderung zur Ab-gäbe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläu -viaer widerlvricht . glaubhast zu machen. Andern -falls werden diese Siechte bei der Feststellung desgeringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei derVerteilung des Versteigerunaserlöses dem An -
svruche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden .Wer ein der Bersteigeruna entgegenstehendesRecht hat . muß vor der Erteilung des Zuschlags

r — Recht der Versteigerung ^
»es versteigerten Gegenstandes .Karlsruhe , den 4 . Aoril 1927 .Notariat v als Bollstrecknugsgericht .

Zwangsversteigerung.
Donnerstag , den 7 . Avril ^ M ?. nachmittags2 Ubr . werde ich in dem Psandlokal Herren -

strahe 45» hier (Hinterbau ) gegen bare Zahlung»m Bollstrecknngswege öffentlich versteigern :») ca. 42 Meter verschiedene Kleiderstoffe , zweiRadioapparate , 1 gold. Krawattennadel lHuf -eisensorm ) und 1 Herrenring mit 2 Steinen :

lungsschrank ^ init . ^ Rolltüreil . l
'" '

Drepötnv -
Maschine , 8 kl . ^ „ chchen . 1 Kleiderrechen , eine

a ®r\ ¥ni> 1 Warenschrank .Zu a) Die Versteigerung findet statt .Karlsruhe , den S. April 1927 .
Strang . Gerichtsvollzieher .

SINNER A . G .
KarlsruHe - Griinwinkel

Unter Bezugnahme auf unsere Aufforderungen
vom 5. Januar und 7 . Februar 1927 geben wir
hindurch bekannt , daß wir eie Frist zu Um¬
tausch der bisherigen Aktien bis 14 . Mai 1927

verlängert haben .
Karlsruhe -Grünwinkel , den 4. April 1927.

SINNER A .G .
Oer Vorstand .

An lunfc z.Swlt
unseres Bankgebäudes
sind noch einige

Büro - Räume
sofort unter günstigen
Bedingungen zu

vermieten .
Süddeutsdie Disconto - Gesellschaft fl.-G.

Filiale Karlsruhe .

FuMachen-
Berlteigerung.

Am Sreitag . den 8.Avril 1927. werden im
Kantinenraum d . Stra -
benbahn — Tullastr . 71
— von nachmittags 414
Uhr an , die nicht abge-
bvlten Fundgegenstände
oer Straßen - u . Lokal-
bahn aus der Zeit vom
1 . Juli 1926 bis 30.
f -evtember 1926 meist-

ietend gegen Barzali
lnng öffentlich verstet-
gert .
Karlsruhe , d . 4 . April

1927 .Städ tisches Ba hnamt.
Fundsachen.

Das Verzeichnis über
die in der Zeit vom 1.
Oktober 1925, b. .11 . De¬
zember 1926 in städtisch .
«Gebäuden niiv . aufae -
sundenen Gegenstände

liegt in der ^ iadtkanz -
lei Abt . I IRathauSj .
2. Stock, Zimm . Nr . 56)
zur Einsicht aus . Die

EmpsangSberechtigten
wollen ihre Rechte an
den Fundsachen inner -
halb 3 Wochen daselbst
geltend mache » , andern -
falls gem. 8 979 B .G .B ,
das Bersteigerungsver -
fahren durchgeführt wird
Karlsruhe , d . 4. April

1927 .Der cberbüraermeister .

Taulcfi .
Geboten : schöne 3 Zim -

merwohnnng , 2. Stock
(3 äjttn . v . Hardtschul¬
haus Mühlburg ) , Miete
35 .H. monatl .. an ruh .
Leute ohne Kinder in
gutem Hause.
Gesucht: 8 Zimmerwoh -

» ung v . Oststadt. Ka-
ferne evtl . nicht ausge -
schloffen : ev. auch Süd -
ftadt . Miete 42—50 Jl
monatlich .

Anfr . Schillerstr . 52,pari ., r . . nach 6 U . abds .
Zu vermieten -

Sonniges möbl . Zim¬
mer mit elektr . Licht zu
verm . : Kavellenstr . 16 .
1 Tr ., rechts, am Dur -
lacher Tor .

Gut möbl. Wohn -
u.»

ser - Allee 143 .. 1 , Halte -
stelle Pbilivvürabe .

.ort od . später zu ver -
mieten . Karlsruhe . Kat -

Möbliert . Wohn - »nd
Schlaf »immer m . 2 Bet¬
ten od . einz. zu verm.W i nterstr . 40 , 3 . St .. r .

Gnt möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , Teleph ..
auch als Büro geeignet ,sofort zu vermieten .
Knmpf . Erbvrinzenstr . 38

bei der Hauptpost .
Grobes Dachzimmer .möbliert , zu vermieten :

Kaiserstraste 186 , III .
Gut möbl . Balkon -

ziinm . m . Küchenbenüb .in gut . Haus zu verm . :
Elseulohrstraste 43, 117.

Gut möbl . Wobn - u.
chlaf , immer sind ab

25. April oder 1. Mai
preiswert an sol . Herrn
zu vermieten . Elektr .
Licht u . Haltestelle der
Strakenbahn .

Karlstrabe 90 . II .
Möbliertes Zimmer

an Herrn zu vermieten :
Rüovurrerktr . 1». part .

Möbl . Zimmer mit 2
Betten an berufstätig .
^>crrn fof . zn vermiet . :Karlstr . 25 . Hth . . III , r.

Gut möbl . Zimmermit elektr. Licht zu ver-
mieten : Philippstr . 20.part . . links ( Neubau ».

— baden —
61 «im. Nahe Markt » ! .,auch als Büro od , Ma -
gazin . auf 1 . Ma ! oder
später zu vermieten .
Angebote u . Nr . 2736

ins Tagblattbüro er bet .
uroiraaBiffii

Tücht . . jüng . Zuarbei -
teriu , sowie ein Lehr-
mädcheu sofort gesucht .
Köbrer , Damenschneider -
meister , Schillers tr . 33 .
Zuverlässiges , einfaches

nWeri .
für Hausarbeit sofort

gesucht .Hirschstrabc 1. II .

Besonders billig

Kleider Stoffe

i
i

Woll -Müsselin bedruckt, in reioher Auswahl
Popeline lind HOilbStiSt In reichhaltiger Auswahl > ■ >
7ufirn _ PnnplinP reine Wolle, 100 CM breit , prima Kleider -
Lnll II 1 Uptjilllü wäre in modernen FrUbjabrsfarben 4 40

PonitüCtnff 130 Cm breit reine Wolle, schwarz - weiß u . marine -
rcpllaoiuil weiß gemustert lür elegante Röcke

Pullnvprctnff 130 cm breit reine Wolle und Wolle mit Kunst-
rUIIUlbl ulUll seide für tescbeMäntel u. Jumperkleider 7 .50

Kostüm- o. Mantelstoffe käää e
«
n&

1 .45
1 .90
3 .40
5.75

VifinilPOIlV ' SD cm breit prima -Qualität , das moderne üewebe
VlyUlli GllÄ kür Mäntel und Reisekostüme 10.80 9.75

Trikot-Charmelaine ÄfflS Ssä

7.90
8.75

13ii cm br . reine Wolle, Neuneit für
eleg . Fiühjahiskostüme und -Mäntel

Kasha
Hips-Charmelaine ». Royal & £ € ?

* » 11 .50
FreSCO 1?0 pm breit* das eie'-an,e Gewebe für Combinations -

Jsleider

II
ll

W aschstoffe
Voileca . 100 cm breit für Kleider und Blusen • • 1.35, - .95

UiiKrhrrfolP ca . 80 cm breit In großer Auswahl , für Klei-
IT UuullUlupu der und Blusen

-FaCOlinG in großer Farbenauswahl
ca . 70 cm breit , waschbar , in schönen Schotten
und anderen modernen Dessins 1.50

| |

- .75
- .85
- .95
1 .20

MlfCCplin echtfarbigr, 80 cm breit , in neuzeitlicher Ausmust . 1 9fliTiUuuullll für Garten - und Tourenkleider I . LÜ

1 .50
2 .75
4.50

WaschcrSpe -ßordiireca . 100 cm breit in schöner Aus¬
musterung

ca . 100 cm breit in neuen modernen Dessins • 3.20
100 cm breit , in neuen mo-

umendessins 4.9»Crepe de cbine äm *

Seidenstoffe
ROtlSelde naturrarbig , für Kleider und Wäsche • 2.9®

Lindener -Waschsamt $
Rflhcpirlp gestreift ca . 80 cm breit , für Sportkleider und
llUlluulUG Hemdblusen

ROllSelde bedruckt ca . 80 cm breit moderne Muster • • 4,75

Damasse Halbseide
Taffet um ca 85 om breit, reine Seide , für den klachwiiiae
Crepe de Chine ca . Ivo cm breit reine Seide . Ia Qualle
rrpnp fipnrnpttp ca - , 0° cm Welt reine Seide . -!as eA
UIC |JC UCUl IJCIIG gante Straßenkleid in modernen rarbeo

Taffet Schotten ca . 85 cm breit In modern , Ausmusterung
Crepe Georgette

seide ®

Crgpe de chloe -Bordüre
MOire ca . 100 cm breit, prima Mantelware , schwarz n. marine

Futterstoffe
BeSatZ Salm ca- 80 cm br . In reich . Farbenauswahl 1.25 1 -1"

Foulardine CtSSe^ Vkv&Ä .Au8.̂
,er

-
im2, - ■

DamassG -K
'Seide ^

Fnillardinp ^ ] 9° c®. breit, unl. schöne , seidenreiche VVtff
lUUlUIUlUC in reichaluger

Serge ca . 140 cm breit für Jacken- und Mantelfutter
DaiI) a8Se HO cm breit, Ia . Jacken- und Mantelfutter
Wollserge % ifcstÄ • • •

2$
3.25
3J5

7.50
Iß

1250
\lß

-.95
1.90
1.90
2.10
2.75
3.20

Herren -Anzugfölter komplett- ta 8oUder AusW ^ 1

Tüchtiges , zuverlässiges
Mädchen

das im Kochen u . Haus -
arbeit bestens bewand .
ist . nur mit guten Zeug -
uiss . wollen sich melden ,sowie ein

Zweitmädchen
für bess . Zimmerarbeit,bügeln , stovs . erwünscht,
am 15. Avril gesucht .
Zu ersr . im Tagblattb .

Emvk. Putlsran
gesucht :

Kaiserstrasze 188, vart .

Einsamilienbaus.
z Zimmer , Kiiche , Bad ,Garten langelegt ) , sowie

Serrenzimmer
in eichen und sonstige
Kleinigkeiten wegzuas -
balber wottbillig sofort
zu verkaufen . Wo? lagt
das Tagblattbüro .
Amte in der Südstadt
JJUU9 mit oder ohne

4 Zj >nmer -
^wohn .. Preis 25 000 Jl ,

11 . . . n . »II Ulll' f . i-4.nr« >>
Nr . 2712 ins Tagb

5—10 M .
me8r

im Haufe
ja : »erb ., genügt .
bürg 15.

inrichs . Ham -

Seiltlino
Eisen - und Metall -

handluna mit guter
« chulbilouug aus Ostern
gesucht . Selbstgeschrieb.Osserten unt . Nr . 27Z2ins Tagblattbüro erbet .

HIlllTlifflflB
GBtiftl . Mädchen vom
V'öitde. 17 A . a . im Nähen
>ewandert . sucht Stelle

sosort oder 15. Avril .Angebote unter Nr ' 2718ins Tagblattbüro erbet
mädAen .

22 Jahre alt , das schon
in Wirtschaft im iser -

Wirtschast od . (5af6 zum
Servieren . Dasf . über -
nimmt ev . auch Haus -
Haltung . Angeb . u . Nr .2722 ins Tagblattb . erb.
Ehrl ., lindert . Mädchen

sucht
Stell ung

au Kindern , zu einzeln .Dame oder als Stütze .
Angebote nnt , Nr . 2731
ins Tagblattbüro erbet.
^ Jung . Kaufmann mit
hob. Schulbildung suchtstelle als

Volontär
aus hies . Bank oder in
kansm. Betrieb . Angeb.u . Nr . 27Ü4 i . Tagblattb .
Lehrstelle für biaven
ordenil . Iunaen b einem
Dentisten g >sucht . Würde
auch ev . Botingänge be -
sorgen Ang . unt . Nr . 2719ins Tagblattbüro erbet .

Etagenhaus.Kaiser - Allee, 4 mal 4
Zimmer , Bad . Balkons
u . Garten sebr günstig

zu verkaufen .
Angebote unt . !>! r . 2730
inö Tagblattbüro erbet .

Wuler u . SMMe
allerorts bat stets z u
verkaufen :

Georg Fleischmanu .anrtuu ! . g . Tel 2724 .
Äutöotel ,

75 Fremdenbetten , reich .
Jnvent . . Pr . 220 000 M.

Gute Wirtschaft .
Nähe Karlsruhe . SS 000
Mark . Anzahl . «000 M.

Ein - und Zwei-
sumilienbäuser .

beziehbar , Anzahl . 3000
bis 4000 Jt .
Schönes Mnfiflus
Westst . , m . ca. 1000 aui
Wort ., viele Obstbäume .Gartenbaus mit 6 Zim . .Bad . Sülmerhof . An -
zahlg . 15 000 M. Preis
55 000 M.

2-Familien-Ma
mit 4 und « Zimmern .Diele . Bad . gr . Garten .
45 000 .U , Anzahl . 10 000
bis 15 000

M . Rusam , Herren -
strane 38. Televb . 5S30.

zentr . Lage , m . Wohnun -
gen u . 2 Läden günst .
zu verkaufen . Angeb . u .Nr . 2747 ins Tagblattb .
Säufer u. Eeschäste

vermittelt
Zr. K. Aed. ,Z»,?'L.

Televbon 5158 .
R Aer .

14 Ar . am Muhlb . Weg
bei der Junker & Ruh -
strabe , fof . zu vervacht.
Zu erfr . i m Tagblattb .

iehlnfzlimicr
Speisezimmer
Herrenzimmer
außerordentlich billigüu vevkanfen
Zahl u ngscrl e ichteru r s

^inbelhaasi

32 Kronenstr . :I2

Schlaf¬
zimmer

weißer Schleiflack.
1K0 cm breiter »schrank ,sehr billig zu verlausen .

Möbelhaus
Maier Weinlieiiner
_ 32 Krone nstra sze 32.

Fast neue
VelzniiWafchine.

System Singer , billig zu
verkaufen . Erbvrinzen -
ftrahe 33. Küm os.

Klub-bederleflel
billig zu verkf. Kumps,
Erbvrlnzcnsirahc 33 .

Eelegenbeitskaus.
Eine Partie Schäfte,
ürotische und Schränk -
!« billig zu verlausen ,
tablecker ^ Bender ,Adlerstrake 44 .

Lebrauckter älterer ,
kleiner

berükmte ^larke , ganz:
billig zu verkaufen .

Chr .Stöhr ,Pianofabrik
Ritterstraße 30.

Teppiche , Vorlagen,
Tisch- und Diwan¬
decken , Läuferstoffe
Teilzahlung gestattet

Teppichhaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
KiKeratr . lS/ , i Tr . kooh ,
gegenüber Rh. Credltba » .

neue Modelle , sebr bil¬
lig zu verkaufen .

Möbelhaus
nialer Itfeinheimer

32 Kronenftratze 32.

kaum geivielt , erstklass .
Fabrik ., wird auch unt .
günstigen Zablungöbe -
dinaungen vreisio . ab-
gegeben.

Seim . Müller.
Klavierb . Schüt<cnst . 8.Aelt Instrumente iver-
den in Zablg . genomm.

Pianos
uut . günst . Beding , bei
VV . SMvWnSM.
Karlsruhe . Sofieustr . 8.

Gut erhaltenes
Taselklavier

sosort billig zu verkauf .
ZäHringerstr . 11 , Laden .

1 grober Tevvich.
1 elektr . Lüster , zfl . .
1 Schnlrauzen (Kern -

lederl billig zu verkauf .Weil , Lammstratze 6.

blauer Kasten , sehr gnt
erbalt . , billig abzuaeb . :
Marienstr . 85 . I , links .

Eine iast neue
Solznagelmufchine

(Marke Gribner ) äutz.
billig zu verkaufen .
Antragen an Hermann" ecker, Gaggena » .

t 70.
Zu verkaufen :

2 gr. Oeloemälde
lefannt . Meister gegen

Anzuheben
. 8. Stock.

bekannt ,
öchstgebot .
elkenstr. 21

Leichtmotorrad.
1% PS . , gut erh ., am »" ändeh . sür 60 Jl im'nftr . zu verk. » . Jörg .

malienstrake 59.
Schränke . 1- u . Ztür»in vol . . weih n. ««strich .,

Zimmerkredenz . Wasch -
kommoden mit Holz u.Marmor von 20 .U an .
Kommoden . Nachttisch«
von k Jl an . Näbtilcke.
Nachtstubl . Tische . Stühle
v. 2 Jl an . Kindertisch
z. Ausziehen . Küchen -
kredenz, ante mod. u.' ochh. Betten n . sonst .Vilbel : e. verkauft bil-
ligft D . Gntmann , An -
n . Berk.. Rndolfstr . 12.Televbon 6608 .

Meeinrichtuna
Kohlenofen , mit Email -
wanne bill . zu verkauf .
Bürgerstr . 21 im Hof.
Damen -ffahrrad , gut

erb . , 55 M. Herrenfahr¬
rad , gnt erhalt ., 35 Jl .Nähmaschine, gut erb . .
40 Jl , Nähmaschine, w.neu . 110 Jl , Emallberd .ivie neu , 75 Jl , Email -
gaSberd , w . neu , 70 .U
Nene Fahrräder . Näh¬
maschinen u . Herbe, la
Marke , g . staun , günst .
Teilzablungen . Fahrrad -
Knnzmann . Zähringer -
strafte 4K.

- Saus -
zu kaufe» gesucht .Privat - oder Geschäfts-

bans , mit Autoeinsahrt ,
bei bober Anzahlung .
Angebote unt . Nr . 2733
ins Tagblattbüro erbet .

SOUBlntS &
kaufen gesucht . Genaue
Angebote unt . Nr . 2737
ins Tagblattbüro erbet .

Bolientevvich
für Wohnzimmer , guter
Nachttisch zu kauten ges.
Angeb . m . Preisang . u.
Nr . 2740 ins Tagblattb .

Gut erhaltenesBüfett
zu kaufen gesucht . An-
geböte mit Preisang . u.
Nr . 2785 inS Tagblattb .

Rund - oder Schwing -
schils-Näbmasch. zu kau«
fen gesucht . Angeb. «.
Nr . 2741 ins Tagblattb .

f̂ ierbemiiteV

tjpgntbWMftferfetohtf

Blatt

MestWscheNeuesteNachnchlel '
B1ELEIFLD

Zum

Osterputz
der geräuschloseste

leistungsfähigste
und eleganteste

Staubsauger
der Welt

Rhein elektr ?
Telephon 4298 Kaiserstr -
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Industrie - und handels -zeitung

. _ 1936 an Erträgnissen an Zinien , Wechseln und De - Krastübertragungswerke Rheinseldeu A . -G . Die SOSO M , Trift Spätlese 2110 Kobnert Spätlese

deutsch - französische Handels -
it t Uf. Provisorium .

Inhalt des am 31 . März ab -

Sfans it ! Putsch - französischen HanöelKprvvi -

!^ " liebte» bekannt . Dem jetzt vcr -
Wortlaut entnehmen wir

Artikel ,
" öelheiten :

^ nkrej » *«ö-elt das für die Ausfuhr aus
ouge,tandene

i (i6 q i
^ einkontingent .

n0Wr [
'
iii Ut ^ beträgt 65 000 Dz . für Wein

B 50hi S 1
em

r . ® citt8 ,etft 0 cr>alt , das Kontin -
^ r " r Wein mit verstärktem Wein -

<!>s tor ,
n

,
" " &* weniger als 140 , aber nicht

j, , .
' ,̂ ramm in «einem Liter , und für

i Beide Kontingente erhalten
>>n it i J , r nach Teutschland die M e i st -

Artikel
" g .

7, nnisaßt die französischen Gegcnkon -

«on . in
'

' it 0cn,c iür deutsche Industrieware » ,
" " ' '" tif n

'
i-,,

'1' "
-" ' " '' 1' » ach Frankreich den Mini -

^ ^
sc » icficn .

®tuL !'?„ r
6a6ti » . a , um folgende Kontin -

" >> 11 äm Tonnen , imprägnierte
aiKin pH,

8(100 Tonnen , Stangen 8000 Ton -

Ä ? - » HT *" * * ' I: " , c zwischen 80 und 7500 Dz . schwanken .
°d, " -Mern, . s

° , Glühlampen 100 OM Stück , elektri -
iirtü, » nd > ,r ? lnen und Staubsauger 1600 Stück ,
h 1 Äpng. . . ^^avhenapparate 20 Dz . , clektromedi -
"i

'
itt r^ ^ iciintüL - Dz ., Werkzeugmaschinen 1000

» mFafe
°

V
d ' • c " 20 Dz . - Eine besondere
" ' cieiugcn Erzeugnisse , die bei ihrer

'<n
' llchj . j , französischen Zollgebiet gehörende

.■
' '"' Siifiirf- , L" cr [>a ( fi bestimmter Kontingente

'öfti, hierbei » «
'
^ " ' " ' « ttarif genießen . (5s han -

eist ». " »' Material für die elektrische Aus -
•leihe von Hüttenwerken des Saar -

Lifte D umfaßt die

(
' an (,c

Aendernngen ,

< > S?t ? " »« « « »« vom 5. August und 110111
5i«t i „ in' vorgenommen werden . Zunächst

»utfür ki . ctracht die Erhöhung des deutschen
foiu, ' Wnrr " rtöfifdje Mehleins nhr von 10
' " sî ^ Utfz, ,

' Kiefer Zoll kommt praktisch für die
'Ii, 1 8äni)C,.„ i ®6 « infuhr in Frage , da mit den
[' in , ' " tturn . ^ tbcgüiistignngsverträge bestehen .
l^ <Wc (ri'u

r ' c6 , Grütze und sonstige Müllerei »
'"' «fi • in ö (l ' eichzeitig der autonome Satz von

dir (v
' ' r <JTt. da der bisherige ermäßigte Satz

>,h,
^ ist .. . März erlassene Berordnnna aus -

nt)i,, ^ ic o n
"

, .5) n anderer Bertragssatz nicht r̂ c
" x dcs ^ ÄV norx ' die den Franzosen für die Er -

^ iiiTrii » gemacht werden,mußte , besteht
I der Meistbegürstigung ld . h .

von , !<
"^ " >>ent , und zwar für ein Kon -

Hj . , 0*>itoriro, . .. Tonnen für sechs Monate . In
H>) . «>ird » . Warenverkehr mit dem Saar -
!<!«>, °»Ni « ^ Mehlzoll für ein Kontingent von

. Tc>s <£ '.! ' ikchs Monate ans 7 .70 Mk . fest -
' '» . ^»ft̂ ^ ^ ntontinAent wird von 45 0,10 aus

•3etiti „, . föößt , für Universaleisen von mehr
. tct Breite wird Zollfreiheit gewährt .

^ ,st
' '" « dabkomm -en soll am 11 . April in

n und mit dem Ablauf des
«„ r ' endigen . In dem Zeichnungs -

genaue Bestimmungen über die
^ " Ntrollc der Kontingente

^ i
^

. ^ » d
'
z,

^ ^ nach inuh jede Sendung von
' rfHctn .C

" cvm uthwein aus Frankreich nach
K„ . ^» en um die in dem Abkommen i>or -

in ^ ^ nnstignngen zu erhalten , bei der
deutsche Zollgebiet von einer

tili c 'ltci,
'' " ' fl,cn Land Wirtschaftsministerium

;!, (
■ ?tü r )' ntingcntbeschcinigilng begleitetOIIa V" r fli „

■'« ,^ ' ct
^ Kontrolle der aus dem dmtsrfn '.i

J ni<5cv
" -' anführenden Waren ändert sich

uri ^ i,
IC

." Bestimmungen der sriiheren
nichts Wesentliches .

*

S
l
> h

; ^ ' ' schreitende Belebung in Handel
>»

" ^cririif
*" urenf - ischen Handelska .n -

>! >n März fetzte sich der Nücl -
' b? » iid ^ ." enprodliktion fort . Die Lage der
nir,1

' -r 5i c
- ' aicliinenindnstric besserte sich etwas ,

<,cEt - T
Cv ^ erstindustrie und des Bau -

W ' 0t (,tf) tii7J
'' " n0c der chemischen und der

:,'ar
'̂ ifteixh 5 n iowie der Textilindustrie war

V 1" . ts • 1 Absatz iu der Äali - Industrie
^ <iurij rf

,e
\ >al, ( ^ r Arbeitslosen ging er -

\
" « tä -.-e,,

' Gegenüber der offenbar eingetrc -
des inneren Marktes muß Ober

^ s.
" de Passivität der Handelsbilanz

V Cr trncötct werden .
,,,

CrA' itiU' n
' a ' ' cn also fast durchweg eine Besse -

,> i rr
tf) bezieht sich dieselbe in den weit -

Äii sein , >.
CM " l! r auf den Inlandsmarkt .

litf' i
'1" ' Qaif, ,

8 Auslandsgeschäft nur in
^ " " ' j-' di . k.̂ ." «' Eisenbahnoberbanmaterial . Die

l *
f " nntc keine größeren Anslands -

^ nur der Werkzengmafchinen -
i » d. " >̂>>nik . ^ nbland ins Geschäft kommen . Die
1̂ ,, / Äebl » »

"̂ citet vornehmlich für das Inland .
n 'i3n ..» « c ' die zum Teil auf Monate

"Her b . " au f f ist , ist jetzt das Ausland als
^ Mb,ix

" "
^ getreten .

^ h
'°»' n, 5 -

'? .' Sulda . Die^ . — f iTiuoo . j .iic G .-V . genehmigte
' d c n d e und die Kapitals -

! » aWÜ \ ? c n ö f und
"fiÄ 108 400 NIO Rm . auf 1 Mill . Rm . Be -

^ r ' icit au f I 5 alte Aktien zu je 40 Rm .
'̂

ir ' utltcfi K 100 Rm .
I'1

'1»», , Erfurter Mechanische Schuh -
i Äj»

'^ 111. Aufzehrung der Reserve von
1̂ !»? "01 Verlust von 12.̂ 000 Rm . li . B .
S !ci 5fi6n <>0 Rm . Kapital . - West -

»j n >} Messingwerkc A . -G . in Lüden -
J 'Oiön*' * V

C» U» V . 5 Prozent ) . - Gebr .
i ' s=Ji "JWzabiw.. " ^ ' ich ' üch Wiederaufnahme der
L'»t.

' -S® . in m
' B

a\
~ Schlesische ElektrizitätS - und

ft-J,, '™' voraussichtlich wieder 10 Pro -
9 Pro - !, . ' A .- G . für Tiefbau in Berlin ,
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1926 an Erträgniffen an Zinsen , Wechseln und De ^
Visen 9,75 Mill . aus gegen 11,20 Mill . im Borjahr .
Auch die ProvisionSeinnahmen gingen von 8,18 ans
7,98 Mill . zurück . Dagegen wird ein Gewinn auS
Effekten und Konfvrtialgefchäften von 1,98 ( t . B . 0,38 )
Mill . und aus dauernden Beteiligungen von 0,81
(0,19 ) Mill . ausgewiesen . Anderseits crsorderte »
Handlnngsunkosten IS,02 <15,48 ) Mill ., Steuern 1,56
(1,50 ) Mill ., so daß ein Reingewinn von 8,47
(2,92 ) Mill . verbleibt . Die Dividende wird
von 8 Prozent aus 10 Prozent erhöht
und erfordert dadurch einen Betrag von 2,60 (2,08 )
Mill . Die erhöhte Dividende wird also nicht allein
aus dem regulären Geschäft , das rückgängige Ziffern
aufweist , gezahlt , sondern auch aus Effekten - und
Konfortialgewinnen . Die Erhöhung der auf dief .' m
letzteren Konto ausgewiesenen Gewinne entspricht
denn auch ungefähr dem Minius aus dem regulären
Geschäft . Die Zuweisungen zu den Reserven <0,60
Mill . ) sind die gleichen , wie im Borjahr . Zu berück -
sichtigen ist , daß für 1927 die Dividende für ein von
26 auf 40 Mill . erhöhtes Kapital zu leisten ist . Die
Bank bemerkt : Die besondere Pflege des Speku -
lationsgeschästes hat nie im Rahmen der Tätigkeit
der Adea gelegen , ein großer Teil der Essektengc -
minn ? ist dem Geschäft in Festverzinslichen znzuschrei -
Ben . Die mäßige Steigerung der Umsätze weist eben -
falls darauf hin , daß die Bank nur in mäßigem
ilmsang an dem gesteigerten Börsengeschäft teilgenom -
mcn hat . In der Bilanz erscheinen ( in Mill .
Rm . ) : Wechsel 64,87 (44,04 ) , Lombards und Reports
12,62 (6,18 ) , Wertpapiere 9,12 (5,82 ) , Debitoren 108,79
(97,56 ) , anderseits Kreditoren 221,85 ( 175,82 ) .

Ziifammenfajsung der englischen Filmindustrie , ^ m
Hinblick auf die kommende Begünstigung der briti -
scheu Filmindustrie durch das zurzeit noch in Be¬
ratung befindliche neue Ftlmgesetz erfolgt die Bil -
dung eines Film - Großkonzerns durch Zusammensas -
siiiig mehrerer bed,cntcnder Filmgesellschaften und 22
Lichtspielhäuser , darunter mehrere der größten in
London . Die Gesellschaft wird unter dem Namen
G a u m 0 n t British P i c t u r e Corp . aus¬
treten und ein Kapital von 2,5 Mill . engl . Pfund
haben , wovon 1 Mill . 7,Sproz . Anleihe öffentlich auf -
gelegt werden sollen .

Abschlüsse . Kronprinz A .- G . für Metall Industrie ,
0 Proz . Dividende , Verlust 64 069 Rm . li . V . 5 Proz .
aus 579 000 Rm . Reingewinn ) . — Kaliwerke Salz -
deihsurt A .-G . , 12 Prozent Dividende , Reingewinn
2 079 41S Rm . — Kaliwerke Aschersleben , Dividende
10 Proz ., Reingewinn 1700 660 Rm . — Konsolidierte
Alkaliwerke Weftcregeln , Dividende 10 Proz ., Rein¬
gewinn 1828 804 Rm . — Verein für chemische Jndu -
strie , Frankfurt a . M ., Dividende 6 Prozent ans die
Stammaktien nnd 8 Proz . ans die Genußscheine . —
Vereinigte Berlin - Frankfurter Gnmmiwarenfabri -
ken , 5 Proz . Dividende ( i . V . 8756 Rm . Verlust ) . -~
Kurt Mampe A .- G ., Berlin , 876886 Rm . Verlust .

Kaliabsat ; im März . Der Absatz des Deutschen
Kalisyndikates im März 1927 betrug 1649 262 Doppel -
zentner Reinkali gegen 1 398 966 Dz . Reinkali im
gleichen Monat des Vorjahres . Der Gesamtabsatz in
den ersten elf Monaten ( Mai bis März ) des laufen -
den Düngeiahres beträgt 11 610 45<1 Dz . Reinkali
gegen 10 068 487 Dz . Reinkali in den ersten elf
Monaten des Düngeiahrcs 1925/26 . Der Absatz in
den ersten drei Monaten des lausenden Kalender -

l jahres beträgt 5 879 499 Dz . Reinkall gegen 4198 724
Dz . Reinkali in den ersten drei Monaten 1926.

Neue Aussichten für die Sanierung der Mologa ?
In den Verhandlungen zwischen den Vertretern der
Mologa -Konzesiion und der Sowjetregierung scheinen
letztere weitgehende Instruktionen und Vollmachten
für das Entgegenkommen zu haben . Ferner hat es
den Anschein , als wenn die Sowjetregierung es mit
der Abficht , die Mologa -Konzesfion zu halten , ernst
meine . Von unterrichteter Seite verlautet , daß die
Sowjetregierung bereit sei , ein Fünftel der
Holzproduktion der Konzession betr ^ des Ab -
satzes z n Ü b e r n e h m e n . Deutscherseits wurde
daraus erwidert , daß dieses eine PalliativMaßnahme
fei , deren Zweck verfehlt wäre . Eine Gesundung sei
jedoch durchaus möglich , weim » le Sowjetregierung
der Mologa den deutschen Markt Übe r -
ließe und die russischen Holzhandelsorganisationen
von diesem Markte zurückziehe . Tie Staatsbank der
Sowjetunion hat erklärt , daß eine Wiederholung der
Wechselprolongiernng nicht in Frage komme .

An der Mologa nt bekanntlich die Firm « Gebr .
H i in m e l s b a ch A .- G . i 11 ,v relbnrg maßgeb ? !id
beteiligt . Ter „Holzmarkt ^

, der auf diesem Gebiet
wohl Über besonders gute Informationen verfügt ,
behauptet , daß die Gesellschaft für sich an dem Mo -
loga -Geschäst 50 Prozent des Ertrages nnd des Risi
kos übernommen habe . Das Schicksal der Mologa
ist also für die ,vrcibnrger Firma von außerordenl -
licher Bedeutung .

Zunehmende Belebung in der Fahrradindnftrie .
Wie der Verein deutscher ,> ahrradiiidnstrieller > mit -
teilt , bat die Besserung der ^ age in der Fahr -
radindnstrie im März angehalten und vielsach weitere
F » rtschrii !e gemacht . Der st ä r k e r e A 11 s t r a g s -
e i n g a » g ist allerdings im wesentlichen saison -
bedingt . '!?ei sast allen Firmen wird die Beschüsti -
gung als gut bezeichnet , während einige Fabriken im -
mer noch über mangelhaften Auftragseingang klagen .
Die Aussichten für die weitere Gestaltung des dies¬
jährigen Geschäfts werden im allgemeinen nicht un¬
günstig beurteilt , wenn auch die Krise noch keines
wegs als Überwunden angesehen wird . Tie geringe
Kaufkraft der breite « Masse der Bevölkerung , : ns -
besondere der Arbeiterschaft , hat den inländischen
Fahrradabsatz außerordentlich eingeengt .

Die Kugellagerbeftellnngen der Reichsbahn . Tchwe -
dischen Blittermeldungen zufolge hat die Deutsche
Reichsbahngefellschaft der Svenska Kngellager -Fabri -
ken in Gotenbnrg einen Auftrag auf Lieferung von
Kugellagern in Höhe von 1—2 Millionen Kronen er¬
teilt . Die Kugellager der S .K .F . Normo , die be¬
kanntlich ein dentsch -fchwedifches Unternehmen dar -
stellt , haben sich nach der Darstellung der Reick>sbalin
nach eingehenden Untersuchungen als die besten Nol -
lenlager für die Verwendung bei Stadtbahnzügen er -
wiesen . In Schweden werden lediglich die Rollen -
ringe hergestellt , sämtliche Zubehörteile dagegen in
Deutschland .

Aus Baden
Rheinische Hypothekenbank in Mannheim . Die

G . -V . am Dienstag genehmigte die Dividende von
8 Prozent . Der Vorsitzende gab Auskunst über die
Verwendung der seit 1924 vorhandenen 1 225 920 Rm .
Vorratsaktien . die bis 81. Dezember 1926 un¬
verändert blieben . Von da an folgte ein Verkauf
teils freihändig , teils durch die Börse zum jeweiligen
Börsenkurs . Im ganzen wurden bis jetzt nominell
50? 920 Rm . verkauft . Der erzielte Preis beträgt
1094 000 Rm ., der der Reserve restlos zugeführt
wurde , lieber die Verwendung der noch verbleiben -
den 720 000 Rm . Vorratsaktien sind noch keine Be -
schlüsse gesaßt . Ein von vcrs6 >iedcncn Seiten ge -
wiinfchtes Vorkaufsrecht der alten Âktionäre fei ans
technischen Gründen nicht möglich gewesen . Der Ge -
s ch ä s t s g a 11g im laufenden Jahre wird im gan -
zen als befriedigend bezeichnet , wenn auch lugen -
blicklich ein Stillstand im Pfandbriefverkehr ein -
getreten fei .

SrastÜbertragungswerke Rheinselde « A .-G . Die
in Berlin abgehaltene G . -V . genehmigte den bekann -
ten Abschluß (10 Proz . Dividende aus 12 Mill . Rm .
Kapital ) . Der Vertreter einer Berliner Bankfirma
bat , aus Arbitragegründen für die bereits 1912 ge-
schassenen 2 Mill . Rm . Aktien endlich die Ber -
liner Börsen Zulassung zu beantragen . Von
Verwaltungsseite wurde daraus erwidert , daß die
Berliner Handelsgesellschaft zum Umtausch in liefer -
bare Stücke bereit sei . Die Zulassung wird in Kürze
beantragt « erden .

Märkte
Vom Tabakmarkt .

Am Pfälzer Rohtabakmarkte zeigte sich ohne Unter -
brechung gute Nachfrage , ohne daß Möglichkeit be -
stand zu deren restloser Befriedigung . Nach wie vor
geht von den Rauchtabakfabriken der stärkste Begehr
aus . Tie Bergärerfirmeii jedoch , die im Verein mit
den Verarbeitern beim Einkauf bei erster Hand die
Preise gegenseitig in die Höhe trieben , können nicht
den Einstchiingswerten entsprechende Erlöse erzie -
len , schneiden vielmehr beim Weiterverkauf ungünstig
ab . Allzu hohen Forderungen gegenüber verhielten
sich die Verarbeite ! ablehnend , trotzdem die Auswahl
an Ware am Markte nicht mehr groß ist . Kommen
die Preissorderungen siir Pfälzer Tabak fchon in die
Nähe der Preise ausländischer Ware , so erlahmt schon
das Kaiifinteresse der Verarbeitcr . Man begegnete
Angeboten in 1926 er Pfälzer Rohtabak , fermentiert ,
lieferbar im Juni d. I . , zn etwa 110 . It auswärts je
Zentner : nur vereinzelt konnte man Pöstchen unter
110 . U beschaffen . Jedenfalls wurden für besseren
1926 er Schneidetabak mindestens 125— 185 . U je Zent¬
ner gefordert . Für 1925 er Ware wurden meist etwa
85 . U aufwärts je Zenter verlangt .

Berlin , 5 . April . Amtliche P r 0 d n l I e n -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und :lloggcnmchl je 100 Kg .) .

Märkischer Weizen 266—270, Mai 284, Juli 281 .56,
Sept . 261 .50. Märkischer Roggen 254^ 258 , Mai 261
bis 260.50—261 , Juli 250 .25—250 .50, Sept . 228.75.
Sommergerste 218—245, Wintergerste 192— 205. Mär¬
kischer Hafer 209—217, Juli 217.50. Mais , loko Ber¬
lin 178— 182.

Weizenmehl 34.75—86.50 . Roggenmehl 84.50—36. 10 .
Weizenkleie 14 .50. Roggenkleie 15 .

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 42—59, kleine Tpeiscerbsen 30—32, Fntter -
erbsen 22—23, Peluschken 20—22 , Ackerbohnen 20—22,
Wicken 22—24 , blaue Lupinen 14 —14 .75 , gelbe Lu¬
pinen 16—17, Scradella , neue 22.50—25, Rapskuchen
14 .50— 15.60, Leinkuchen 19 .60—19 .90, Trockcnschnitzel ,
prompt 12.10—12.40 , Soja 19 —19 .40 , Kartoffclflockc »
29 .80—80.10 .

Hamburger Warenmärkte vom 5. April . R e i 8 :
Mangels 'Anregung bleibt der Markt abwartend .
Preise unverändert . Burmareis loko 15 sh , dito per
April 15 sh, Valencia 000 loko 19/9 sh, Slam 000 loko
18—22/6 sh , Bruchreis A I per April U/S sb , Patna -
reis 000 loko 29 fh , Moulmeiii 000 loko 20 sh, dito
per April —Mai 20 fh . Bassin loko 15/6 bis 17/3 fh ,
Fanen Blueroie 12.50 Tollar eis ., Screenings faq bis
chois 6.50— 7 Dollar eis . — A 11 s l a n d s z » ck e r :
Ans , schwächeres Neuyork ermäßigte Forderungen .
Tschech. Kristalle Feinkorn , prompte Ware 17(4 ^ fh,
dito per Mai 17/4 'A sh , dito per November —Dezbr .
15/8 % sh . — Kaffee : Brasilofferten liegen 6 Pcnee
bis l Schilling niedriger . Der Terminmarkt eröff -
nete gut behauptet . Sowohl in deutschen wie aus -
ländischen Konsiimkreisen bewahrt man äußerste Zn -
rückHaltung . Die Lokopreise liegen indessen behanp -
tet . Extra Prima 0 .93—1 .10, Prima 0 .86—0 .90, San »
tos Siiperior 0 .83—0 .87, «Äoods 0.79 —0.83, Regnlars
0.75—0 .79, Rio -Kafsee 0 .83— 0.80, Viktoria - Kaffee 0.70
bis 0.75 , Silk de Minas 0.78—0 .85 ; gewaschener zeit »
tralamerik . Kaffee : Salvador l .20—1.50, Guatemala
1 .20—1 .55, Eostnrica 1.45— 1.95, Maragogype 1.75 bis
2.05. — S ch m alz : Tendenz kaum stetig . Amerik .
Steamlard 80.75 Tollar . Trans . Purelard in Tier -
eeS , div . - iaiidmarken 31 .50— 31 .75 Dollar . In Fir -
kins je 50 Kg . netto % Tollar teurer , in Kisten je
25 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz
in Drilteltonnen , Marke Kreuz 37.50 Dollar . —
Kakao : Tendenz lustlos , Preise leicht abgeschwächt .
Accra schwimmend 70/ ', sh , dito per April —Mai
72/6 fh , Siiperior Bahia , schwimmend 82/6 sh eis . ,
dito per Mai — Inn ! 79 sh e » fr . Siiperior Sommer -
Arriba per April —Mai 89 sb .

Hamburger Zucke . terminnotier » ngen vom 5 . April .
April lT.

'-i B . , 17 (*' . ; l̂liai 17.25 B ., 17. 15
Juni 17 .3(1 B, . 17 .25 I^ . I Juli 17.80 B , 17 .:!."»
?lugnst 17.85 39. , 17.25 <>>. : Sept . 16 .95 B ., 16 .75
Oktober 15 .75 B ., 15 .65 ( . ; ') l011. 15 .40 B ., 15 .35
Dezbr . 13.40 B ., 15 .85 G . ; Oktober — Dezbr . 15.55

G .
G . ;
G . !
G . :
B .,
G . ;15 .45 (>>. ; 1928 : Iannar —März 15 .65 B . , 15 .50

Januar 15 .45 B . , 15 .85 G . ; Febr . 15j6ö B ., 15 ..71 G . ;
März 15 .65 B ., 15 .60 G . Tendenz rnhig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 5 . April .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen . April
33 .50 , Mai 33 .75, Juni 3t . Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 5 . April .
^ ch l 11ß k n r s : Amerikanische Baumwolle sulln
middling colour 28 nun Staple loko 15 .68 Dollareents
per englisches Pfund .

Pforzheim « Edelmetaitpreife vom 5 . April . ( ^!tit -
geteilt von der <« old - und - ilberscheideanstalt Hei -
merle 11. Meule A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2795 . Ii
Geld , 281 .i . 11 Brief ; ein Gramm Platin 12 -Ii Geld ,
13 .// Brief : ein Kilo Feinsilber 78 .50 . « Geld .
79 .50 .U Brief .

Berliner Metallmarkt vom 5. April . Elektrolin -
kupfer 126,75, Remelted - Plattenxink 57—57,50 , Cii -
ginalhiittenaluminium 210 , dito 99 % 214, Reinnickel
840—850 , Antimon -Regulus 110— 115, Silber -Barren
78,50—79,50 .

Berliner Metalltc . minnotieriingen vom 5 . April .
Kupfer : April 116.50 B ., 115.75 G . ; Mai 116.50B .,
116.25 G . ; Juni 116.75 bez . , 116.75 B ., 116.75 G . ;
Juli 117 B ., 117 August 116 bez . , 116 B . .
115.75 fli . ; Septbr . 116.25 B ., 116.25 G . ; Oktober
116.50 « . , 116 .50 G . ; Novbr . 116 .75 B . , 116 .75 G ;
Dezbr . 116.26 B ., 116 G ; 1928 : Jannar 117.50 B ..
117.25 G . : Febr . 117.75 B ., : i7 .50 G . ; März 117.75
B ., 117 .75 G . Tendenz behauptet . — Blei : April
55 B ., 54 G . ; Mai 55 B ., 54.50 G ; Jnni 54.75 bez .,
54.75 B . , 54.75 © . ; Juli 55 B ., 54.75 Anglist
55 .25 bez ., 55 .25 B ., 55 (« . ; Sept . 55.50 B ., 55.25 G . :
Oktober 55.75 B ., 55.25 G ; Nov . 55.50 B ., 55.25 G . ;
Dezbr 55.50 B ., 55,25 G ; 1928 : Januar 55 .50 B .,
55.50 Februar 55 .50 bez ., 55.50 B ., 55.50 G . ;
März 55,75 B ., 55.50 G . Tendenz fester .

b . Wein Versteigerung . Kallstadt ( Pfalz ) 4 .
April . Die Winzergenossenschaft Kallstadt hielt heute
bei gutem Besuch eine Weinverstzeigerung ab . Die
erzielten Preise sind znfriedcnstklleiid zu nennen .
Angeboten waren 23 Stück und 12 Halbstück 1926 er
Weißweine . Es kosteten die 1600 Liter : Gauberg
1720—1786 .# , Hessel 1760 .H , Herrenacker 1600 . « ,
Rndelstein 1710 . 11. Almen 1710—1730 .11, Vordere :
Hessel 1690—1780 . K, Kronenberg 1780—1750 .H, Berg
1780 , H, Kreidkeller 1780— 1790 .U, Auf dein Kreuz
1740—1800 .H, Kobnert 1800 , H . Steinacker 1790 bis
1810 , U, Horn Spätlefe 2010 , ii , Hnbbanni Späilefe

Ä030 .H, Trift Spätlese 2110 .K, Kobnert Spätlefe
2160 . , K, Kreidkeller Spätlese 2110 M , Steinacker
Spätlese 2350 .U , Horn Spätlese 2200 Nill Spät¬
lese 2310 . U, Saumagen Spätlese 2480 M . Gesamt¬
erlös 56 000 M .

Schweinemarkt in Bühl am 4 . April . Ausgesav -

ren 877 Ferkel und 59 Läuserschweme . Verkauft
wurden 868 Ferkel und 54 Läuferschweinc . Der

niederste Preis war sür Ferkel 32 M, der mittlere
50 M und der höchste 65 M pro Paar . Für Lauser
der niederste Preis mit 75 JC , der mittlere 100 .«
nnd der höchste 185 M pro Paar .

Schlachtviehmarkt in Freibnrg am 4. April . Die
Schlachtvichpreisc betrugen pro Psund Lebendgewicht :

Austrieb : 9 Ochsen a ) 54—56. b ) 52—54, e ) 50- o2 ;
6 Farren : b ) 50—52 ; 28 Kühe Und 15 Rinder : a ) 54
bis 56, b ) 52—54, c ) 50- 52, d ) 38—46 , e ) 30—36 ;
78 Kälber : e ) 78—80, d ) 76—78 ; 382 Schweine : e ) 66
bis 68 , d ) 63—65. Tendenz : Großvieh lebhaft , Qua -

liiät über Notiz bezahlt , Kälber und Schweine fchlep -

pend . Ueberstnnder bei Großvieh und Schweinen .

Börsen
Frankfurt a . M „ 5. April . Die merklich

schwächere Halt n » g der gestrigen Abendbörje
übertrug sich auch ans die heutige amtliche Mittags -

börfe . Am Moutaumarkt waren die Spezialitäten
der letzten Tage , wie Harpener und Rheinstahl , sehr
widerstandsfähig . letztere nochmals 1 Prozent fester .
Dagegen gaben Bochiimer 6 , Ilse 5, Mannesman » 4 ,
Phönix 4,25 Proz . nach . Auch Kaliwerte lagen bis

zu 5 Proz . abgeschwächt . Banken uneinheitlich . Deut -

sche und Dresdener behauptet , Commerzbank mäßig
abgeschwächt , dagegen Danat minus 8 , Mitteldt . mi -
uns 7 und Metallbank minus 3 Proz . Von Elektro ^
werten verloren Siemens u . Halske 5, Schuckert 4,50
Proz . , Felten nochmals 0,5(1 und Lahmener 5,25 Pro
zeni schwächer . Von Petroleumwerteu waren Erdöl
bei stärkeren Speknlationsabgaben um 5 Proz . ab -

geschwächt . Farbenaktien minus 3,50 Prozent , im -

Verlause jedoch auf diesem Kurs behauptet . Auch
Zcllstosswcrte in gleichem Ansmaße abgeschwächt . Die
Metallbankgriippe gab bis 8,50 Proz . nach . Scheide -
anstatt verloren 0 Proz . Antoaktien rückläufig , und
zwar Klencr 0,75 , Daimler 2,25 Prozent .

Der Anleihemarkt war im «Vefamtrahmen
der Börse ebenfalls abgeschwächt . Ablösungsrente
24,50 , Schutzgebiet 12,8 . Heute wird die neue 5 p r o z .
Reichsanleihe erstmals notiert . Man
nimmt einen K n r s von 91% b i s 92 an .

Am <'> eldmarkt ist eine Erleichterung sür
Tagcsgcld eingetreten , welches aus 6 Proz . ermäßigt
wurde . Dagegen bleibt Monatsgeld noch gcsncht bei
.' tnem Satz von 5% —VA Prozent . Privatdiskont
4% Prozent . •

Am Devisenmarkt war Mailand weiterhin
fest nnd Madrid ebenfalls anziehend . London gegen
Paris 124.02, gegen Mailand 100.60, gegen Zürich
25.25 % , gegen Madrid 23.26, gegen Neuyork 4.8575 .
Devisen bleiben gegen Mark stärker verlangt . Psnnde .
gegen Mark 20.49% , Dollar gegen Mark 4 .2185.

Frankfurter Abendbörse vom 5. April . Die Abend
börsc war anch weiterhin abgeschwächt nnd
unterschritt durchweg die Nachbörseukurse . Besonders
abgegeben waren Harpeuer , Rheinstahl und Farben -
induftrie . Anleihen knapp behauptet . Der l u st -
lose Verkehr schloß zu gehaltenen Kursen . — ßotit -
merzbank medio 215, Danatbank 285 , Deutsche Bank
mcdio 192,74 , Diskonto medio 181, Dresdener Bank
194,87 , Metallbank 165, alles vcr medio ; Bochumer
medio 197, Dentsch -Lnx . 197,5 , Gelsenkirchcn 197, Har¬
pener 252,5 , Aschcrslcben 212, Westeregelu 215 , Man¬
nesman 11 217,5 , Rheinstahl 238,5 , Vereinigte Stahl
150, alles per mcdio .

.̂ apag 151 , Llond 149 , allcS per medio ; Brauerei
Herkules 165, Kleyer 187,5, A .E .G . medio 172,5 , Hei -
dclbcrger Zement 173,5, Daimler mcdio 123,75 , Dcut -
sche Erdöl mcdio 191,5 , Scheideanstalt medio 233 , J .-G .
Farben 322,5 , alles per medio ; Gritzner Maschinen
123, Hirtsch Kupfer 115 , Holzverkoblung 80 , Jung -
bans 124,25 , MctaNgcsellschast 195 , N .S .ll . 13.3, Riit -
gerswerkc medio 142, Schlickert medio 185, Siemens
11. Halske medio 283,5 , Kasseler Faß 98, Wayß n .
Frcvtag 199.

Rcichsanleihc I 319,12 , II 320, III 24,9 , »Prozent .
Reichsanleihe von 1927 91,95 .

Berlin , 5 . April . Tic Börse wurde , nachdem die
lütimoliqnidation erst einige Tage vorüber ist, schon
wieder durch die Vorbereitungen sür die am Ende der
Woche beginnende Medioliqnidation störend beeinflußt .
Die Tagesspeknlatio » nahm ans ihren ueiierdiiigs
angeschwollenen Engagements größere A b g a b e n
v ^ r , durch die das KurSniveau unter Druck stand
nnd a » s der ganzen Linie zurückging . Die Abschläge
ichwankien zwischen 1,50 und 7 Prozent . Vereinigte
Glinzitoff verloren 10 Proz . Ein besonderes Ereig -
nis der Dienstag - Börse war die Einslihrnng der
5proz . Reichsanleihe von 1927, deren erste amtliche
Börsennotiz sür beute angesetzt iv> rde . Ter osfi -
zielle Kurs ist im Augenblick noch nicht sestzuftellen ,
doch ersahren wir , daß ein erhebliches Angebot zn
92 Prozent vorliegen soll , während der Emissions -
ki : rS bekanntlich 96 Prozent betrug . Tic matte Hat -
tnvg der ncncn Reichsanleihe verfehlte nicht ihre
Auswirkung auf die an sich bereits schwachen Akten -
Märkte .

Am G e l d in a r k t wurden die Ruckslüsse . von den
noch immer nicht unbeträchtiiäien Ansprüchen ans -
geglichen . Tie Sätze von 6^ —8 Prozent für Tages¬
geld und 7—8 Prozent für Monatsgeld zeigten daher
keine Erleichterung . Warenwechsel zirka 1% Proz .

Ain Devisenmarkt hielt die abermalige Aus -
wärtsbewegung der Lira ans 100.70 an . Der rumä -
Nische Lei lag mit *8.08 stark im Angebot . Auch der
japanische ?)cn notierte mit 49 schwächer .

Am Montsnaktienmarkt eröffneten Riebeck Montan
7, Rheinische Braunkohlen 4,50 , Mannesmann 5,25,
Klöckner 3,50, Ilse 2 , Biideriis 3,50 Proz . niedriger .
Elektrowerie schwächten sich um 2—5 Proz . ab , na¬
mentlich Sizilien ? und Elektrische Lieferungen . Unter
Kaliwertcn büßten Westeregcln 5 und Afchersleben
6,50 Prozent cin .

Berliner Nachbörse vom 5. April . (Eig . Draht -
mcldg . » Dic schwache Stimmung hielt bis zum
Schluß und anch an der Nachbörse an , sodaß e8 größ¬
tenteils zn weiteren Rückgängen kam . Harpener 254,
Rheinstahl bis 240, Stahlverein 150, Hoefch 210, Köln -
Ncucfscn 217, Westeregelu 215. Etwas besser behaup -
tet lag der Elcktromarkt , wo Bergmann mit 199 und
Schuckert mit 185 gehandelt wurden . Farbenindn -
strie 824 .

Mannheim , 5 . April . (Eig . Drahtmeldg . ) Der
Terminmarkt eröffnete heute abgeschwächt , wo -
bei sich die Kursrückgänge aus alle Aktienkategorien
verteilten . Zum erstenmal notiert wurden Süddeut -
sche Zucker mit 144 und 5proz . Deutsche Reichsanleihe
von 1927 mit 92 Prozent . Es notierten : Bad . Bank
167, Rhein . Ereditbank 155, Rhein . Hypothekenbank
225, Süddeutsche Diskonto - Gesellschaft 170, Farben -
induftrie 825 , Rhenania 67, Durlacher Hof 159, Wer¬
kel Worms 184, Frankona 125, Mannheimer Ver¬
sichern ng 150, Oberrhein . Versicherung 207 , Seilindn -
strie Wolff 92, Gebr . Fahr 40 , Fuchs Waggon 0,50,
Germania Linoleum 800, Kuorr 20l , N .S . ll . 134 ,
Nähkayfer 60, Zementwerke Heidelberg 174, Rhein »
elektra 181 , Süddeutsche Zucker 144, Wayß 11. Frey -
lag 199,50, Westeregelu 218, Zellstoss Waldhos 278.
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Die Beiträge für die Hauptvcrsicherung j ,

auf Rm . 6,50 festgesetzt , für die Ehefrau auf

in Anbetracht der Tatsache , daß der Famill -»° ^

rung Rm . \ ys Mill . in 1926 mehr zur SerfM »™
; in

stellt werden mußten , als die Beitragsclnna .j (

der Familienversicherung es erlaubte . Die ®

Kinder sind unverändert geblieben .

^ merilianjzcbe Letrei ^ enotieruvö
^

Sportspiel

Die deutsche Handball - Meisterschaft der DSB .

Am 3 . April sinö in vier weiteren Landes -
verbänden der deutschen Svortbeliörde die Hand -
ball - Meister ermittelt worden , sv das ? nun alte
Landesmeister und damit die Teilnehmer an den
Endspielen um die deutsche Handball - Meister -
schaft feststehen . Die sieben Landesmeister sind :

Siiddeutschland : S .V . 98 Darmstaöt .
Westdeutschland : Pol .Sp .V . Remscheid .
Brandenburg : Pvl .Sp .V . Berlin .
Norddeutschland Pol .Sp .V . Hannover .
Mitteldeutschland : Pol .Sp .V . Halle .
Baltenverband : Greif Stettin .
Stidostdeutschland : Pol .Sp .V . Oppeln .
In einigen Wochen beginnen die Endkämpfe .

Auch im Handball werden die Endspiele nach
dem Pokalsystem ausaetrageu . Titelverteidiger
ist der Pol .Sp .V . Verlin .

Fußball .
F .C . Pköuir Karlsruhe spielt am SamStaa und

Sonniag im Wildvarkstadion . Nach dreiwöchiger Kamps -
pause tritt F .C . Phönix am Samstag nachmittag gegen
den bekannten Verein für Rasensviel « Wor¬
matia an . Wormatia galt lanse Zeit als Favorit in
seinem Bezirk und landete wegen eines unglücklichen
Spiels nur an dritter Stelle . Wormatia hat eine aus -
«« zeichnete Kampfmannschait und pflegt ein seines
flaches Stellunigsspiel . In ihr stehen die repräsentativen
Svieler Winkler und Müller I . , außerdem der inter -
nationale Philipp . Wormatia hat Wiesbaden 1 :0 nie -
dergerungen ured gegen andere Svidenin « nnschasien , wie
A .S .B . Nürnberg und Stut !« art >cr Kickers nnentschie -
den 2 :2 gespielt . Wormatia niederzuringen , dürste den
ausgeruhten Schwarz -Blauen nur unter größter Kraft -
entfaltung und mit etncm Spiel wie gegen Sportklub
Stuttgart gelingen . — Am Sonnta « nachmittag spielt
Phönix um Vt3 Uhr gegen den alten , mehrmaligen
Meister S .V . Wiesbaden . Anschließend an dieses
Spiel trifft um 4 Uhr unser Kreismeistcr , Verein
für Bewegungsspiele Karlsruhe auf den
F .C . Villingen im Kamps um den Ausstieg in die
Bezirks -ligia . Die V . f.B . ler unierlagen am letzten Sonn -
tag in Zuffenhausen trotz prächtigen Spiels 3 : 2 . B . f.B .
wird neuerdings von Wächter - Phönix trainiert . Unser
mittelbadischer Krei ^meister muß unbedingt auf Sieg
spielen , um wenigstens die 4. Stelle und damit die Be -
rechtignng zur Teilnahme am O -ualifik -alionSspiel zu er -
langen . — Am Sonntag vormittag spielt die Hocken -
ma n n s ch a s t Phönix gegen den akademischen
Hockeyklnb Heidelberg .

Leichtathletik .
Neue Rekordleistung von Wide . Beim Hallensport -

fest der N e u y o r ke r E l k s gelang es dem Schweden
Edvin Wide den von N u r m i im Jahre 1925 mit
6 :89,4 Min . aufgestellten Hallenweltrekord über
IM engl . Meilen (ca . 2413 Meterl zu verbessern ,
indem er die Strecke in 6 :37,8 Min . zurücklegte .

Süddeutsche Waldlausmcisterschaft 1927. Die dies -
Zährig « Süddeutsche Waldlausmeisterschaft , die am kom-
men -den Sonntag in Kaiserslautern ans der
8 Kilometer langen , hügeligen Strecke Sportplatz Betzen -
berg —Luftkurort Bremerbof und zurück zum Austrag
kommt , hat nicht ganz das Meldeergebnis gefunden , das
man hätte erwarten können . Aus Bayern und Würt¬
temberg fehlen aussichtsreiche Bewerber , so u . a . auch

Hoch immer

Tagblatt «

werden Bestellungen
auf das „ Karlsruher

fßr April entgegengenommen

der Verteidiger Aubele -Tübingen , so daß fr« dies¬
jährige Meisterschaft fall zu einer internen Angelegen -
heit der drei westlichen Verbände wird , die allerdings
dafür auch mit dem stärksten Material antreten . Im
M a n n s ch a s t s l a u s stehen sich in Freturger
F .C ., Polizei - S .V . Karlsruhe , S .B . 98 Darm -
stadt , S .C . Saar 05 Saarbrücken , V . f .R . Landau . F .V .
Kaiserslautern und F .V . 97 Ba >d Kreuznach gleichiver -
tige Gegner gegenüber , so daß knappste Punktunter -
schiede zu erwarten find . Im Einzellauf starten
vom Freiburger F .C . : Sabjetzki , Schnitzer , Mari -
brunn , Burklin und Dr . Herr , vom F .V . Kaiserslau¬
tern : Wächter . Grunewald . Boos und Richter , vom
V .f .R . Landau : Meister , Metz . Ovp und Walz , vom
F .V . 07 Kreuznach : Koch, Funk , Becker und Hook , vom
Polizei - S .V . Karlsruhe : Klaar und Jllg . —
Außerdem nehmen teil : Helber -V . f .B . Stuttgart , Engel -
Hardt II -SV . Darmftadt , Ronald - Saar Saarbrücken ,
Philipvi -Polizei Saarbrücken , Scherrer -V . f .L . Marn -
heim (Pfalz ) und Ports -Sp .Vg . Riegelsberg .

Tennis .
Internationales Tennisturnier in Baden - Baden .

Wie bereits gemeldet , wird das diesiährige internatio -
nale Tennisturnier in Baden -Baden , nicht wie sonst
im Spätsommer , sondern schon im Laufe des M a t
stattfinden . Inzwischen ist auch der genaue Ter -
m i n bekannt geworden . Das Turnier wird demnach
in der Zeit vom 12 . bis 15 . Mai ausgetragen werden .
DaS Spätturnier soll aber doch nicht ganz fortfallen ,
vielmehr soll in der Zeit vom 8 . bis 12 . September ein
weiteres Herbst - Tennis - Tnrnier in Baden -
Baden zur Durchführung gelangen .

Flugsport .
De Piuedo in New - Orleans gelandet . Weltflieger

de Pinedo bat das nordamerikanlsche Festland bei New -
Orleans erreicht . Der Flug führt jetzt weiter über
Los Angeles , San Franziska . Chicago , Montreal nach
Neuyork und von dort über den Atlantischen Ozean
nach der Heimat zurück .

Literatur .
Motor und Sport . Vogel - Verlag , Pößneck , Heft 14 .

Aus dem Inhalt : Das neue Iuukers -Großflugzeug
G 81 . — Deutsche Sportsleute . — Winke für Hanomag -
Fahrer . — Ende des deutschen Motorsports ? — Das
geräuschlose Motorrad . — Ein Augenblick Lebensgefahr .
— Frühjahrspläne der Dame . — Die Sächsische
Schweiz . — Der Teufel und der Rekordfahrer . —
Juristisches . — Praktische Winke . — Sportnachrichten . —
Aus der Industrie usw . .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die erste Warmfront der neuen ozeanischen
Zyklone hat uns inzwischen erreicht und zu
Regenfällen geführt . Auch im Gebirge regnet
es nunmehr bei einigen Wärmegraden . Im
Westen folgen noch weitere Randwellen der Zy -
klone , so daß war auch für die nächsten Tage
bei Zufuhr warmer Luft mildes , veränderliches
Wetter mit zeitweiligen Regenfällen zu er -
warten haben .

Voraussichtl . Witterung für Mittwoch : fort -
dauernd mild bei südwestlichen Winden , ver -
ändcrlicher Witterungscharakter mit zeitweiligen
Regenfällcn .

Wetterbericht des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten für TonncrStaa : meist bedeckt ,
Regenfälle , mild .

Ladische Meldungen .

Höhe >
über
NN

f .2
5 £

Temperatur
ö C

m

Wind

Stich-
tun «

Störke
Wet .

ter
ZA

^ Snlgstutzl 563 759 .8 5 8 4 SW schwach Reg . 4
.farlltu6f 120 760 .2 9 12 7 SW leicht Reg . 2 —
Baden . 213 759 .9 10 12 8. W leicht Reg . 4 —
st .Btafini 780 — 5 10 5 — — Reg . 7 —

1292 634 .6 1 2 0 SW stürm . Reg . 9 —

Auherbadische Meldungen .

Maldsl,ui
Schntterinfel
aetil . . . . _
Mar -, « . . . . 4.85 m

.. . . . — m

Rheinwasserstand .
5 Avril
2.92 m
1 .84 m
S.I14 m

Mannheim . 4 .03

4 Avril
2.7» m
1.75 m
8.00 ro
4 91 TT

mittags 12 Uhr 4 89 in
abends G Uhr 4,88 m

4. 12 m

Luswruck
1. Meere».

nwea»
Tempe¬
ratur Wind Ztärlk ZLettt !

.-iuglvive » ! 5242 - 8 NW mäklig Nebel
Berlin 760 .2 5 SO schwach iiiier
Hambur » 756 .7 8 SO schwach Regen
Tvibberaeri 768.4 - 16 W leicht bedeckt
Tivckdolw 760.4 i ' Stille — iiedecii
Skudenes 751.9 2 SO stark Schnee «
Kovenbaaen 759.2 3 SO leicht lialbbed .
Crondon

«London 1 , 56 -0 9 SW ichwacb wölkt "
ürüflel 755 7 10 SW mähtg bedeckt
Paris ■ 760 . 1 10 £ rtv mabig Regen
Süridi 7631 9 SW ictcbt bedeck !
(« ent 764 7 10 leicht Regen
Lugano 761 .1 6 R leichi zedecki
Äenua 76U -9 10 Stille — bedeckt
45enebto 760.7 9 <JW leichi wolkig
Rom 762 .9 9 Stille — wollt ,
Madrid — — —

Wien 762 .2 7 Stijic - wolkig
Budaveft 760.7 4 NW leicht wölke » !
Warlchau 758 .2 4 O leicht Regen
Algier ~
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AprilChicago . 5 .
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Mais T . stetig
Mai . . .
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September
Dezember

Hafer T . stetig
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Dezember . .

Berlin . 5 . April . O ft o ' ' V '
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134V.
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80 3/, I
44
44V.
43 '/i

44
44s/s
45Vi

Ro T . fest , fc 'S
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-

Juli . .
September .
Dezember

Seiiy ®rk '
Weisen. Dornest

Mai
Juli . . > •
September
Dezember

Welsen.Bona ««
Mai
^"

"Tendenz

Oftde - is - « - D -
Kbi

»

S!
- 47 .24 ,47.245, Posen 46 .955—47. 195.

große 46.86—47.34 , kleine 46.76
bis 41 .76.

Basler Devisenbörse . - Sa ),
vom 5 . April . «Mitgeteilt von der
dank . , Paris 20.37. - Berlm lA . -

im . : <. .. i ni n*? \/. 4i
ScheL

"
eitoucn

* ) Luftdruck örtlich .

Banken

Germersheimer Volksbank , e . G . m . b. H . In der
G . -V . wurde die Verteilung des Reingewinns von
10 551 .15 Rm ., wie vorgeschlagen , genehmigt . Als
Dividende kommen 10 Prozent zur Verteilung .

„Barmeuia " Berficheruugsbank fllr Mittelstand und
Beamte B . a . G . , Barmen . In 1926 war der Bei -
tragseingang Rm . 11,86 Mill ., den Mitgliedern wur -
den Rm . 9,42 Mill . an Leistungen zur Verfügung ge-
stellt . 79,5 Prozent der Beitragseingänge sind da -
nach sür Leistungsausgaben verwandt worden , wäh -
rend auf Berwaltungskoften 12,7 Prozent , auf Wer -
bungskosteu 0,8 Prozent entfielen . Es war möglich ,
den Verlu st Vortrag aus 1925 in Höhe von
Rm . 183390 zu tilgen und noch Rm . 750 060 einer
besonderen Reserve zuzuführen . Beschlossen
wurden in der G .V . Leistungsverbefserun -
g e n . Danach soll eine Anzahl kleinerer ärztlicher
Leistungen , die bisher durch eine Besuchs - bezw . Be -
ratnngsgebühr abgegolten wurden , besonders er -
stattet werden . Darüber hinaus werden höher be-
wertete ärztliche Leistungen sowie Operationen nicht
mehr mit dem zwei - bis vierfachen , sondern bis zum
sechsfachen der „Adgomindestfätze " mit 70proz . Rück -
erstattung vergütet . Das gleiche gilt sür Durch -
leuchtungen und Röntgenbehandlungen , Nacht - und
Wegegebührcn . Die Arzneiverordnungsgrenze wurde
von Rm . 9 auf Rm . 4 pro Arznei erhöht . Die fähr -
liche Erftattungsgrenze für Heil - und Hilfsmittel
gegen Verunstaltung und Verkrüppeluug wurde des
weiteren von Rm . 50 auf insgesamt Rm . 200 fest -
gefetzt . Das Sterbegeld wurde um Rm . 300 erhöht .

bauk . ) Paris '̂ .3/ . — 72.® - ,ot4
25.25K . — Mailand 24.97 *$ . -

Belgrad ^ l3

land 208. — Neuvork : Kabel
Cauada 5.20. — Argentinien
Barcelona 92.30. — Oslo
138.75. — Stockholm 139.30 . - velgrao ^ ?sß
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Warschau 58.—. — Prag 15.40

Hol'

liiib
„ 5 .20 ; Schiri » ^
Argentinien 2.20 . ^

Sofia S.76.

Devisen .

w Berlik ' 5-

Buenos - Aire » 1 Pe ®-
Kanada 1 tanad . Doli .

1 Yen.
1 tUrk . Pf .

1 Pf -
1 D .

1 Milreis
1 Peso

eni . , 100 G -
Athen 100 Ürachm .
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Unnocierte Werte
c Ap n

Karlsruhe . 3j . arJet#
i,e.

Mitgeteilt von Baer & Elend . DankgescM 1

Alleszirka
Adler Kali
Badenia Drnckerei . .
Brown Boverie . . .
Deutsche Lastauto . .
Deutsche Petroleum .
Gasolin .
Grindler Zigarren . .
Itterkraftwerke . . .
Kali -Industrie . . . .* ) G . = gesucht .

1C6
125
183

53
84

120 ;20
20

2C4 ;

Kammerkjgf
» ' caicli«' - M

Karlsr . IjfW" 8
. . - • '

; 1»

: ü
Spinnerei K° '

burg ■ 9

wo 1431 °
$ 26Franldiirler iiirsHcriiii .

I >cntsche Stantsp » plei -e
AblOeungsschd . 25 52 54 55 ]
dto . oh . Ausl .-R. 319 25 319 -12 ]

Pfandbriefe
PHIz .Hy ii .l' ldli. — 16 50
Rhein . .. „ 15 .10 15 . -

i -'reuidc Werte
»«/o Human . l 'JWi •
6»/0Bos. u . Herz . — •
5 O'o Mexik . am .

innere (Silb .) •
Sachwerte

b% Bad . KohJe — . —
6% Hess .Braun , fi .30
50/,, Pr . Kalianl . fi .90
6% 1' r .Rogg .An .
50/0 Sich .Braun .
40/odto. Braunk . ,S°/r)dto . Braunk . .

10 . -
45 -

13 40
6 30
8 .90

j";ollexik .konv . 4 4 « 4 .
äuss . (Gold) . 43 84 43 25

3% Mexikaner
konv . innere —

41/. °/j) Mexikan .
Irrifr . Anl . . .

4 % Türk .v .1911
4Va /o Anat . S . I .
4l/i°/y Anat . S .II .
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas .
5»/0Tehuantepec

ab 1914 . . .
Verslchernnes -Aktien

Erst . Ali . Vers . 170 . — 168 -—
frankm -iaVers . J26 — 125 —

Transportwerte
Hapag . . 3U0 156 50151 . -
\ ordd . Lloyd 40 154 — 150 —

Die K urse verstehen sich in Projent
4 4 5 . 4

Baltim .u .OhioB — . — 95 25

33 -36 33 ?5
15 55 95 84
28 60 28 75
26 - 27 12
25 75 ? 6 50
21 . - 21 -
25 - 24 75

28 50 27 75

Banken
A11.D . Kredit . 20 180
Bad. Bank . NX. 167
Bannst . Bk . 10J 287
Dt8ch. Bank 1U0 191
Dlsconto -G , 160 181
Dresd . Bank 80 199
Metall Bank 160 171
Oest . Creditanat 9
Rh . Creditb . 40 156
Reichsbank 100 1 §9
Snd .Disk .-G . 10 168

50 1 79 84

. - 284 —
75 195 - -
- 180 -
- 198 --
- 164 50
25 925
- 155 -
50 179 - -
- 168 . -

Industrie werte
Bochum .GuUTOO201 — 200 . —
Buderus Eis . 200 130 .50128 .50
Dach.Lux .Bg700 199 . - 198 50

..ielsenk . Bg . 710
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl . 50
KaliSalzdet . lßO
Kali Wester . 160
Klöcknerw . «00
Mann . Röhr . 600
Man -äl . Bgb. 60
l'hflnix Bgb . 600
Rh . Braunk . 300
Uh . Stahlw . 300
RiebeckMon .400
Telius Bergb . 20
liiurahiltte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60
Adler & Opp. 260
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . . 60
Aach . Zellst . 400

4 . 4 . 5 4 .
199 - 199 -
250 50 2b5 . -
22t >. - 212 -
285 . 276 -
223 25 214 50
195 25 19u 75
226 .50
164 -25
146 .75
330 - -
243 -
187 .25
128 -

99 75
153 -

67 -
147 -
140 - 138 50
177 - 17250
186 50 '. 80 - -

218 25
163 25
14 ' ). -
3V 5 —
241 50
180 .50
128 -

98 50
149 25
68 -

4 . 4 . 6 . 4 .
ilad . Weinh . 1<-
B.lisch . Dur .200 1 f § ~
B. Uhr . Furt . 400 n ,J : cn ( m '
Bergmann . 200 2L4 50 193 -

Cem . Heidei . 300 175 50 17350
Daimler Mot. GO 128 -75 124 —
D. G. u . Ssch . 140 241 . - 232 50
Dyck. & Wid . 60 48 10 48 50
Eis . Kaiserei . 40 ro — 51 Rn
ELLichtu Kr .« ) 2^ 50 209 25Kl . Bd .Wolle 100 _ _ 51 _
PHi

in ' s S-cb - 100 95 50
Ettlg . Spiunerei 22U . — 220 . —
Faber & Schi . 80 131 . - 128 50
Farbenind . I G . 331 . — 325 -
Fahr Gebr . 100 39 50 38 . -
Eein . .letter 120 115 . — 115 50Fr .Pokor &WlOO 110 . - 108 50Fuchs Wagg . 23 0 -515 0 -520

4 . 4. 6. 4 .
Herrn . I. inol . 100 300 — 302 . —
Goi 'lschmidt 'üo 16i >.25 157 —
Gritzn .Msch.3U0 122 25 123 . —
Grün & Bill . 180 198 . - 196 50
Haid & Neu 300 . 54 10 55 —
Hanfw .KOas .200 1 3b — 137 . -
HirschKupf . 160 117 — 11575
Hocb-u .Tiefb .2o 145 75 145 -
Holzmann Ph .80 197 — 199 75
Hoizver .-lnd . 80 77 25 80 —

Inag Erlang . 20 83 25 83 -
lungh .Gebr . 140 — . — 124 25
Kamm .Kais . 120 202 — — . —
Karlsr . Msch. 60
Kl . Sch . & B . 80
Knorr Heilb . 60
Kons . Braun 15
KrauBLokom .60

46 80 46 -
133 - 135 -
21. 5 - 202 . -

75 - 75 -
80 -

4. 4 . 6 . 4 .
Lahmeyer . 16'. }83 - 178 5_
Lech . Augsb 2Ö(| 144 75 141 BU
I.eder . Spich . 60 • *"

0,17 7cUnolenmw . 120 245 - 247 70
Lud. Walzm .öOti 142 90 150 .
»laink .H0ch .14C 140 - 139 so
Metalle . Krkf .60 198 - 195 -
MönusStammW 78 — 76 75
Mot.Oberur . 250 69 . — bb ^5
N'eck . Fahrz . 100 134 50 133 50
fetera Union 3ii 126 25 128 . —
Pfalz .N .Kays .60 bl 25 63 —
Rein.,G .StSch .30 132 - 134 -
ßh .El .Mann . 100 133 50 181 50dto . Vorz . 40 95 Jy 96 —
Rhena . Aach . 50 57 .75 67 .f.Q
ßodberg Dar . 60 Jg . — 11 -25Röder Darm . liO 147 . — 146 -75

SS § « ? S *SchuckertEl .' ^
- 73

Schf . Berneis g .
Siem .&Hals 7W W .
SBdd . Metall 16»

286 -;

36 'C-
Uhren .Furtw .40

Vo. ftHäH -St . ^ 19f
,VayC &Freyt .« -

3 50 27?"

Zell. Wid. St . 100 &

rarl ®"®'

Deuz Motor,

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . - Der niedrigste Nenn-
betra « einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdi8cont . ö °/ — Reichsbanklombardsatz 7 /0.

Festverzinsliche Werte
4 4
13 60

630
99 -25
98 5U

Kohle
60/q Pr . Kali .
Goldanleihe .
*>l/a °/o Rehspos l
4VaSchatz . IV -V
Ablfts. - Anl . I . . 320 . —
Ablös . - Anl. 11. 321 —
Ablösg . - Anl. o .Ausi .-Recht 2v . —
4% Hchutzgeb . 13 -
8p .-PrJluiienan .
5,J/0 Mexikaner

5 . 4 .
13 -60

630
99 .50
98 .25

»20 . —
»21 - —

24 -90
1290

4'/i Oest . Sch . Ii
4°,r. Gest . Goldr
4% Gest . Kronr
4°/n Türk . adm .
4 '/„ T . Bagd . S . l
4-i/0 Türk . v . 1006
i % T . Zoll 1911
4% T .400 F .Lose
4% Ung . Goldr .
4% Ung . Kronr .
6% Tehuantep .
4W -

43 50 43 10
26 25

31 -
37 2 30

14 2Ü 1430
25 50 25 '50
14 5U 14 50
15 50 15 SO
29 50 29 50
27 .80 27 60

25J 350
- . - 28 -

Pfaudbrlefe
«% Berl . 9oui . 56 20

103 -2510350
SOMDKomGoJC 101 76 10175
8°,0 Frankf .Pfbr

bnU lim . 103 — 103 -
6% Goth . (Irkr

Goldmk . Ff AI 104 - 103 50
6»/0 do . Abt . J 9/ .2o 9/bO
8o;„Mannh .St -i (i ! ltl bü 101 00
ö°/o Mein Upbk .

Goldpf . Em N 1C4 25 104 ^5
8°/oMitteld . Bod

Kred .-Gpf. K.J 100 .40 ICO 36
6% NecUarA .G 89 - 89 -
8°/yNordd. Grdk .

Goldpf . Km B —. — — . —
90/, Nürnb Stadt 102 50102 50

4. 4. 5 4 .

103 50
101 . -

i% Pr .Bodenkr
Goldpf . lim . !> 103 -50

/" „ Pr . Bdkr . E .s 101 -
loo/o Pr - Centr .

Bod.Goldpfbr 112 -

do . : : .
°

i 1
'0,

aoMpf
iiy

s
P

4
k

: 104 75 104 75
10% Pr .Pfandbr . ^ __ . . . __ _,_ j

Goldhyp . E . 40 109 40 109 50
so/0 Preuü .Zentr .

Stadtsch .R .8,ü 105 —

« « 4 10150

^
Ho

^
.Etbk .

10J 75
s0/0 do . R . 4 u . 5 103 50
s% Silchs . Bod.-

Kredit R. 5 . . —
so/oSUdd .Boden-

IvreditK . 5 . .
10% westd .Bod .

Kredit Em .
3°/o Rogg .-Rtbk .

112 . -
103 . -

91 -

105 -

10250

100 .75 !
lC-3 50

103 -

109 -

8 .51

104 501
110 . -

8 .47
Kisen bahn - Aktien

A.-G . f . Verk . Coo 225 .76 222 —
Hochbahn . 600 88 -OÜ 9ü —
Süd. Kisenb . 800 158 . — I06 —
Baltimore . 93 — — . —
fiUxemb. P .H .B 189 - —
Schantung . . 1U 80 11 . —
Canada -Pacific 78 — 7b —

!Sclii ^ atirt «*Aktien
[>. Austrai . Hoo — — — . —
fl ;i !;a ' ' . 'M) 154 .25 152 25
Hamb . Süd 300 ^23 7o 2^6 75
ffansa . . . öo 2 ^4 00 ^28 —
Kosmos . . L00 - — —
N'ord -Lloyd . 40 1 54 -12 149 75
Verein Elbe 40 'Jl 25 9Ü -—

ISank - Aktlen
Bkl . Brau-In . -jo 950 . - 246 —
Barm . B . Ver . 20 184 - 18 ? - ,
Bay . H . u .Wb .̂ 'A 8 75 207 87 '

4. 4 . 5 . 4
Berl.Han .G . 100 273 — 270 —
Commerzbk . 60 215 . — 218 75
varmst . Bk . 100 288 — 285 . —
Deutsche Bk . 60 193 . — 1 ^3 —
D.Uebersb . 1000 13U . — 130 —
Disc .-Kom . 40 18 ? . — 180 —
Dresdner Bk . 20 199 . — 195 . —
Leipz .Cred .A .20 —
Mitt. Creditb . 20 261 50 261 . —
Oest . Credit . 9 40 9 40
Reichsbank 100 181 - 179 -25
Rh . Creditbk . 20 155 . — 155 . —
Rhein . Westf .

Bd .Cr.Bk. 100 215 . - 212 -
Wiener Bankv 6 75 6 70

Krauerei -Aktien
Engelhard . bOO 243 — 225 . —
Schöfferh .-B .260 38 ^ 50 37875
Schulteis -Pa . 20 446 -50 440 -

In dns tri e-Aktien
Aach . Ledor 60
Accumulat 600
Adler&Opp . 250
Adlerh- Glas 200
Adlwerke . . 40
Allg .Elek .G. 50
Ammendk P. 60
Angl.Con .G. 100
Anna . Stein . 30i»
AnnenerGuß 150
Asch . Zellst . 300
Aug8 .Nrb .M.2(X>
Balcke Masch
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G. 20
Bay .Spiegelg .60
•J. P . Bern Dg. 200
Berg Evekiu 400
BergerTiefb . 50
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 20(»
Iii Karl . In . t«K*>
»1. Maschin . 100

Bing Nürnb. 50
Boclium. (Juli 50
Gebr . Böhler 100
■»raun . Brik . 500

Bisch .Kohle 160
f'reitenbg .Ze .w»
Biem . I.inol .250
Breni .Yulk . 10OO

Wollk/l. IO00

178 25
143 -
lsu .50
142 -
177 . -
k. 60 —
114 -

ö7 —

186 76
lüi . -

142 -
112.75

76 -
416 -
371 . -

69 .E0
r.04 5ü
li )7U7
14 j -

50
182

237 ^-

1U3 - —
•,-t9 -
144 -
210 -

174 —
144 -
149 .25
138 75
174 -
2 - 775
115 -
8775
i4 . —

180 50
149 75

14a -
110 .2 i

76 87
4j / —

370 .50
62.25

2 . 125
Ii 5 .2s
. 42 . -

3J - -
19850
? 34 75
236 -
181 EC
! 58 -
143 -
20325

Brown Bov.& C .
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80
Capito & Kl . . .
Charl . Wasa .120
Chm.Buckau300

Heyden . 40
Gelsenk . 1000

>, Albert . 300
tionc . Chem . 400
Cont . Cautch . 40
I>aimler . . 60
Delm. I. inol . 180
Deasauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 160

Luxembg . *00
Dsch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
>, Gußstahl 60

Kaliw . . 200
„ Spiegelgl .lOO
„ Ton u . dt . 20
„ Wolle . . 80

Eisenhdlg . 80
, , Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 60
Dllren Met. 1000
Darkopp . . löO
DIlss.Eisenh .260
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120
Kintr. Brk . 600
Eisen . Kraft2611
Elek . Liefer. 200

, Liehtu . Kr .6»
El . Bd . Woll . 100
l-jnail Ullrich 60
linaingerW . 100
ErlangerBw.100
Ernetnann . 50
Esclnv. Bk. coo
P.ss . Steink . 700
Faber llieist .140
I.-U .Farb.In .lOO
Feldm. Pap . 60
Kelt .&Guill 300
[ rankt Znek 40
Krankonia . 100
Friedrichs!! 300
U. Frißter . .60
Fuchs Wasg . .

4 4 . 5 4 .

131 — 125 -^
103 - 104 75

21 .50 2125
137 50 134 . -
145 . - 147 . -
125 .25 13o —
106 50104 . -
1731,5 170 . —
109 .25107 -25
li8 . - 125 -75
121 50 125 —
272 .25 272 50
223- - 218 -
Ü9 . - 12425
198 . - 19875
197:75 191 -
148 .50 142 . -
157 . - 160 .75
8o . - 87. -

168 75 168 .50
63 - 6320

113 -75 lt8 37
126 — 122 .76
146 - 141 -
169 87 152 EO
101 . - 9950

89 - 87. -
63 - 6350
49 75 43 25

162 - 158 -
210 - £ 09 . -

65 25 65 .50
212 - 2U5 .50
214 - 207 -

bl .25 51 .50
b/ . — 66 —
96 - 95 25

195 - 193 .75
- - - 116 -

171 - - 1/6 -
i;14 - ^lö -—
134 50 129 75
331 50 325- -
237 — 227 .25
179 - 167 50

16 - 16 -
165 - 168 25
1U7 - 103 -
0 .525 0 .50

4 . 4 . 5 . 4 .
4iaggen .Eis .100 55 — 55 50
Öeb .&KSnig 400 1 35 — 135
Selsen .Bgw . 400 199 75 199 50
Gelsen . Guß. 400 19 -50 19 37
Genschow . 400 _ ?i -75 90 75
Germ . Zern. 140 250 — 249 87
Gerresh Glas400 1 62 . - 16U. —
Ges .f . e . Unt . 100 267 75 261 —
l .Girmes &C.100 170 25 170 . —
Glockenst . . 140 57 — 56 —
Gebr .Goedh . 160 126 — 124 50
Th . Goldsch . 200 161 12156 25
GothaerWag . 60 24 -25 24 .25
Garlitz.Wagg .20 25 - 2b . -
Greppin , W . 100 2 ( 1 — 199 75
Gritzner . , 300 123 — 123 —

Hacketh . Dr . 40 105 — 104 24
HaUe Masch. 40 } 96 — 196 -
Hammer8p . 200 —
Han . Masch . 160 138 75 14 - -
Hansa IJoyd 20 6b .2b 64 87
HarburgW .G .20 102 . — 100 37
HarkoriBgw . 20 ^54 — — • —
Harpener . 600 250 — 256 —
Hartmann . 50 66 . — 6b .60
C.HeckmannSOO 80 — 80 .—
Hcdwigsh . 260 1 60 — lb8 .50
Held &Franke20 145 . — — . —
Hilpert Ma . 80 96 — 96 —
Hirsch Kupf .150 115 — 113 25
Hoesch Eis . 600 ^17 75 i?l2 —
Hoffm .Stärke60 lt l — 98 RO
Hohenlohew . 30 75 29 60
Holzmann . 80 197 — 199 25
A.Horch ft C.180 190 . — 1 >U. —
Hotelb .^3es . 700 205 - 205 —

Humboldt M. 20 4 > 75 47 . —
Lud . Hupfeld80 — . — — . —
C. M. Hutsi-ti 80 69 .25 69 .25
Jlse Bergb. 200 342 .50 338 —
JeserichAeph.40 Igt ) . — 188 -50
M.jndel &Co .eo 168 .12 loa . -
Jungh .Gebr. 140 1 24 — 122 —

Kahla Porz. 100 144 . - 14T -
Kahibaum . 20 31U . — 295 —
Kali ABchers . 60 '̂ 19 . — 9 —
Karlsr. Msch . 60 46 -— 46 -55
Klflcknerw. fioo 194 87 188 —
Köhlm.Stfirk 60 14 . Kj 1 VR —
Kolb &Schül . 100 215 - 213 —
Köln -Neuess. CO223 50 ?1L —

4 . 4 . 5. 4 .
KOln -Eottw . 140
Kosth . Cell. 80 00 cqKrauss & Cie. 50 . §3 50
Kronpr Met 150 13/ -- ^ _Kyffh. Hütt« 20 83 - ö-

lahmeyer 160 181 75 176 50
Laurahütte . 60 98 — ^ 94 —
[.eopoldsgr . 140 163 — 160 —
Linde liism . 100 186 — 187 .50
LindstrOm . 200 2 <4 50 232 -
Lingner W . 140 134 - 134 50
Linie Hoffm . 20 99 30 98 25
I.udw . Löwe 300 377 -- 371 . -
C. Lorenz . 60 152 .25 148 -
Lüdensch . M. 60 123 - —

Magdebg . M. 80 145 . - 140 .?5
C. D . Magirus 50 85 75 87 -7b
Mannesm . . 600 224 -76 217 .50
Mannesm . M.200 — ~ - —
Mansf.Bergb . 50 160 -— 163 60
Marienh .b .K . 80 79 —
M.Fb .BreuerlOO 7Z -~~
Maximilians .120 ? 45 —
Mch .Wb . Ldn . 40 291 -—
M.Web . Zitt . 100 145 —
Metallbauk . 160 174 -
Miag . . . . 20 165 75
Mix &GenestlOO 163 —
Motor .DeutzlöO 84 87

245 . -
285—
142 .25
167 -
165 7o
16176

- . . . 82 .S0
Malh.Bergw .700 189 — 188 76

X eck .Fahre. 100 137 -50 13487
Nieder .Kohl .300 223 .75 220 -
Nordd . Stgt . 600 202 . — 200 . —
„ Wollkämm600 203 .50 201 . —
Nord . Kraft . 100 119 — 100 . —
Nurnb Herk 80 88 — 86 .50
Obersch .Ebf. 60 131 . — 129 -
, , Kokswerk .4tX) 129 -— 126 .50
0eking -8t . . 500 58 — Bt>. —
Orenstein . 200 138 -— 136 .75
l*anzcrA .-G . 200 114 .25 114 —
Piitin,Bergb.30o 146 — 139 . —
-In!, l'intsch 600 lb/ <.25 152 .50Pittl Werkz. llO 157 .
RathgAVag . WO 111 . -
Ravensb.ßp . 200 —
KeicheJtMet.KXi 97 .25
lieisholzPap .120 ;jn -; „
Rh. Braunk . 300 329 —

158-75
113 75
97 -

31 !'. -
32450

4 . 4 5. 4.
lih . Elektra 100 i § ? '75 18 ' 75
„ Stahlw . . 300 240 -- 242 -oO
„ Nass . Bg . 100 — •— . Q, _
dt ^ '

.lflkw. BoÖ 1817g 1/9 . -
Rhenania Ch . 20 67 ^0 67 3 /
Rheydtelekt . . 4o4 60 4 -̂ U
R,iebeckMon.400 3to
J . D . Riedel . 40 103 oO t02 -
Uock.ftSh .1000 120 -20 11 7 -

Union ch-Pr l 5*
! loÖ -| 5 \ Ql -1

^ B? Kr
er

aum
'
« : i

°
7B>

; mä5 ! !# . !
'

Roddergrube400 6 7b
Rombach H . 300 — —
Rosent .Porz .300 146 —
Rütgersw . . 100 144 —

66b --

148 50
144 -

^ achsenwerk 20 133 — 13o -87
Sachs . ThUring . . . .Porti . Zern. 160 231 •— ' 31 •—
Sächs .Wagg . SO 86 - 86 —.WafiL.
S&chs .Webst .40 161 25 161 —
Salzdetfurth 160 281 — 27b . —
"angerh . IL 60 160 -50 161 —
Sarotti . . . 20 221 -50 218 —
SchäferBlechSO 51 — 48 - -
Scheideman .200 34 — 34 60
Schering ch . 250 ? 30 -— 229 7 t
Schi . Textil . 100 1/1 -— 16 'J - -
Schl . Zink . 100 94 - 98 87
H . Schneider 80 113 -50 113 —
Scholler Eltort — •—
Schriftg .Off . 160 — —. —
Schub &Salr .lOO 358 - 324 7
Sehuokert . 700 191 — 184 .25
Seebeck . . 200 — — . —
Siegen Solin . 40 72 — 68 50
SiemensGlasSOO189 -75 18975
Siemens Hal .700 291 — 283 -50
Siuner . . . 100 8b — 86 76
StaLfurt Oh . 100 70 . — —
Stett . Cham . 800 114 — 114 —

„ Vulkan 120 89 — 86 -
Stöhr & Cie. 250 l ?l — 169 25
StoewerXah .200 81 -— 86 —
Stoib . Zink 100 307 -76 292 .-
Stral .8piellr .6u0 167 - 27 . -

Tafelglas . . 60 132 — 133 . —
Tecklenburg . . 32 — 37 . —
TelefonBerlinfW 108 50 109 —
Terra A .-G . . 80 4 / 50 4550
TTiale Elsen . 200 — . — _
Thoine , Fr 400 125 — 12P . —
Transradio 150 156 75 166 .76
roll/ . Floha 200 13g 75 ijg tg

jai. i ' f " " in . - *; < •
V. Sohl - Bern. 40 lv2 „ ^
Ver.Stalil « -1̂ !, 7ö tl ? ^

2. -/roen 600 115 ./ 1
(Vk- MV. St.

U 112 -

vV
Tlvu

'
^ $ rJW '

ssSss i % ,fe
»

afesstffe^ erns jSi 6U 9? ^ .« sssSss tote ,

Wiek . 7.e» .,- *0 63 ' ' „ 75
ASUS "f <

'
F -

ZeU ' VmB* - 20 Zb -Ziromerrns"
2o

g^ Guin̂
'

-* ^
Otavl-Ml» «®

82 C ö8 '

oUsKBKein 18O I 99 - ' ■

Knul -lourdSoO
Mit .ilannli
Wiesl Ton w

f | :25
%601K
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